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___ DerWiener amtliche Bericht,
E e N

?
:

“Vien, 10. Oktober.
Amtlichwird verlautbart: ,

E, “Ru��i�cher Kriegs�<haupla#s,
:

10 Die Ruf�enhaben auch ge�ternihre na< wie vor ergeb-
_ nislo�enAngriffe niht aufgegeben. Jn O�tgalizien,wo bei

__
den Vor�tößender leßten Tage einzelne ru��i�heTruppen-

___ körper mitunter die Hälfte ihres Stanves einvüßten,wurde
vie Strypa-Front angegriffen. Der zurückge�<!lagene

E Feind verließ das Kampffelv �tellenwei�ein regello�erFlucht.
_Jn Wolhynien¿uhlte eine un�ererDivi�ionennah einen ab-

gewie�enenAngriffe 500 ru��i�heLeichen vor ihren Hinder-
ni��en.Die ge�terngemeldete Gefangenenzahl wu<hs aber-

|
___ mals un: 10099 Mann. Die ‘Ab�ichtdes Geanérs, ine Naume
___nördli< von Czartory2k neuerli<h das We�tufer des Styr

¿au gewinnen, wurde dur< Feuer vereitelt.

bA ‘JFtalieni�<her Kriegs�haupla#ÿ.
“ Die Lage i�tan der ganzen Kampffront

/

unverändert,
Gegen die Hochfläche von Vielgerenth raffte �i<hder Feind

Abteilungen brachen kläglih zu�ammen. Die Verlu�te der

JFtaliener betrugen hier in den lezten Tagen etwa 2000
Mann, -

j

Südöf�tlicher Kriegs�chauplaßt.
Die K,. und K. Truppen in der Mac va und nördlich
Dbrenovac dringen erfolgreich vo.

ie in Belgrad eingerüd>teaöfterreichi�ch-ungari�chen
und deut�chen:Regimenter haben die Stadt in erbitter-

ten Stra�tenkämpfen vom Feinde ge�äubertund be-
finden �i<im Angriff auf die �üdö�tlihund �üdwe�tlichlie-

genden Höhen. Weiter �tromabwärts haben ‘un�ereVerbün-

 peten �honmit �tarkenKräften das Südufer ver Donau ge-

wonnen und deu Feind aus mehreren Stellungen geworfen.

Mit warmer Anerkennung gedenkenFührer und Truppen
na< überwinvung der großen Stromlinie in ihren Berichten

der unermüdlichenheldenhafien Tätigkeit un�erer braven

Pioniere und dex aufopfernden Mitwirkung der Donau-

 ffottille. :

:

E Der Stellvertreier des Chefs des General�tab

von Hoefer, Feldmar�challeutnant,

 Bajonetikampfin Belgrads Strassen,

E (Drahtmelduna)- |

“Nach dem „Az E�t“i�tder Flußübergang bei Belgrav
„troy heftigenWider�tandesver Serben, die von engli�cher

�etillerie unter�tütztgewe�en�ein�oliea,überall planmäßig
vox �i gegangen. Jy Belgrads Straßen wütete zwei Tage
und Nähte ein fur<tbarer Bajonettkampf, bis die Serben
die Stadt aufgeben müßte

2, 3

Ave
po DN Ps 1.

fVhrenavaic Semend
2 E Kd ZJ

R
2

A

._ _—

DR “7lanka.Lr
2

A

Aragua SE

Der neue avo

zu keinem größeren Augri�fmehr auf. Vor�töße�<hwächerer
|

SP f

H dd, AM

5)

ah 5 ED
pr CN 5

IE Î Lac4
vs H 2% y

N O Ï
e

V

Be: Te We
Î Rs

X

5 429 PRD Y y

Die Einnahme Belgrads.
“Wie aus den obigen Meldungen und aus den Hecres3-

berichten im“ 3. Blatt zu er�eheni�t,i�tdie Einnahme Bel-

grads nicht leicht gewe�en. Das durch die natürliche Be-
�chaffenheitder Gegend �<wer zu bekämpfende Belgrad. i�t
in leyter Zeit dur ru��i�che,engli�cheund franzö�i�cheHilfe
�icherlich�tarkbefe�tigtworden. Um �ohöher i�tdas Ver-

| dien�t,die�e�tarkeFe�tung in �okurzer Zeit genommen zu
haben.

*

Zum zweiten Male! Von deut�chenund ö�terreichi-
�chen‘Truppe gemein�anrt! Dies grbt der einfachen Tat�ache
erhöhteBedeutung. Nicht nur ijt jezt ein Rück�chlag,wie
wir ihn nach der er�tenBe�ezung Belgrads durch. den Gene-
ral Liborius Frank zum Namenstage des allverehrten
Kai�ers Franz Fo�epherlebten, ausge�chlo��en,�ondern auh.

die gewaltige Breite der Angriff3�ront und der unverzügliche
Einmar�chan vielleicht einem Halben Dutend von Stellen

erwei�t, daß diesmal forgfältig vourbercitete,
�tarke und �<nelle Arbeit gelei�tet,werden wird.

Auch wer. nichts Näheres wußte, konnte �chonvor Tagen
bemerken, daß un�er

-

General�tabsberiht die Armeen des

Prinzen Leopold von Bayern und des Feldmar�challs vo n

Madc>en�en zu�ammenzulegen begann. Gleich darauf
fehlt der Name Ma>en�ens gänzlich. Und nun taucht der

„Mar�challals Oberfeldherr an der �erbi�chenGrenze als

FUhrer zweier hier vordringenden Armeen auf. Eine Armee

führt der General von Gaklwit, de��enVer�chwindenan der
Wilna-Front im �tillenerwartet wurde {hon bald na< der

Reichstanzlerrede,die da öffentlich verkündete, daß wir
fiarke Armeen frei hätten zu neuen Schlägen. :

Neben der militäri�chenund �trategi�chen.Bedeutung der
Beje: Belagrads 1�tdie politi�ché Bichtigkeit ver neuet
Uropha�eHervorzuheben. Alle weïtausholenden Pläne- der

Entente �chienenunfehlbar. zu �ein,weil: �iealle auf über-

wältigende numeri�cheMittel ge�tübßtwaren, �oder Aushun-
gerunaskrieg, die Dampfwalzentheorie und die zahlreichen
Offein�ivenim We�ten,bis auf die lebte, veren Energie �ich
�<ließli<._als Verzwei�lunäs�trategiedeklarierte; endlich allc-

zur Landung in Saloniki. Die Entente, namenili< England,
rechnete �tetsneben den-rein materiellen, wie finanziellen und

terrori�ti�chenMitteln mit ihrem An�ehen. Allé die�eFak-
toren �indbereits ge�chlagen. Aber anhaltender als ‘die�er
Verlu�tauf den Schlachtfeldern i�tder Un fähigkeits-

te LnEE dender Vierverband in punkto Realpolitik ge-
iefert hat.

Die Armeen dex verbündeten ‘Kai�erreicheüber�chreiten
die Donau als Helfer der Balkanvölker. Sie: bringen ihnen
die. Freiheit, ihr eigenes Leben zu leben, zu wach�enund zu

blühen. Die Nationen auf dem Balkan wi��endies, .und das
Vertrauen, welches ihnen die Zentralmächte einflößen,i�t

die wahre Ur�acheder diplomati�chenErfolge der beiden

Kai�erreiche und der kaum zu über�chäßendenKata�trophe,
von welcher der Vierverband getroffen ift.

CTE

Ungeheurer Jubel in Kon�tantinopel.

Die Nachricht von der Einnahme Belgrads, die în Kon-

Sd M GiAbendfintnden' bekanntwirde, rief in der

Stadt ungeheuren JFubel:hervor. Jn türki�chenKrei�en

erbli>t man in dem va�chew-Vorgehender ö�terreichi�ch-unga-
ri�chenund deut�chenTruppen ein gutes Vorzeichenfür den

weiteren Fortgang des Feldzugesin Serbien.

| Die Machk der Sprache der Waffen.

Nath dem „L.-A.“nahm man in Athen und Bukarie �

vie Meldung von der EinnahmeBelgrads mit re�pekt-

vollem Ern�t auf Jn Wien glaubt man, daß. an -der

Neutralität Griechenlands und Rumäniens von heute

ab nicht mehr zu zweifeln �ei. Jn Sofia -hat die

Meldung �türmi�che Kundgebungen - -verurfacht.

Auch die bisher Ab�eits�tehendeni<lo��en�ichder Bewegung

für die. Mittelmächte an.

«Die Truppenlandungenîn SalóniKi,
/ Areuz-Ztg.“ verlautet aus zuverlä��igerWiener

LE SS clbivll�én in Salonikieinge e[lt

wurden. Die Bahn, die von Salonikina< Nordenführt,
�ci von Griechenland be�ebt worden, weil man

�ichgegen fremde Elemente �ichernwolle, al�oauch gegen dèe

Ententetr:1ppen. :

458 i

Die Turiner „Stampa“bezweifelt,daß die Entente. mit

den Truppenlandungen in Saloniki die Deut�chenan dem

Mar�chenah Kon�tantinopelverhindern kann. Das Unter-

nehmen der Verbandsmächte er�cheintdem Blatte als ‘ein
Zuge�tändnisan die öffentliche Meinung der Ententeländer,
Sie über Die Vorgänge auf dem Balkan enttäu�chtund be-
�orgt�ei. Auch die neue franzö�i�cheOffen�ivekönne bereits

als ge�cheitertange�ehenwerden und werde die -Deut�chen
von a Balkauplänen niht abbringen.

1

Orientmaßnahmen von ‘der Forcierung" der: Dardanellen ' bis | .

‘eine Erhevung

Teichte ‘Aenderung erfahren.

alfantriea,
“Der griechi�heGe�andte in Paris hat. von �einerNRe-

gierung ven Auftrag erhalten, der franzö�i�chenRegierung
mitzuteilen, daß die griehi �che Neutralität au
fernerhin den Verbandsmächten gegenüber den Charakter des

aufric<itg�ten Wohlwollens beibehalten wird.

Progrès meldet aus Rom: Eine aus acht Offizieren
be�techende�ervi�che Militärmi��ion i�t in Rom

eingetroffen. Die Offiziere, welche eine lange Unter-
redung mit dem Kriegsmini�ier und dem Mini�ter des Aeu-

ßeren hatten, rii�ten ins Hauptquartier ab, wo �iemit dem
Könige und Cadorna Beratungen haben werden.

Die Eniente exkennt die Neutralitätsankündigung
i

Griechenlands ni<t an. 4

: erklärte den Ententediplomaten, daß Griechen-
land �eine Neutrálität �treng�tens einhalten
werde. "Die Diplomaten ‘überreichten darauf eine Kollektiv-
note, in der hervoräehobenwird, daß die Entente die Neu-

tralitätsankündigung nicht aneukenne, und gleichzeitig neuer-

dings erklurt wird, daß die Truppenlandungen im

Intere��e Griechenlands vorgenommen würden
und deß das grie<hi�<-�erbi�<he Bündnis dies
bedingte. Gleichzeitig werden Griechenland Ent�chädigungss
garantien zuge�ichert, E

Serbi�<e Truppenfonzentration.
Im „Secolo“ wird aus Saloniki berichtet, daß die Ser

ben 100(00 Mann gegen die Bulgaren zu�ammengezogen

Punmit 20 009 hie-Ei�enbahulinieGew geli-Strumißa
De�echthätten, un �ie egen einen bulgari�chenHaud�treichzu
�chüßen. Deut�cheOffiziere SON in Dedeagat�chuud în

Portolagos das Kommando übernommenund {were Ar
tillerie-in Stellung gebvacht. Die�ebeiden Ha�fenpläge�ollen
auh Stüßpunkte für deut�cheUnter�eeboote werden. Die

Engländerhaben inde��en die Blockade der ganzen buls
gáâri�chenKü�teim Aegäi�chenMeer erklärt.

Mn

CT
Verzweifelter Wider�tandder Montenegriner.

«Central News“ erfahren aus Rom, daß die A ê-

griner eincn ö�terreichi�chenAngriff auf den TAOVetten, der die Cattarobucht beherr�cht.Die Montenegriner hät;ten �ichauf verzweifelten Wider�tandcingerichtet,
Die Albanex gegen Serbien.

Nach dem „L.-A.“ haben �tarkeKräfte der Alba
Tirana �erbi�che und italieni�c<e Truppen zumRück:
zug gezwungen. Man ES conin ganz Nord-Albanien

gegen Serbien und Montenegro be-
Starke Banden follen �ichbereits gcgen Seutari

‘Zaimis

vor�tehe.
wenden,

Kundgebungen für König Konf�antin.
Nach dem L.-A.“ wurden dem König von Grie

auf einer Fahrt ‘im offenen Auto dur Aben:bens
Sympathiekundgebungen dargebracht. Es herr�chtallgemeindie An�icht,daß das Volk zum zweiten Male vor cinem
blutigen Kriege gerettet worden i�t,

hl

Das Kabinett in Sofiá.
Das Kabinett wird in �einer Zu�ammen�eßungeine

en. Minifterprä�identRa d o 8-
lawow übernimmt endgültigdas Portefeuilledes Mini�ie-
rium des Aecußerenund überläßt das des Innern dem frühe
ren Bürgermei�terChri�to Popow. Genéral N ajdes
u ow wurde an�telledes Generals Jekow, der mit dem Obers
kommando dér Truppen

‘

betraut wurde, zum Krieg s-
mäni�ter ernannt.

Der bulgari�cheGe�chäftsträgerin Paris Grekow i�tam Sonnadbcnd abend in Begleitung des Ge�andt�chaft3=4
per�onalsnach der Schweiz abgerei�t, Die Abrei�eE
unauffällig ohne irgendwelchen Zwi�chenfall.

Die bisherigeKriegführung
gegen Russland.

Bei Beginn des gegenwärtigenKrieges
Franzo�enund Engländer den Ru��eninm “tiA
zu reichen, um der auf�trebenden Deut�chlandscin
für allemal ein Ende zu bereiten und �ichin die erhoffte
Beutezu teilen. Sie waren der MitwirkungJapans, Bel-
giens3, Serbiens und Montenegros gewiß, hatten begründete
Hoffnung auf die Teilnahme JFtaliens an dem Raubzuge
und glaubten, daß es �olcherlibermacht nicht �<werfallen
lönne, Deut�chlandtrob feines Bündni��esmit Ö�terreich-
Ungarn auf die Knie zu zwingen. Galt do< Rußlands
Hoeresmachtallein �honfür �tärkerals die der beiden Gegner,
Und da auh Frankreich, �tarkgerü�tet,mit be�onderemEifc1

1

“frutto, Reraaboieltdritte Jütedita Shettu.
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zum Schwerte griff, �chienden Engländerndie Selegenheit
|

gün�tig,�ichmit geringen eigenen Opfern des läfügen, 'ge-
fahrdrohenden Wettbewerbs der Deut�chenzu entledigen.
Heute �inddie Hoffnungen un�erer Gegner tief heräb-

ge�timmt.Und eine Hauptur�achehiervon i�tdie �<weére

Niederlage, die RUßland erlitten hat. Wenn wir

zunäch�tdexen Bedeutung in territorialèex Bes

ziehung in Betracht ziehen, �gbe�teht�iedarin, daß die

großen,wertvollen Grenzländer, Polen, Litauen und  Kur-
land �owieder nordwe�tlicheTeil von Wolhynien �amt den

zahlreichen in- ihnen befindlichen Fe�tungenin die Gewalt
' der beiden Mittelmächte gefallêèn, ihre Hilfsmittel dem

Gegner entzogen und für uns nußbax geworden �ind,daß
endlich die bisherige, weit nah inen gebogene, von Natur

ungün�tigeO�tgrenzeder beiden Verbündeten durc eiñè fa�t
gradlinig voi Nord nah Süd verlaufende, kaum halb \o
lange und auch ihrer natürlichen Be�chaffenheitnach leichter
zu verteidigende Liniè er�et wordtit i�t. ;

Durc dié große Zahl der von dent Ru��en“verlorenen

SŸ&HhlächtenUnd Gefechte, denen kür verhältnismäßig wenige
. erfolgreiche gegenüber�token,i�tniht nur die Stoßkraft des

ru��i�chenHeeres völlig gebrochen, �ondern au< de��en

Wider�tandsktra�t ent�prechend abge�chwächt.
Die ungün�tigenKampfergebni��edex Ru��en�indwe�entlich

darauf zurückzu�ühren,daß �iemit anerkenntswerter Tapfer=-

keit, zähe und op�erwillig,äber Uungewandt und ohnét

jenen Schwung der Seele gelämp�thaven, der uur aus ziel
bewußter �ittlicherKraft erwäch�t.Die Folge wak, daß �ie

mei�tensmit unverhältnismäßig �hwerenVerlu�ten an Toten

und Verwundeten, oft aber au< unter Zurückla��ungzahl
reicher Gefangener aus den Kämpfèn Hervorgingen. Die

Zahl der gefangenen Ru��enhat �ichnach Und nach auf eiwa

1% Millionen ge�teigert,die Zahl ihrer Toten und Ver=-

_wundéèten tvird inan mit drei bis vier Millionen

- niht zu hv �Gägen. Eiit großèr Teil ihrer Arlillerie

uid anderen Kriegsgerätes i�tin den Schlächten und auf

den fortwährendenRückzügenverlorengegangen, der Mangel

an Ge�chügen,no< mehr allerdings �olcheran Artillerie

Munitioñ hat fi bei ihren Kämpfen in lebter Zeit empfind»

li fühlbar geinaht, Daß Unter �olchènKriegserlébni��en

�elb�t�owenig empfind�ameTruppen wie die Ru��en�chwere

und nachhaltige Einbuße auh an innerem Gehalt exleiden,

i�tunvermeidlich.
Kurz, die Lei�tungsfähigkeit dés ru��i�cheitHeeres i�t#o

vermindert, daß es zu größeren Unternehmungen für läns

gere Zeit nicht im�tande�einund wohl JaHhte dêèr RUhe

bedürfen wird, um eine ähnliche Bédéutung wie dié wieder

zu erlangen, die es bei Beginn des gegenwärtigenKrieges

hatie. Seine Wiéderher�tellungwährend des Krieges �tößt

“auf beträhtliche Sczwierigkeitèn. An brauchbaren Men�chen

zur Ergänzung des Heeres fehlt es zwar ik Rußland niht,

‘troy des Verlu�tes mehrerer Provinzen, uv obgleich die
Militärpflichtigen der beiden näch�tfolgendenJahreskla��en

bereits in das Heer einge�telt�ind,auh die Reichswehr

er�terKla��e�chonvor einiger Zeit aufgeboten i�t.Aber dié |

un�eremLanb�iturm2. Aufgebois ent�prechendeReichswehkt
9. Kla��eenthält noh Millionen dieu�ttauglicherLeute. Emy-

findlich wi-:d �ichdagegen 'dèr Mangel an Führer- und
Ausbildungsper�onal fühlbar machen. Die Reihen

des Berufsoffizierkorps find, wie in allen an Kriege béteis

ligten Heeren, �tarkgelichtet, ein Re�erveovffiziérs-

korps von ähnlichem Wert wie das un�rige i�t nicht

vorhanden, und die Zahl der Berufsuntero��iziereim

Friédensê�tandedes ruf�i�henHeeres beträgt nut 25 000

gegen 100000 un�eres viel �{wäceren Friedensftandes.

Noch größere Schwierigkeiten wird aber die Be�chaffungder

erforderlichen materiellen Mittel für die Ausrü�tung und

ven ferneren Unterhalt des Heeres bereiten. Die finan=-

zielle Not Rußlands i� bereits groß, der Kredit des

Neiches�elb�tbei �einenBundesgeno��enti<wer er�chüttert.

Die Jndu�trieRußlands i�tno< �{<wa<entwi>elt, ein

großer Teil von ihr befindet �ichin den von uns be�ehten

Gebieten, der andere Teil i�tniht annähernd im�tande,den
Bedarf zu de>ken. Aus deiti Auslande aber bann Rußland
nur noch mit Hilfe dek ihrer Länge wegèn wenig �ei�tungs-

fähigen �ibiri�chenEi�enbahnMaterial heranziehen, da der

Ha�envon Archangelsk, der �on�tno< hierfür in Betracht

kommt, im Winter zugefroren i�tund �chonjeht ge�chlo��en-

�ein�oll.Als zwêifelhaftmuß èndlih auh betrachtetwer-

den, ob es gelingen wird, die itinere. Ordnung und die

Opferwilligkeitdèr Bevölkerung �oaufre<t zu erhaltet, wie

es zur Wiederher�tellungder militäri�chenKraft des Reiches

unerläßlich i�t. :

OL N

Kein Zweifel be�tehtdägégeit, daß un�ere bewährte
Heeresleitung im Verein nit un�erentreuen Verbündeten

die im O�tenge�chaffeneLäge auszunußen wi��enwird.
| von Blume, General der Juf. 3. D.

Es
Æt

:

:
|

Ein cu�fi�cherFliegerängriff auf Czernowiß.
i _ T4 oxfährt über eiten Fliegérangriff auf

Cic direntLuAeroplan über der StadtVeuxie,
Hombardierten zwei andete den Bahnhof, bis ein Doppel-
decer auf�tiegund die drei Flieger �ofort vertrieb. Der

zweite und dritte Angriff waren nur von geringer Wirkung.

on
:

arrtiamawinocth

Die Scblachtin der Champagne.|

Die Kricgsberichter�kätterder Blätter berichtènüber die

mit größterHeftigkeit weiter tobende Champagne�chlachk,

Bernhard Kellermann telegraphiert dem „VB. T.“ von
neien fländigen Angriffen,die ohne Nüä�ichtauf Verlu�te
unternommenwürden. Die Zahl der �eitdem 20. September
‘ge�chleuderienGranatén �<hähtman auf mehrere

N illionen. Die Truppen erleiden beider�eits\<wer e

‘Verlu�te. Jude��eni�tdie Zuver�ichtder Deut�chenuner-
_\�chüitert.Karl Ro�ner cr�ührtgleic�alls von dex �tolzen

'Suverfichtder Truppen,

;

Eommien

mit Premiermini�terAsquith und den

Keiné Aus�ichtauf Erfolg.
: Manche�terGuardian“�chreibt:Die franzö�i�chenAns

griffe,die am Mitlivo bégonnèn haben, habên nur ant zwei
Punkten getwi�jeErfolgé erreicht, Léider wurdé das G ês2

lände, dás an aändèrèn Punkten géwonne#n War, duk<
�ofortein�chendedeut�che Gegenangriffe wieder
vèérlor>- n. Man kai höch�tens�agen,daß die Franzo�eit

�ichhier und da in det zweiten deut�chenLinie fe�tge�ezt

haben. Gegenwärtig i�tes ihnen unmögli<, den großen

Anfangserfolg zu erneuern. Die Deut�chenïön-

nen niht mehx überra�chtwerden und können den Aigki�f
dur einen Gegenangriff in großem Stile beantwortèn, Es
{väre eine gute Taktik, an einem anderen Punkt plövlich neu,
anzugreifen. Aber die notwendige An�ammlüng von Ar=

tillerie ér�ordertwochenlange Vorbetéitung und lanii nicht
irgendwo auf Be�éhlwiederholt werden.

Dér Tagesbefehl Joffres.
Dex „Figaro“ gibt �einemUnwillen darüber Ausdku>,

daß die �raûzö�i�cheZen�ur den Blättern den Abvru> dés

vom deut�chen General�tab veröffentlichten Tages bh2-
fehls Foffres verboten habe. Der Tagesbefehl �eiin
allen neutralen und engli�chenZeitungen veröffentlichtwor=-

den und durch die�e in Fraukreich bekannt geworden. Es

liege gar kein Grund vor, die�es Schrift�tückin Frankreih
nit bekanntzuügebén.Gerade jebt, während der ange�pannien
kriti�chenPeriodé, mü��eman durch genaue und wayrha�tige
Berichter�tattung das Vertrauen ini Volke érhalten Und die
Nervo�itätverhindetn. Es �eido Unmöglich,vie Ekeigni��e
vôllig zu verbêrgen.

j

Parlamentari�<e Berhandlungenin Frankreih.
Zu der Plenar�izung der Kammeräüs�chü��édes Aeuße-

ven, des Krieges Und dér Marine, der Viviani, Milles
ranbv ud Aügagüeur béiwohnäi werden, werden alle

Vorbereitungen getroffen. Auf �einenAntrag wird auch der
Buüdgeétaus�chuß an déx Sizung teilnehmen, [0 daß
etiva ree

wat u Députiérté anwe�end�tin Werden.
Dei Vor�itzwird Páinlevé �ühreit. Die Sizung wird im

Warte�æal für däs Publiflüm im Kämmetgébäudé �tättfiniden.
Dex Saal wird bé�onders für ditjert Zwe eingerichtet,

Die Sénatsgrüppeyhaben be�chlo��en,Dieistag zur Prüsz
fung déï Läge zu�ammeitzittrétei: /

Der Mini�ter des Auswärtigen Delcä��s i�tleidend
und hat déni Mini�lèéïrratän Sonnabend nicht beigewohnt.
Mini�terptä�identViviani leitet votübergehend das Mis

ni�ieriumdes Auswärtigeit.

aA
L

Grey als Sündenboi.
Jn Löndonex Krei�enhérr�chtgrößeÉtregüng über die

Mißerfozigeder briti�chenDiplomätie. Die führéndeit Blätter

grei�enheftig den vérantwortlichènMini�terdés Auswätsz

tigeit, Sit Edwátrv Grey, an. Die Londoner „Morning Po�t“

fordért in einèm Leitartikel den Rücktritt Greys.
Das Blatt �chreibt:Das Ver�ägendes AuswärtigenAmtes
i�tvoll�tändigund \{himpfli<. Das Amt hat Fehler g&
häu�t,die bei einem KFirch�pielrateerftaunkihwären. Wett
im AuswärtigenAmt und itt dex Gefaändt�chaftin Sofia nie-

mand die Lage ver�tandenhat, �ohätté Grey wohl �{ließli{<

jemand finden können, dex �iever�tandenhätté, Und hätté

feiitén Rat annehmen mü��en.Denn �olcheLeute gibt es.

Abex das Austvärtigé Amt i�tében�otaub gegen Warnungen

iwieäng�ilihvor der Oeffentlichkeit. Vielleicht i�tdie Reihe
bei�piellojerFehler nur der Unfähigkeitzuzu�chreiben,Weit
es niht Unfähigkeit i�t,was i�tes �on�t?

„Globe“ erflärt im Léitartikel:Es i�tfür ein Blatt mit
Selb�tachtungnicht länger möglich,über das Ver�agen
der er gli�<héènDiplomatié zu �hiveigen.Die Léi-

tung dex auswärtigen Beziehungen kant niGt mehr mit

Sicherheit in den Händendes Foreign Office, wie es gegetts-
wärtig gebildet i�t,bleiben. Der diplomati�cheFehl�chlagauf
dem Balkan i�tzu ent�eßlih. Es gibt kein atideres Wort

dafür. Ju éinem �olcheitKonflikt, in dei wir uns befinden,
wäre ein �tarkexArm im Foreign Office ein Arudtékotysvder
ein Ge�chwadervon Schlacht�chiffenwert gewe�en,aber nichts
wurte ‘vorausge�ehett,gegen nichts wurden Vorkehrungen
getroffen. Die „Times“ �chreibt:England hatte auf dem Bal-

kan eine einzigartige Stellung eingenomnien, namentli< in

Bulgarien. England allein unter den Ententemtächtengalt
als éiné Má®ht,die ám Ballan keine egoi�ti�chenAb�ichten
verfolgte Die�erun�chäßbarëVorteil wurde während dèr
letzten Monate auf die eine odèr andere Wei�edurch Unacht-"
�amkeit,Kleinmut und Mangel an Kon�equenzgrößtenteils

ver�pielt. : IE
:

i

Engli�cheSkimmen für die allgemeine
 Wehrpflichk.

Nach in RotterdameingetroffenenMeldutngeit àus Lon-
dott foll oié Einführititg dex allgemeinen Wehrpflicht im Mi-

“ni�terratbe�thlo��ènworden �ein. Sir Edwarv Grey Habe
Mitteilungen dex ru��i�chenund JangNGes Regierung ver=

|

le�en,wonach die�eeine auSgiébige Beteiligung
Endlands an den neuen Aktionen fordern.

Kitchener habe erklärt, daß ohnedie Einführung der allge-
meinen Wehrpflicht dies nicht möglichfei. Darauf wurde der
Be�chlußgefaßt, alle Männerzwi�chendem 17. und 50. Le-

bensjahr der allgemeinen Wehr [iet zu unterwerfen. -

M Es LONgung vie�er Melbung von andeter Séite

liegt
1 Lr. CCEE A

Déx Premiermini�ter von Süd-Au�tralien,Va u ga n;

beantragte in einer Ver�ammlungim Rathau�e zu Adelaide
eine Ent�chließung,die von dem Führer det Oppo�ition unterc-
�tüßtwurde, daß�ofortdie ge�ebli<he Wehtpflicht
eingeführtwerden �olle.
�timmigangenommen.

Ein Abkommen der Alliiérken mif Japan.
„NewyorkHerald“ meldet aus Tokio: Matt glaubt,daß

pan, England, Fraänkteichund Rußland ein Ah=
er ein gemein�amesZu�ammenwirkenhin�ichtlich

der Finanzen Und ver Her�tellungvon Munition ah:

ge�chlo��enwordenift, n E j

E Biviati în London.
Amtlich wird in London gemeldet: Dex fratzö�i�cheMiz

ni�térprä�idèntViviani und der Franzo�eatinemini-
fer Augagneur �indin Lonvon angekommen, unt

mitgliedern zu verhandeln,

'

es
zticht nur

I:

Die Be�chließungwurds fa�teit«

Dex ru��i�heFinanzmini�ter in Stocholuk,

Der ru��i�cheFinanzmini�ter Bark i�tauf der Rül>rei�s
áus Loudon am Sonnabend abend in Stockholm oingetcoffeun, =

Drohender Weber�freifk in Manche�ter. 4
Die Forderung des Weberverbandes in Manche�terauf "M

einé Lohnerhöhung von fünf Prozent i�tvon den Ara |
beitgebern abgewie�en wörden. Da das Einigungsamt WM
die Weber auf Verhandlungen mit den Arbeitgebern hinge- WW
wie�enhaite, �oi�tder Fn�tanzenzuger�chöpfi.Man �pricht
dävón, daß die Wébet, die 200000 Mann zählen,den Ar=- *
beitsvertrag fündigen wetden, um die den Spinnern bereits" WM
gewährte Lohnerhöhung vurchzu�eßen.— Dié Konferenz des *
briti�hen Bergmannsverbandes hät ein�timmigden Plan 2

éiñes Dreibündès zwi�hèn ben Vétbäñdei der Bergleute, ?

Ei�enbahner und Transportäkrbêiter, det von dén änderen
beidèn Verbätdeit hertits gutgeheißenwurdé, angenommen,

Ple feinälichén Séthiffsverlusteim Mittelmeer,
Fit Ententékrei�enherr�cht,wie ein Privättelegtämm aus

Athen meldet, große Beunruhigung über die Ver�entüng
|

zahlreicher Schiffe im ö�tlichenMittelmeer durch U-Boote dev

Mittelmächte.Allein in den lezten 14 Tagen �indfolgende |

Schif�e a1s verlorez gemeldet: „Heridia“ (enagl., 4944 T.), *

„Burrfielb“(engl, 4037 T.), „Silverafh® (engl., 3753 T.), |
„Skärby“ (èngl.,3658 T.), „Motorprahm 30“ (engl.), „Pro- |
vincia“ (franz., 3528 T.), „AntoineFeitt* (franz.), „Mar« |
guexite“ (franz., 3800 T.), „Admiral Hmelin (franz. 5051),
1 franzö�i�hesTruppentransport�chiffund ein unbekannte:
Tyansportdampfer. Zahlreiche Zer�törer der Ententemächte.4
�uchenfieberhäft alle griechi�chenJu�eli ab, Um die dort vers
muteten U-Boots�tühpunktezu finden, .

__ Das Reuter�cheBureau meldet. amtlich: Die Anzahl der

Schiffe,die in der am 6. Oktober étdigéndèn Woche in enga |

li�chenHäfen eingelaufen und ausgeläufén �ind,beträgt 1366.
AGL Schiffe mit einém LTónnéngéhälté von ins #
géè�ámt25027 wurden vét�étkt.

|

Dié „Fraukf. Ztg.“ tiéldet aus Kon�tantiitopét,vie deuts

¡hè U-Bosoteim Mitteliméér eñtwi>elten in den lehten Taz

gentCIE be�onders.érfolgréichéTätigkeit. So ver�enkten�ie |
einen engli�chenDampfer,etwa 8000 Totiién groß,vom Typ
betvet�eukten„Aräbie*,dé��èenName noch nicht ermittelt i�t,

|

Béi Cap Maätapanwrden dér êngli�cheDanipfer „Ctra ia
108“ und der [ranzö�i�chéDanmpfér„Matgarethe“ver�ent,

Die bulgarische Denks<ri�e,
__ Die bulgari�che Denk�chrift,die die ttf: Blos

Bera
À

Sffentlicht,Griot Y tis Fragé, us SAaA 4
�eiteNeutralitätpreisgebeti müß. Das Land tut dies, unz
Mazedonieti zu beftêien Und �i<den Donditweg zu �ichern,0
Wenn Bulgakien dies nicht tut, jo i�tés dé iwirt�hailichen

|

Exr�ticuñgstodeausge�evt; ès wird Hunderte von Millionen.

a IEA Vermogns verlierenund, �tattjezt ufidés
„Heure Goldmengen 1

j

h /

Zolichteit A
geben werden, | u undzu ti E ales À
�tärk�tenwirt�chäfllicheh-Kti�enzu Überwinden,wir SA
jelb�tderjenigen Mittel entblößen, die für �einenwirt�chaf#(
lichen Fort�chrittunbedingt nötig �ind,und es wird miide« |

�ten3¿u einem TangenStill�tanvverurteilt jein, wenn ni<#
zut einemwirt�chaftlichenVerfäll. :

: M

ted Zu Dardatktellen�ragéenthält die Denk�chriftfola
| 2

N

_Es gibt viele bei uns, die aufrithtig gläuben, däß 4
uns auf England. verla��enkönnen, weil es Futere��ebaraA

hat, uns als Gegengewicht gegen Nußland zu benüyen.Die�e |
Leuté- béfindeit�ich

im JFettum, detti �ié wi��enniht, wie |

egoi�ti�<der Erglätder i�t,wie brutal ét gegen die freitiden |
Jutété��ernhandéln kant, weni es �ichuin den Schuß�tinéx

|

éigenen. handelt, und �iebedenke niht; daß England und *
Rußland �ih bereits voll�ländigüber die Dardanellen dahin

peenigt habet, daß lebteres einen fleiñen Land�tréeia *
envonRumänien BulgarienundderTütkei |
längs dés Ufers am ShwaLkLzen Meeteethält, *

während die JFn�eltn im Be�tvé Englands verblei« #
"ben. Rußland wird auf die�eWei�eaucheinen Landweg *
nach Kon�tantinopelbe�iven. Bei eiñtèm Erfolg des Viera
verbandes bekommt Rußland al�oOE uur Kon�tantinopel,*
�ondernauh Varnaütd Büutïga .”Die�eEnthüllungen*
itü��enjedem Bulgaren die Augen darüberöffnen,daß Eng-
land für Bulgarien niht der BVe�chüberi�t,wie viele es |
glaubeti, �ondérndä ès jederzeit bereit �eintvird, uns zut
opfern, wenn diès �tinéJZüteté��enfordern. Wt können über4
haupt nicht ein�ehen,inwiéfern un�ereFutere��etmit den
jenigen Englands überein�timmen. E |

Für Bulgarien bleibt�ouur übrig, fich an Deut�ch, |
land zu wenden und �einSchi>k�almit vem Schick�al|
Deut�chlandszu verknüpfen.Es fragt �ichnun, ob dies mög-
li< und für Bulgarien annehmbar und nüzlichvil Deut�cha|
láñd benötigt vor allem Freunde und tréite Verbütndeté,u

jebt während des Kriegés3,�ondèrnauh na<
èm Kriege, da mit dem Ab�chlußdes Friedens dex wahre
rieden noh nit herge�tellt�ein,�ondéèrnim Gegenteil eine |

oberhafteNrieg8vorbereitungnoh weiter �tattfindenwird, |

da der�elbeKrieg jeden Mometit wieder anfangen kann. Die *
Grie ünd Rumänen habet �iha �ehruntreite res 4
untd Verbündeteerwie�en,und Deut�chlanddürfte kaum in “

näch�terZeit mit ihnen cine Bünd �chließen,"DieTürkei
genügtDeitt�chlandnicht; darum wäre es im Ftitere�feBul«

riens und Deut�chlands,daß �ie beide ein Bündnis <li
ßen. Wix haben �onge�eênt, daßBulgarien in wirt�chaft«
licher Beziehung mit Deut�chlandeñg verbunden i�t Un

die�esdurchdie Tat bewie�enY, daßes den wirt�chäftli
Auf�chwitngun�eresLandes wütt�cht.Wenn diés �o i�lover�tehtes �ichvon �elb�t,daßDeut�chlandau< un�etéfr e
liche und �icherewirt�<häftlicheund politi�cheEntwicklun,
wün�cht,da Handel und Indu�trie�ichja nur dann entwi>el
können,wenn die friedlicheund �ichertepoliti�cheLagegegeben 4
i�t, Die Fntere��enBulgariéns . �timmenzurzeit mit dew |

A Intere��envolllommen "überein und kreuzen \i<h
gends.

i

E OD
Weil �i<Deut�<land anderer�eits als ein �o

treuer Verbündeter "eS eta UI ben ti H

bauen kann, weil es uns ganz Mazedonien ver�prichtund
no wertvollereKonpen�ationenfür un�erEingreifen gegen
Serbien, weil die re<tzeitige VêrWwitklichiüitgder bulgari�chen

Jdeale nur möglich i�t,wenn wir die Neutralitätpreisgeben,
weil es wün�chenswerti�t,vaß BUlgäkièn ta Mäzedöitien
geht, bevor der lezte Bulgare im Blut er�ti>t worden
mi��enwir die Neutralitätpreisgeben,ite CR i�k

MOON,i�lands und Ö�terreich-Ungarnsknüpfen,
die

uns �o{lten werden, wie jeht ‘RußlandSerbien be�chü
und gegen Serbien ziehen, um un�ere Brüder, die unter d

anderen Kabinetts- D Joche�eufzen,von der Knecht�chaftzu
VE

E À

2 N
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Ls Erweiterung ver Metällbe�chlägnaähtte

vi be�tehendeVerordnung über ERD maidé�<hlagnahmevon Metallen vom 1. Mai 1515, die �i<nur
an Gewerbe- und Handelstreibende (niht an Privatper]onen)wéñdet, und die auf den bei allen Po�tän�talten1, und
2. Kla��eerhältlichen„Melde�cheinènfür Metalle“ abgedrud>ti�t,wurde zum er�tenMal ani 14. Augu�t1915 dur einê
Nahtragsverfügung(M. 3477/7. 15. R. R. A.) in bezug aufE: Alüminium in Fertigfabrikaten ergänzt und erweitert. Jegt

M hat �ihdie Notwendigkeit ergeben, dur eine neue Nachtragss-
vétôrdnung, die mit dem 5.- November 1915 in Wirkungtritt, die erwendungvoin Niel, bas in der Hauptverfüguns
unter den Kla��en12 und 13 aufgeführt i�t (vergl. VPielde-
�héiñé),weiter éittzu�hränken.Es i�tdoñ jezt ab verbôtei

Niel zu Kriegslieferüttgenini eigenen oder fremden Betriebe
yuverwerten. Vielinéhri�t füc jede Vêrwendütigaus be-

iA an:

A

ISEEDOu be�ondereFreigabe er-
|

an È den Worilaut dex 2

im heutigén „Gée�elligen“,
E

— DerVet�añdvon Privatgültern und Paketen

an

Hée-

reSangehörigeder Bugatm ee auf deim UOImeRMeasÜberdie Militärpaketdepots i�twieder zugela��en.
= Die Ge�lügeltransþoxtena< Neidenvurg, Am Freis

j Zi y

s

| /
: E 154O

AL

y
:

N.

¿as
__ Gr@udénz,11. Oktobe, M

__
= Von dex Weich�el,Der Strom i�t vom 10, bis

|

| uin11, Oktoberbei Thorn von 0,86 anf 0,78 Meter |

| überNullgefällen. Der Wa��er�tändbetrug heute bei |

‘Plo>0,83, è 0,62, Eulim 0,68, Grauvdeuz 0,81
bs (0, Oktober 1,08), Kuürzebra> 1,20, Pie>el 1,03,
H Dir�chau 1,55, Einlage 2,12, Schiewéühor�t2,32, Marien-
NE E E Wol�sdor�0,10 und Anwachs 1/02 Meter
äber Null, :

:

Rs

S

7.

E
2
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Ñ
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y 5 À d
lag wurde in Graudenz wiedér ein Iran3port Liebesgaben- ut�éteVolkstraftbedrohendet Gefähr zu dringen.“ W, T

__ _ge�lügelfür den Kreis Néidenburg verladen. Es ware
den Krei�enGraudenz, Citlm und S{<w

; 650

Hühüér,16 Eté, 5 Güät�é,9 Schweéikéütid eite
pendét? Dié Tiere wurden Sonitabend auf dem Bahnhof
Veraiidurgdur< Frau Nehbel-Salusken im Bei�ein eines

r�tandsutitgliees des Landi�virt�cha�tlichenKreishereins
verteilt. Ciné Anzahl

©

von jé éinéiiHah ünd ftt

liche Tiere wurden voll�tändig ko�tenlo
E MetzenAi i es weN zu eintéiti er-

ma
; e liefert. n Teil des Ü ;

i

‘hart án der éhemáligenfüu��t

|

LliGiis AURA

‘Natrczytt, dás von Léit Rut

Biegeát-

chen Grenzegelegêne Kirch�piel

fl :
# Nü��envöll�täïdigaüsgeraubt und

2 féñ
Sirchsft zum größten Teile niédetgebtatint tourbe,

bo mgroßv4 e iC nur die Bedürftigften
i

Den. FUL die we�ipreußzi�cheMildtätiagkei
i

aljo noh viel zu tün übrig.
LA LS E

—

VerkaufHholländi�chétPferde, Dex vou der Landwitt-
Jcha�tstammerin Graudenz veran�taltete Verkauf holländi-

JcherPferdé bar von Landwirten àus allén Téilén dex Pro-
‘vinzStegut be�ucht.Anwe�endwaren äüh Generäljékretär
Dx. Steimig ünd �einAmtsvorgättger, Landesökonomie-

(rat Stéinme ye r-Grabowso, �owieGe�tütsdirektorvot
¡Auers wald - Marienwerder. Die Preije der P�erdewur

E ‘den ré<t ho< geirieben, die be�tenTiere brachten His
2200 M: esbrea von Holland nur Wallache im Alter von

f- nichtüber hren zur Ausfuhr zugelä��en.Auch die in
|

Brie�en nicht verläuf�lichéinP�érdé gingen zu gutén
Prei�en �ort; Ferner tam éité Anzahl 1/4jähriger Öldén-

‘burgerHeng�tezut Verbauf. Für die�éTiere tourdén bis zu
2500 M. pro Stü> erzielt. Léïder waren �ämtlicher Heng�ten

eee Areuzer�terNlaf�eerhielt Major
Ei�erne Kreuz zweiter K EFEeb ten: Leiitiiättt ittid
Kompagnieführer Viktor Dörin SERIA Ulea E:

ds53; Unteroffizier im 2. Leibhu�aren-Regiment
m ê xa ü-Dattzig-Lätigfuhki LANA Willi Dümt-kle r-

Dir�chait,2. Leibhu�aren-Regitnetit;titeroffiziék in der 1.

Landiv.-EskadkonWagteér-Süéca�e bei Elbing;
©

offizier Joh. Ro gâlski-Wolfsdorf Niederung; Vizefeld-
webel im Juf.-Régt. 341 Hetbett Müll e t-Matrienburg;

Unteroffizier Vaul D u #9 e-Mätienburgz liti Artur
PüUßtig-Kiiewenbru<h Gren. -Régt. 5; Untetö��izier
C, Scheunemantu-Pr. Holländ; Bizef�eldwebelPaul
LV bn's-O�tetóds, Jnf.-Regt. 3414 Unteroffizier im Féld-
art.-Redt. 37 Alfred Ehler s-Lößei; Unterö�fiziée Paul
Gta k-Sobbowiy, 36, Re�erve-Feldart.-Regt.;Unteroffizier

e Sui Krüge r-Tempelburg: KriegsfreiwilligerUnteroffiz.
fs Gothih aä-Gräubetiz,Jnf.-Regt. 43, Sohn dés Prof.
_ Gotbiya, der das Ei�erne Kreuz in dem�elbenRegiment

bei dér
rm

d
/71 erhalten hai, und Piotiièr, Minentverfer

; A
E Galt Ötto A Elin i. Boi der Marinè

____ crhielten das Ei�erneKréuz zweiter Kla��e:Obétleittiänt zut
See Ptréuß=Zöoppot:Ob Ma�chit
Ferner vom Marinekorps:+ Zinitt.-Gä�t Racttig-Langfuhr

und Ob.-Matr.-S-F. Pa llw i -Dähzig.
fe wth. Datizig, 11. Oklobèr.Die Ausflelluttg für Ver-

wundeteit- Un fenfüt�orgeîtn Kriege, die, wie itt
2. Blâtt beri@ttet,e gelo�ewurdè, hat einen- übet

Erivatten höbên A étzielt, dex Kritgstwwohlfährts-

Jedenzugeführtwird. Amige�trigenSottittag wär . die

Aus�téllung voti über 8e Per�ottenbe�ucht.Jnsge�amt

Y haben ha E A i: Ne Aus�télluntgbe weeEy, rán�tabt, 11. VLobe. So4lváaf�er i�t im Gebiet
ber Soe und ihrèt ¿EDENNE infolgedès "

andatienven
Mr Nzi�nteiteneit metil
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VBer�Gicdenes,
— Ekdbében tn Süddeut�<hland.Die
¿| ErdbebétiwättéStüttgaärt i i@noten am Sonntag früh
{n Hohénheitiein ziémlih �iattésNahbébêt. DexHerd liegt
| 140 km von hier entfernt; er dürfte im Fränki�chenJura

liegen, in det Gegend vón Eich�tädt,ws leutimials am

9, Juni die�ésJahres ein ziemli<h heftiges Erdbeben futsfand. Die ét�teVotläuferwélle traf hier um 4 Uhr 50 Min,
Ein etwas �<wähetésNahbeben aus dêm�elbetHerd
um ö Uhr 10 Minuten, Auch in Märtienbaäd wurden

Um die�elbeZeit gwei kutz aufeinandétfolgendeEcd�töße
ver�pürt. EA RE 7

_— Dis „Dont�héTäñgészeitung“teilt tit, dâß �ie
mals bis auf weitétés verboten wörden i�t.

��ôrFulius Wolf

Jti�truitteittedet

= Gegét den Géburtenrüek ng.
“findet e

welchem ge�agti�t:

Préußi�chéitfb ordnetenhäu�eeine er�té

tf

chben

bot Ge�ell�chaft,Pro
| (Sguidenmsmis in Aufleagedes

wotlgebörenhee
it ValSeirté

Her V fueem begrüntbetêli „Déeüt-

�ü
BevoiteriSpolitif“�tatt.Détx Reihs-

it e Exling von
hren mündlichen

¿it Unitét�táats�elretärin vêx RKeichslänglei

xs ergébên
itige geenmisvon

Ünter- |

taPied e-Mátkitcibukds.
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Schivei iut. Da die Nach�t: LD Hr
1

E A Da Baa Mer ad

Mitte'lungen über die Grüridintg dex Deut�chenGe�ell�chaft
für Bevöllerungspolitik?Kentttnis geiommen hat. Der Herr
Reichstättzléx begrüßt das Ent�tehèn die�es verdien�tvsllett
Utiternéhmensum�olebvha�tex,als die Fragén, deren Bes

ndluitg die Ge�ell�chaft�ichzur Aufgabe ge�tellthat, �eit
äñger Zeit den Gegen�tand�einererni�teftenFür�orge bilden,

Ex i�tder Meinung, daß" die Ge�ell�chaftdem Vatetland

Ani Abend des 18.d.

äußer�twertvolle Dien�telei�tenkann, wenn �iewirk�amdazu
béittägt, gegenüber den be�orgniserregendenTat�achen des

Géburtenrülkgänges das Verantwortlich
keitsgéefühl un�eresVolkes zu \<här�en und auf dié
Antvendüng ällex geeigneten Mittel zut Eindämimung Deler

— Eine engli�heSchilderung der F�onzofrónt, Die
fólgende,die Stärke der ö�terreichi�<henStellungen anérken-

néndeSchilderung aus dem F�onzogebiet �<hidtder näch
Ftalien ent�andiéSondvetrberichtet�latterdér „Times“ �einem
Blátte: „Eine weite, ziemlich flache Ebene mit Félderit und

étlonen
lkonitte mit Zucht�täntinen. Bäumen, von Ueinen Dörfchen utntérbröchen üs voi Uitzäh-

Hennen bedáchtwetden. Säntts
!

s dbgegchéit, !

ligen Straßendurch�chnitten; zur Linken eine gedrängté
Hügelreihe,die von Süden nä< Norden verläu�t; vor uns
eit an�itigeïdesPläteau, in halber Länge von eiñént Berg-

juage�äumt;über dem Gänze eine Ätnö�phäre von Staub,
ébel und Kriéegsdun�t,dur die der kupferfarbene Sonnen-

bäll leuchtet. Wenn man einen kleinen Hügel in der Ebene
érllimmi, hat mât dei ünbé�{<ränktenAusbli> über den

vor dein Blik äufgerollten ünteren Teil der Z�onzofront.
Dié kleinen Dörfer �inddur< das Granaténfeuer der Ö�ter-
réither zer�tört.Auf den �taubbede>tenStraßen rollen hoch-
beladene. Fuhrwerkezur Feuerlinie, andere kehren leer zurüd,
uti neue Munition und Lebénsmittél zu holen. Dort kriecht
éine ganz Uein er�cheinendeKolonne Jufäñterie, dié nach
eiñem eitiwöchigen Aufenthalt in den Schüßengräben im

Cat�ogebietzu kurzer Ráf�tzurü>kehrt. Die Höhe von Pod-

gere
die ein�tdicht bewaldet war, bietet �ichjeht in einer

üt< �pärlicheBaumagruppettuiterbrochettein Kaählheit dar.
Sié wurde von allen Seiten be�cho��en.Zuer�t haben die
JFtälientex�ie mit einem Regen von Ge�cho��enüber�chüttet,
uM den «Mfanterte�turmvorzubereiten. Dain aber, als dièé

Ziifänterie�i<in Bewegung �ette,begegnete �ieéitiem ent-
�elichenFéuex des Feindes. Es wat ein Zettixaälfeitér, das
tromméeltid von ällen Seitett prá��élteund die Kolottineit

müßtenwieder zurüctweichen. Héute i�tdér Tag verhältnis-
mäßig ruhig. Von dem Car�oplateau tönt nur �chwaches

GE ge e : dr Bilete�oeDerot e aon Zeit zu ctillericféuet p rket

án, und die ‘dunklen Umri��eder BON begitinen zut
:

. Plövlich hétlen die �{ivêrenGe�chützelaut auf.

Ue Monoplan fliegt in

ProbarHöhe we�t-
wärts. À edén Ta fletgen öfterreihi YAetovkaneaitf,
ind die ö�terreichi�chenFlieger zeigen �ich �ehr f und gè-

chit. *BieStellitttccett dierkönnenur tretargeaet n

werden, eine na< dèr anderen. Darum geht es au< �o
furchfbar lähg�amvorwärts. Das Terrain i�taußerordent-
li<h �{wviéria,und die O�fterreicher haben unachéuet flarke
Défen�ib�tellundenvorbereitet. Das ganze weite Gebiet i�t
ein gewaltiges Nehwerk ausgebauter Stellungen :. .“

Neue�tes.
Ein deut�chesFlugzeug über Nig.

#B ‘rlitr, 11. Oktober, Wie tvix von zufländigerStelle

éxfahren,hat am 10. Ofktobék ein Marineflutgzeugbei einer

Aufklärüitgsfahrt dén Bahnhof von Riga mit 10 Bomben

bélegt. Das Flugzeug i�twohlbehalten nach feinem Stüh-
punkt zurü>gekéhtt.

& Feuex auf dem Flugplalt Föhatttisthal.
"®% Y oulitn, 11. Oliober, Auf dem Flugplay Johannis-

thâl bei Berlin ent�tandit det Nächt vom 9. zuni 10. Oktober

ein Bratid, durch deit ein älter Lu�t�chiffhafenvernichtet
würde, Au<h mehrére Flugzeuge �indväbei mit-
vékbrannt,Die Uk�achédés Brattdes i�tauf Fahrlä��igkeit
zurückzuführen.

|

W. T.

Dex Sieg Carkaitzas in Mexiko,

»

»

‘# Condon, 11. Oktober. Das Reuter�cheBüro meldet !

aus Wa�hington:Staats�ekrétärLan�ingteilte mit, ‘daß auf

éinex Zufamtnenkunftver Vertreter der Vereinigten Staten,

von Ärgentinien, Bra�ilien, Chile, Peru, Uruguay und

Guatemala in New Yotk ein�timittigbe�chlo��enworden �ci,

die Negiérung Carránzas als tat�ächli<befiehénde

Regierung in Mexiko anzuerkennen.
Bexr�enkt.

* Athen, 11, Oktober, Der éngli�cheDamp�er„Trié�te“

(15612Tonnen groß)wutve bei Kythera von einem U-Boot

r�enkt.Si
» Lond ot, 11. Oktober. Der griechì�{<eDampfer „D i-

mitrios* (2508 Brutto-T.) und der briti�cheDampfer

„N ew C �tle* (3492 Brutió-T,) �indver�enktwordétt.

Ein neuex Oberbefehlshabex dex franzö�i�chen
Kriegsiarine, :

# Páxis, 11. Oktober. Auf Antrag des Márinenmink-

fiers wurde Vizeadmiral Dartige-Dufournet als

Nachfolger des Adinirals Bouerò de Laptyrète,{welcher
" Trantheitshalbervon �einemAmt zurücktrat, zum Obe t-

befehlähabér der franzö�i�hèn Kriégs-

flotte ernannt. Dartige-Dufournet kommandierte “�eit

Kriegsausbruc< das �yri�cheGe�chwaderund �odänndas

|

ardanelleitge�c<hwädét
|

)

EA
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Blattes nicht eingetroffen.
vom Sonnabend und Sonntag �indim 5. Blatt

der heutigen Auflage enthalte

“YerBerichtder MeritenÖeeresleitung
am heutigen Tage i�tbis zur Drucklegung des'

Die Vriegsberichte

We

Die Redaktion.
Die diplomati�cheLage in Frankreich. :

* Paris, 11, Oktober. Jitt ge�txigenMini�terratkündigte
Mini�terprä�identViviani an, daß er die�eWoche in der

Kammer und im Senat Erklärungenüberdiediplo-
mati�che Lage abgeben und �ich�odannmit den zu�tändi-

gen Mini�teri déèn Parlamentsaus�chü��enzut Verfüs

gung �tellenwird. Die Ankündigung Vivianis if an�chei-

nend auf die lebhafte Erregung in Senatoren- und Depu-

tiertenkrei�enzurückzuführen,welche die�es Mal ent�chlo��en

�cheinen,die Abhaltung von geheimen Parla-

ments�ißungen dur<zuü�ehen. Die Regierung
hofft offenbar, dur<h Abgabe einer Erklärung in beiden

Häu�erndie ihr unangenehme Geheimtagung vermeiden zu-

können.
:

Lebhafte Tätigkeit an der Kü�te.
* Lyon, 11. Oktober. „Progrès“ meldet aus Poperinghe,

daß die ungewöhnlicheTätigkeit der engli�chenFlotte gégen

die belgi�cheKü�teein Anzeichen dafür zu �cin�cheint,vaß

zur See wie zti Lande ein eñt�cheidendesEreignis vorbereitet

wird, Die Tätigkeit der Flieger hat den größten Umfang

angenommen. Von deut�cherSeite würden die Befe�tigung5-

azilagen außerxordentli<hvét�tärkt. i

Der türki�cheBericht.
* Kon�tantinopel, 11. Október. Das Hauptquartiex

teilte ge�ternmit: An der Dardanellenfront bei Ana-

fortà brachte ‘am 9. un�ereArtilléxie feindliche Batterien zum

Schweigen, die un�eren linken Flügel be�cho��en,indem �ie
das Fetter erwiderte. Bei Ari Burnu zer�törte eine auf

un�eremlinken Flügel ge�prengteMine eine im Bau befind-
lihe Mine des Feindes, Eine feindliche Artillerie�tellung
wurde bei Korfodere dur<h vas wirk�ameFeuer un�erer Ars

tillerie vernichtet. Der Feind wurdè gezwungen, �eins

Stellung zv. räumen, Bei Sedvul Bahr griffen in der Naci
zum 9. un�ereAufflärungskolonnen des linken Flügels die

féindlihen Gräben mit Bomben an und kehrten mit Beuts

zurü>, Son�t nichts Neucs.

Bandeisteil. ‘

Bromberg, 9. Oktober.Viehmarkt. (Not.-Kommi��ion.)
“

Kälber: 4 Stü>k. Fein�teMa�tkälber — Mk, mittl
Ma�t- und be�te Saugkälber — Mk, geringere Ma�t-
gute Sausgkälber —,— géringeré Saugkälber 35—40

Schafe: — Stü>k. Majtlämmer und jüngereMa�thammel —

Mk, âltere Ma�thammel,geringere Ma�tlämmer und gut ge-
itährte junge Schafe —— Mk, mäßig genährté Hammel und
Schafe (Mérz�chaäfe)—,— Mk, Ma�tlämmer (Weidenia�t) — MO

Gchweiue; 128 Stück ett�chweine über 150 ke (3 Ztr.)
‘Lebendgewicht— Mk,

Voll�lei�chigs
von 120 bis 150 kg

(240—300 Lfd.) Lébéndgéwicht 118Mt, vollflei�higevon: 100
bis 120 kg (200—240 Pfund) Lebvendgewiht 115 Mk,
Vollflei�chigeS<hweéine 80—100 ks (160—200MU Lebend-

gewin1065—110 Mk, völtflei�chigéunter 80 ke (160 Pfund)

Cebendgew.Fete gnE a 4 Mk, unreine Sauen u. ge�ch.
er RETI

erkel: 363 Stüd>, für bas Paar 27—40 Mk.
/E wurden E zu: 118 Vf. 14 Schweine, 115 Mk, 40

Schweine, 110 Mk. 21 Schweine, 105 Mk, 13 Schweine, 104 Mk
8 Schweine, 95 Mk. 10 S<weine, >

Ge�chäftsgang: Lébha�t.
|

Berlin, 11, Oktobér, Pro.- 1 Fortdsbör�e,(Wolffs Bur.)
Berliner: Bör�e. Am TE LEEN hat die gün�tige

Beurteilung dex militäri�<én AUOzu éiñer
tvéiteren Belebung des Ge�chäftsgeführt. Viele Judu�trie-
werte fanden zu höheren Kuk�ertKäufer, ��0Säch�en-Werke,
Kähle, Rheinmetall. Dagegen gaben nah fe�temBeginn
Daimlermotor-Aktien na<. Deut�cheAnleihen blieben bei

mäßigen Um�äßten‘gut behauptet. Ausländi�che Valuten
waren fe�t,ö�terreichi�che�tellten�ichetwas höher. Die Zin3s
�äheerfuhren keine Veränderungs. il

Getxeideberiht. Ju der Lage des GCE UERETze hat

ps nichts geändert. Der Verkehr blieb �till.Jn Mais fan-
den keine ÜUm�ähe�tati. Dié Nach�ragewar dringend, doch
wären �owohlim Großhandel als auch im Lokoge�chäftkeine

Aiigebote,Ger�teloko wurde in kleitten Partien zu hohen

Prei�en gehandelt. Kartoffelmehl, Strohmehl1nd Mais-

¿mehl waren fta! ge�uchtund zut änziehendenPrei�enum-

ge�ezt.Rüben�chnizelund Reiämehl blieben wenig beachtet,
= Das Wetter ift regendrohend.
Chicago 9, 10: Weizen, per Oftbr. 102, Willig.
Neuyork 9. 10.: ‘Weizen, ver Oktbr. 1091/4. Willig,

Mikkeilung des öffenflihenWefterdien�tes.
i Dien�t�telleVromberg, N

Voraus�ichtlicze Witterung in den Regierungsbezirken
Marienwerder und Bromberg für Dienttag, dew
12. Ofktobér 1916: Wolkig, etwas kühler. ZAE

Wetter-Uus�ichten, «SACRA
Nac Berichtet e n Seewatte in vent ,

, dé 12. ober: Veränd ils ha (EEE

Mitiwoch,den “Js:Wenig verändert,ecedrdilein viela
genden :

O

Nieder�chlägetorgens 7 Uhr geme��en.
10./10.—11./10, mm 9,/10.—10./10.

Grátiden
Gr «SchönwaldeWypr.

« 0,3|Thorn IL ¿6 cà «4

AL
4

we "e «a

SE
D

2 RRE e
Chr �tine6 fr.Tuchel «n Gergebnen-Éaeld’Op,i-Saalf
Gr,- ainen/ res . “i E do (8

LohenkirWpri è a= Zappeudowsbei Nittel
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DieVerlobungihrer | A
hait dem Wee earoarete

|

MargareteBoelke ©
Herrn Pant Holm, hier, be- oehten sich ergebenst an- PaglNoim

Den Heldentod fürs Vaterland etarb
am 21, Beptember in�olge eines am 20,

September bei Soly erhaltenen Kopt-
<<
EEeE | |

| schusses mein lieber, teurer Gatte, unger

Ÿ J,. Boelke und Frau. | Verlobte, D liebevoller Vater

4
n Wyr., eh j

<- Sirasburg Wyr., Strasburg VED, N)
D im, Oktober 1915. | ' un ORtOber 1915,

À j

Sa A

e
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Landsturmmann in einem inf.=Regt.
im Alter von 42 Jahren 12 Tagen.

Nachraf.
Am 14. 8, 15 starben in Russ,-Polen.

‘den Heldentod:

/ Dieses zeigt mit blutendem Herzen an

Die tiefgebeugte Gattin Marie Hapke
|

nebst % Kindern.

FAL Bandtlken, den 8, Oktober 1915.

Wie schwer war Dir das Scheiden — Von uns, ge-
liebtes Herz; — Weissb nicht, was Wir jetzt leiden,
— In diesem grossen Schmerz. — Wir beten alle

Tage: — Ach kehr’ doch bald zurück, — Doch jetzt nur

eine Klage, — Vorbei ist. unser Glück, — Nur kurz
war unsere Freude auf ein Wiedersebn, — Doch
»rÖsser Sind jetzt unsere Leiden, dass dies nicht
cann geschehn. — Ruhe sanft in Frieden, still von

uns beweint, — Bis der Himmelsfrieden Dich mit
UnS Vereint.

der Unteroffizier

WilhelmSchwittlich|

Ritter des Elsernen Kreuzes 2. KL

und der Unteroffizier d. Res.

Karl Schienke.
Urvergesslich. werden uns diese. braven und

treuen Kameraden bleiben,
:

Ehre ihrer Andenken!

Im Namen des Unterofzior-Kerps
- der 4. Kompagnie

_ de5 8. Festor. Inf. -Regts, Nr. 175
Klann, Feldwebel

Nach Gottes Willen starb am 16. 9,
1915 den Heldentod für König und Vater-
land in .. .... bei einem Sturmangrif�
mein herzensguter, innigstgeliebter Mann,

der strebsame Vater seines einzigen Kindes, unser

lieber Schwager und Schwiegersohn
:

Johann Lasogga
m blühenden Alter von 27 Jahren und 10 Monaten*

Den Heldentod. fürs Vaterland starb
am 29. Septhr. 1915 auf einem Patrouillen-
gange iD « . « « mein innigstgeliebter
jüngster Sohn, unser guter Bruder und

Schwager, der Bankbeamte

Alfred Schöneich
Unteroffizier im Landw.-Inf.-Reg.Nr, 18

eingereicht zum Eisernen Kreuz

Dieses zeigen im tiefsten Schmerze im Namen
der Hinterbliebenen an

i

Die tieftrauernde Gattin
h

Levkadia Lasogga geb. Spicha!ski
Kiara aís iind,

Scharnau, den 10, Oktober 1915.

Du gingst von uns mit schwerem Herzen — Und
hofftesb aut ein Wiedersgehn. — Doch grösser sind
Jetzt unsere Schmerzen, — Da dieses nicht mehr kann

eschehn. — Du sankst dabin, wie Rosen sinken, —

Venn sie in voller Blüte stehn, — Und heisse, bittre
Tränen fMiessen, — Weil Du s0 musstesí von uns

gehn. — In Schmerzen hörten wir Dich sprechen: —

„Gibt's keine Rettung mehr für mich?“ — Wer hätte
as von Dir gedacht, — Dass Du 0 trüh zur Ruh
ebracht. — Du hast gekämptt fürs Vaterland, —

(un rubsb Du still in Gottes Hand. — Ruhe sanft
in fromder Erde, — Droben gibt's ein Wiedersehn, —

ott gebe, es mög’ bald geschehn.

im. Alter von 24- Jahren.”

Im tiefstent Schmerz

Emilie Schömncich geb. Kühnbaum
ax SchEnegicihn

|
:

E

Erich Schöneiïieh,: |

Iog. chem., Leutnant d. L. / als Brüder

im Res, -Fuss-Art,-Bat, 24 |
zZ. Zik, 1m Velde J

Alana Schöneich geb, Templin, Br

Graudenz, den 11, Oktober 1915.

Den Heldentod für König und Vaterland
starb in Russland am 26. September an Kopf-

q | sorgende Vater unserer einzigen Tochter, der

E Jf andbrictträger und Unteroffizier

Krnmnst Ziebur
im 30, Lebensjahre.

Dieses zeigen tiefbetrübt an im Narren der Hinter-
bliebenen

Fraa Clara Ziebnr und Tochíer.

Gir, Lonlk, den 9. Oktober 1915.

Es iet ein herb’und schmerzlich Leiden — Auf nimmer,-

nimmer Wiederzgehn, — Ach, unter allen Erdenleiden —

Nach schweren Kämpfen starb am

29. Juni infolge Kopfschusses auf dem
Felde der Ehre, tür König und Vaterland,

3
unger lieber, unvergesslicher Neffe. und

SO Cousín, mein heissgeliebter Bräutigam,

___
der Gefreite im. Landwehr-Inftr.-Reg. Nr. 2

|SiegfriedBörxting
im blühenden Alter von 24 Jahren.

die Augen blicken, — Die uns s0 lieb stets angeschaut, —

Nicht einmal innig an sích drücken — Das Wesen, dem
man test vertraut. — Und auch kein Lebewohl für immer
— Das Scheiden gilt für diess Welt, — Es wird durch
keinen Abschiedsschimmer — Die tiefe Trübsal nur er-

hellt, — Liess doch der Himmel nie geschehen, — Dass
zwei 80 innig liebten sich, — Ach, wenn das 91ne musste

gehn| —- Das andere fortan sehnet sich, — Möcht schlagen
doch die Todesstunde — Solch Liebender zu gleicher Zeit.
— Dass sie umechlöss’ in treuem Bunde —

Fin Grab und
eines Grabes Reich. — Dem Liebsten muss ‘ich jetzt ent-

M sagen, .—. Ade, du holdes Glück, ade! — Berr Gott im
M Iimmel hilf mir tragen —Dies herbe, bitt're Abschiedsweh.

Dieses zeigen in tiefster Trauer an.

Familie Müller.

Erna Müller. als Braut,
Dübetn b. Wrotzlawken, im Oktober 1915.

i
Suo

Du gingsf von uns mit schwerem Herzen — Und
hotfftest auf ein Wiederseh'n; — Doch grösser sind

nun uns'’re Schmerzen, — Da dieses nicht mehr kann AO B14 AN

Kann tieter kein's zu Herzen gehn. — Nicht einmal in R

gescheh'’n.
— Ach, es isí ja kaum zu fassen, — Dass

er nie mehr wiederkehrt, — So jung múusst er sein

Leben laésen, — Zerstörb is unser aller Glück. —

Bist s0 schnell von uns geschieden, — Das hat nur

der Krieg getan.
— Es war Gottes Wille, — der Herr

| Tiess es Zu,
-—- Er rief Dich zur ewigen Ruh. — Die

| Todesstunde schlug zu früh, — Doch Gott der Herr

 bestimmte sie. — 30 schlummere sanft, Du Liebster

Du, — Gott führo mich Dir anch bald zu. — Wer

Dich gekannt, wird unsern Schmerz ermessen,

;

Den Heldentod fürs À
>

|

Vaterland �tarbam
/

13, Februar mein
H

=

innig�tgeliebter
| Y Maun, der Re�ervi�t

[Wilen Bogslamli|
gibt ab

A. Nosseck, Narel.

Graue flaare
‘im Alter von 30 Jahren.

Die trauernde Gattin
neb�t Kind

:

Marita BoguslawsKiÀ
geb. Ick. [12948

Y

À
Walddorfb. Graudenz, - :

;

. 915. | 0,810/820 �p.Gew., Teft-Sen
ns CLASSENZes N

|

0,780/790 n Gew. in 250

Rube sanft im Heldengrabet
|

Zeppelin�traße 14 IL

Gestèrn abend 6 Uhr entschlief ganft nach

kurzem, schwerem Krankenlager, im Diakonissen=--
Krankenhaus zu Danzig, ungero innigstgeliebte
Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Valerie Oúítke

Spei�ezwiebeln

| die außerordventlih gütige und reihlihe Speuve #
‘von 650 Hühnern, 16 Euten, 3 Gän�en, 9"

Den Heldentod für König únd Vater-
land starb: am 29. August d. Js. auf dem

Transport zum Feldlazarett infolge seiner
me

Ol. « « « erlittenen schweren Verwun-
dung unser geliebter Sohn und Bruder

Wilhelm Reichhoff
Eini. -Kriegsfreiw., Gefreiter im Res.-Inf.-Reg. 5

im 19, Lebensjahre.

Georg ReichhaMÆŒ@

Auna BeichhoŒ geb, Klaaëssen

ika ReickhofÆ

Wans Reichkhoff

Lieselotte ReichhofÆ.

Lubochin, den 8. Oktober 1915.

er

Der Kreis Neidenburg
daukt den Krei�enCul, Graudenz, Schwetz. für

Schweinen und 1 Ziege+ Ge�ammelt und über-
mittelt unter ver verdien�tvollen und aufopfern- *

ven Leitung von Herru Lehrer Grams, kam
der Wagen wohlbehalten in Neidenburg an. Die |
Hühner kounten in mehreren, der am mei�ten"
ge�chädigten Gemeinden verteilt werdeu un
über 29 Stämme an Lehrer uud ¡För�terverteilt
werden, unter dex Bedingung, im Frühjahr Brut: |
eier unentgeltlich weiterzugeben. Schweine, Ziege 4

[und vas prachtvolle LWa��ergeflügelverbleiben
dem DSaus�raneu-Verein.

A6

„A

Ailen gütigen Spendern �ei hierdurch der
herzlich�teDauk ausge�prochenfüc die großartige
Urt des Gebeuns der $ Krei�eCulm, Graudenge
Schwes. Ein reicher Segen wird darauf ruhen/ |

zur Freude der Geber und der Empfänger.
4

Frau NehHbel, Salusken. |
is

schuss mein inniggeliebter Mann, der treu- X 8

ntiner 15,0 it Sacka Zentner 15,00 Mk, m
1593

erhalten ohne zu färben ihre
Naturfarbe wieder. Näh. grat.
Ge. Weber, Münden 192,

Ta�@wed.wa��erhell.Terpentin-
Del in Org.-Fäßjern 250/300 ke
Terventin-ÉErx�ab ELO)in

l'os

Fäßern. Putwolle, Treib
NM C VL.

4|riemen-Wa<hs, Knetmetall-
a>ung, Ma�chinenu- uud
ylinder- Dele, utomobil-u. Motoren-Lele gibt b. prompt.

[08372
:

geb. Faeschke
im. 56. Lebensjakre.

Dieses zeigen schmerzerfüllt an i

die trauernden Hinterbliebenen,
Guhringen, den 7. Oktober 1915.

für Hals-, Na�en- u. Ohrenleiden

|

mit Frl. Toni Pruss-

Sprech�tunden111, 4—6, _ “Re�.-Inf.-Regt.5,OT N

ASZ

| Ir, PeterMeyer,|Sie! ten a
Spezialarzit

|

Jie Berlobung;
Graudenz, Tarpen hebe ih auf. [12923

E
A

: 4 hewsKkl, Vizefeldwebel, -

Poblianu�traße 281.
| ete-Depot11, Cef.Bal |

uU

“u

\

Erböhurg des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preussischen Renten-Versicherungs-Anstalt. F

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Mänuer: 5
|Y

Pintritisalter (Jahre): 50 | 55 | GO| G6 | 7175 FT
_Jührl,0/0 dor Binlago:8,248 | 8,244 | 9,612 [11,496 |14,196|18,120 4

Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich Jf

höhere Sätze. Für Frauen gelten besondere Tarife. “T*

Aktiva Ende 1914: 125 Millienen Mark.
Prospekte und sonetige Auskunít dureh: Ernst Mit
(in Pirma Erne Chr. Mix) in Danzig, Hundegaase 31,
Otto Narx, Generalagent, Grändenz, Fes csStratse 2 H

W. Pappel in Barienwerüder, Kermanu Bckstein in Ne

stetiin, Königstrasso À. 400
0

E E 4
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à

ERA

A Mcd e

2
n
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A 1 D

auh KlebepapPpe, Kiebema��e
Karbolineum * Pappnägel

__

äußer�t preiswert bei
|

Jnlius lacoby, Bromberg
A�pHalt-Dahpappenfabrik,

CTT TET.

Wen
as

4 BA

A

M

7 FD E

Mitch - Kakao rnit Zucker M
EA
MUnderallerture! WOefel 19 Meennig |

Alleinige FEfrikanten: LEHMANN& BOHNE,Bertin W325,
EET

EEE E
E TSA IE RS

REEL

aller Sorten i Qc
lieferbar, offeriere ih itets zu billig-

A �tenTage?ëprei�en. [8317 |

4 Adolf Priwin, Do�en #

VW Viktoria�tr, 23, Stroh-Großhandlg
Schließfach 326, Fern�pr.-An�chl.2473.

EN j

i

Ls D E RTLA iETWEEN y

Ab ti iner Fabrik- E

anlagewirdeineveeigneteRer-| Jigaltenabfall
�önlichkeitals

°  JigarettenabfalÊ¿ . €

dief. „Teitevu. 617] Zigareltenpapier0a. d. Aun.-Bxped. Wallis, Thorn.

!

empfiehlt billig�t
SF

Eugen Sommerfeld
_Gän�efedern vorm. Otto Alberty,

u. auh Dauneu �uchtzu kaufen Graudenz. _

Läpinslki, Thorn III, R,
5265] Schul�tr. 16.

Gebrauchte [50361

Zn meinem Pen�ionat �ind

SQ e einige Pläge frel. e
Elise Groll, wi��en,Lehre

{2 Bte. Jnbalt à 1,40 Mr. von

|

Dauzlg-Langtuhr,Sriedendf

25 Stüc au verkauft gegen | E
Nachnahme DULATEN:

 Siogtried Cohn:

|

Seute 14 Seiten



ZweitesBlatt.

Graudenz,Diensfag

{warze Berien.
Kriminalroman von Augu�t Weißl.

17.Fort�.] [Nachdr. verb.

Mary
umgedreht,

Da �i der
dem Ober�ten

alte Baron wieder �einemJFugendfreunde,
Baron Waiden, der in der Neveuloge �aß,zuwandte, trat �ie an die rü>cwvärtigeBrü�tungund fragteden Konimi��ärlei�e: :

i

Sagen Sie, E Was gibt es?

ien Foese
liufs in

mit Fhrem Cou�in�oeifrîi 5

Die Barouin Bade 4 Ipricht?

�ehtees �ofortwieder ab.

Helenens.
Fener junge Mann,

Linde �prachen?
‘

Fa, be�tätigtedie Baronin.
Verzeihen Sie, es wäre niht unwichtig :

s

jenen, der am �elbveuTag wie Jobanyin diEEEfahren i�t.
Ja, ja, ganz ri<tig, den mei

'

Hen Sie
n eN

es eigentli �o merkwürdig, daß

MUays:(4),merkfwiirdig finde ih es niht,

wan e ausweichend, nur möchte ih
T= mich vorgeht, flax werden.

jidGR Tee tos Wurm�er mit Mary
na en

bei [

ruppeAs
<

: ed Ge�talten

eut entdeŒte er au< Johann
nung von etwa vierzig bi2

fiinfz?
Hrit

Häuflein Bauzcn fand,mit ER esDoktor Wurm�er�ah, wie Johann

mir über alles,

ren
bei einem

�cheinbar�prach.
wieder guf denAktionärraum zuging. J i

Sadie die,
öng!ug. gedeufalls war ex jegt �einer

Wurm�erverab�chiedete�ichund ging zur Tribünen-fiegeeasac) wenigenMinuten kam i

S: SienteLs.deutlichgroße Ci RA e
i Zi EE i

E guete Dies
�ich,Herr Doktor: Ex i�t's!rief der

dt:�enS’, einer von den zwei Mär
mals verfolgt O

aS oEIE

rholthob.
hab

4
in der Stadt, wie ih den Schmu>

oftor Wurm�erwar betr
LS

L

Sind Sie ganz �icher?
*

ae

Ja, Herr Doktor. Eanz be�timmtis ers!

die mich da-

An íDoktor Wurm�erdankte freundlich, ri<tete aber Feine|
Srage au Ce 4

- . -
4

E OS„ML vemerkte Doktor Wurm�er, wie die beiden von-einander gingen. _Hans3 �chritt‘ra�dem irrebgos
dem Aktiouärraum

während Baron Roden�tein langîa.

ol otcorC
: EE E, :

oftor Wurm�er eilte die Stufen der Tribine Hinab.
Er �ah,wie Hans Zölluer vom Rennplaßtauf die Straße
trat vnd �i<han einen der dort �tehendenKut�chermit
einer Frage wandte, Dann �<hritter weiter.

Der Komnri��ärtrat zu dem Kut�cher.
Sie, was hat denn der Mann von Fhnen wollen, der

grad da war?

__
Er hat mi g’fragt, ob i ’n_ nöt zum Schloß hinüber-

führ’nmöcht’,aber i hab”die Fuhr nöt annehmen können.
Meine Herr�chaften�anja drin beim Reunen.

_Steaße na< Hohen�tein.
Von Hans Ky�er.

“

Nicht wenn des Abends uner�ättliße
Melancholien die Felder mit Nebel umwölken,
Geh die�eStraße, Wanderer! Hügel um Hügel
Hebt �ihauf dir zur Seite wie Shattenwogen
Eines trauernden Meers, auf dem die Kreuze
Gleich kleinen Ma�ten ge�trandeterSchiffe
S<hwermütig�hwanken.

Von welchen Lebenskü�ten�inddie�eSchiffe,
Die�ewinzigen, befra<ztetmit unermeßbarer Liebe,
Beladen mit Schmerzen,überreichen, ge�hwellt
Von Heimat�ehn�ucht,die�ezerichellten
Men�chenleiber,hierher geworfen? O Meer
Des Todes, du grau�ames,wann wird die Flut
Sich wieder �enfen?
Noh immer �teigtdie blutige Woge, und

;

Die Völker dex Erde �uhenim Morgen, im Abend
Nath der Taube, der grünen Gottestaube
Des Friedens! Wann hebt �ievor der Sonne auf
Die Flügel, und ihr na, gekränztmit der Ähre,
Steigt der heilige Tag, in der Hand den Pflug�terz,
Im Schurz den Samen?

- Auch die�eStraße wird er �chreiten:die Stunde kommt!
Und aller Schmerzen Wogen brechen �ih�eufzend
Vor �einemSegen�chritt,es �türzèndie Kreuze,
Die namenlo�en,vor der goldenen Flut

24 Sudan die�esMeer der EEie�e nd eure dantdarer,
Wandernde Enkel!

Ds

ZL

Eindrü>te eines Leufnanksim Dííen.
Wir erhalten aus dem Felde folgende Schilderung:

MonatelangHattenun�ereTruppen in “FeringenEntfernun-
i dem Feinde gegenübergelegen.Allmählich tönte die
hießereider ru��i�chenArtillerievon Przasnysz und O�tro-

uka bis weit hinein in die Etappe: — Mu�chakenund

Villenvergzu. Die hellen Leuchtkugelnder Leuchtpatronen
Waren meileniveit zu �ehen;Nachtfür Nacht leuchteten die

einwerfer mit ihren weißen Feuergarben. Dann kamen
lten in die Gleichmäßigkeitdes Stellungskampfes hinein

N

e: eiere

hatte �i<bei den Worten des Kommi��ärsra�ch

omn, kennen Sie vielleicht zufällijenen Men�chendort, der drüben auf dem Vierztéheller:der E>e bei der Baumgruppe—

ihr Glas nah der Nichtung und

Freilich tenne ih ihn. Es j�t Hans, der Ziehbruder
von dem wir unläng�tbei der

Warum
' CS

E n
Z Baron

Sdeli�teinmit ihm �pricht?Er i�t der Ziehfohn �eines

antwortete der

�prach,hatte er
bei der Baum-

der în einer Entfer-

Sie Waffen bei �ich?

_ Danke!
Doktor Wurm�er.bra das Ge�prähra�hab, da er

Hans folgen wollte.

__
Heleneus Bruder {lug den Weg na< Kottingbrunn

ein,

Vorher hatte er no< einige Male mit ver�chiedenen
Kui�chernunterhandelt. Fedesmal �cheinbarmit dem-

�elbenMißerfolge.
Al�oes war klar: Hans, den Johaun als einen jener

jungen Leute erkanute, die iha bei der Fahrt um den

Schmu>X na<h Wien bedräugt, wollte plöhlih nach dem

Schloß, zweifellos im Auftrage des jungen Barons.

Natürlich! Franz wußte ja, daß �ichdie Familie und

ein großerTeil der. Diener�chaftauf dem Rennplagzz be-

fanden, daß al�odas S<loß in diejem Augenbli> ziemlich
unbewacht dalag. Wenn ec al�odort etwas vorzunehmen
beab�ichtigte,�owar dies der geeignet�teAugenbli>. Was

aber führte der Bur�chim Schilde?
Nuu galt es, ihm zuvorzukommen. Ohne zu über-

legen, �hritt der Kommi��ärauf einen der zwei Wagen des

Barons Roden�teinzu und befahl dem Kut�cher: Führen
Sie mich ra�h na<h Hau�e!Die Frau Barouin hat etwas

verge��en,ih muß es holeu!
Und ehe man drei zählen konnte, flogen au< �chondie

Pierde über die �taubigeLand�traße.
“

Schneller! Schneller! trieb Doktor Wurm�erden Kut-

�heran. Wir mü��enbeim dritten Rennen, bevor der

err Oberleutnant reitet, zurüd fein!
Eine leichte Berührung mit der Peit�chegenügte, um

die edlen Pferde zu �tärkeremAusgrei�enzu treiben.

Als der Wagen in die breite Lindenallee einbog und

der Kommi��äcno< einmal auf die Chau��eezurü>bli>te,

�aher weit hinten in der Richtung gegen Kottingbrunn
einen �<hwarzenPunkt und darüber eine Staubwolke.

Vermutlich hatte Haus doh einen Wagen aufgetrieben
und befand �ichgleich ihm auf der Fahrt uah Rodeu�tein.

Der Kommi��ärließ im Schloßhofe halten und eilte

ums Haus herum in den rü>wärtigen Teil des Parkes,
Als ex die Wie�e,die �i<hvor dem Turm aushreitete, be-

trat, kam ihm ‘aus einem gegenüberliegenden Gebü�ch
Brandtner euigegeu,

Der Kommi��är¿0g Brandtner in den Turm und
flü�terteihm zu: Jch wette tau�endgegen eius, daßwir

in der : üh�tenhalben Stunde wi��en,woran wir �ind!

Js was g’j<eh'u?fragte der Agent.

Ver�te>enSie �ichdraußen, antwortete der Kommi��är,
und geben Sie auf einen jungen, blonden Bur�chenmit

kleinem Schnurrbart und- ziemli<h verwü�tetem Ge�icht

acht, der in wenigen Minuten hier �einwird. Er i�tgroß
und \<hlank. Wenn er hereinkommt, �iörenSie ihn nicht.
Geben Sie nur ein Zeichen. UnternehmenSie nichts,
warten Sie, bis ex fortgeht, dann folgen Sie ihm.

Dex Ageut wandte �ichzur Tür.

Sie, Brandtner! rief ihm dec Kommi��ärnah. Haben

Ja, Revolver und Tot�chläger.
Geben Sie mir den Tot�chläger, es bleibt Jhnen noh

immer für alle Fälle der Revolver.
|

_ Der Agent reihte dem Kommi��ärdie Waffe und ver-
ließ den alten Turm.

Gs

;

:

Doktor Wurm�er legte �i<im rü>wärtigen Gewölbe

PR Ra Ge„Vor�ichtigund ruhig zog er die Tür, die in das
Mittelgewölbe führte, zu und {ob eiuen kleinen Riegel
vor, den er hatte aubringeu la��en.Dann öffuete er drei
kleine Sehlöcher von Blei�tiftbreite,

Auf DoktorWurm�ersAnordnung hatte der Agent
|

Raimunddie�eLöcher in die Tür gebohrt und mit fleineu
Holz�täbcheuver�topft. So konnte der Kommi��ärfa�tdas
ganze mittlere Gewölbe überbli>en.

Teilangriffeauf die ru��i�chenStellungen. Ver�uche,die die

Möglichkeitdes Durchbruches erproben �ollten. Einige
Höhen wurden nah wa>erer, treff�icherer artilleri�ti�cher
Vorbereitung im Siurm genommen. Und dann tam plößlich

|

die große Offen�ive.
Wir alle ahnten es ja, daß �iekommen mußte. Aber

das Wann und Wie waren für uns die großen Fragezeichen.
Laùtlos und, unauffällig wurden neue Truppenma��enheran-
gezogen. Aber das war noch kein �ichererBeweis für den

Durchbruch. Denn man �pra<hvon Ablö�ung,— — Ver-

wendung un�eres Armeckorps auf einem anderen Kricgs-
�chauplaß.Und dennoch �prachetwas in uns, das den Glau-
ben an die Bagagengerüchte von der großen Offen�ive ver-

E das allzulange Still�hweigendes Helden von Tan-

nenberg! :

Die�es Gefühl in uns wurde zur Gewißheit, als die
drahtlo�en Telefunkenwagen mit ihrer glänzenden Fein-
mechanik ihre Antennen urplößlih in der Nähe des Quar-

tiers des Generalklommandos auf freier Wic�enfläche auf-

richteten und da zur gleichen Zeit hinter. einem Höhenkamm
ein Fe��elballonzu Beobachtungszwe>kenaufge�tiegenwar.

Eines Morgens, als wir gerade noch damit be�chäftigtwaren,

den Schlaf aus den Augen zu reiben, lugte der langge�tre>te,

hellgelbe Fle> auf dunkelblauem Himmelshintergrund durch

das niedrige Fen�ter un�eres Polni�chen Bauern�tuben-

quartiers auf un�er Strohlager zu ebener Erde — — dazu
brummten urgetvaltig un�ere�hwerenMör�er,Minenwerfer,

Haubiben und Feldge�chüßeeine laut und kräftig ein�eßende

Ouvertüre zur allgemeinen Offen�ive. Zwei Tage davauf,
als ih die verla��enenru��i�chenStellungen entlangritt, �ah

ich die Folgen die�er artilleri�ti�henVorbereitungen. Das
Feld kurz vor und kurz hinter den ru��i�chenGräben war wie

unigea>ert von den Ge�cho��en.UnzähligeVolltreffer hatten
die Schüßen- und Laufgräben ver�chüttet,und unter den

Trümmerhaufen ragten no< Körperteile der gefallenen
Ru��enhervor. Alle paar Schritte lagen die Toten innerhalb
und außerhalb der Gräben, entlang der großen Straße, die

nach Przasnysz führt. Hunderte von den weißblechernen
und von den Holz�tiel-Handgranatenhatten die Ru��enauf

der Flucht liegen gela��enoder weggeworfen. Die Toten,

die noc auf der Straße und im freien Felde lagen, hatten
ißr Ge�ichtin der Fluchtrihtung. Jm Augenbli> des Rülk-
zuge3 aus dem �hüßendenGraben hatte �iedas, mörderi�che

Fnfanterie Und Un�erer Ma�chinengewehre

einem �päterenno<hmaligen Vorbeireiten — �ünfTage

Feuer un�erer unf hine

ät. Hier auf der Straße, bei einem voll�tändigzu�am-
O lolni�chenDorfe, war es auch, {wo A hei
menge�cho��enen

Nr, 239,
12. Oktober 1915.

Kaum war er mit die�enVorbereitungen zu Eude, als
er ein Geräu�chim er�tenRaume hörte.

Wie kam das? Warum hatte der Agent kein Signal:
gegeben? u

Der Kommi��är�pähtedur< das Mittello<h und �ah
bei der offenen Turmtür ein junges Mädchen �tehen.

Eine fremde Ge�talt! Er . wenig�tens hatte �ie

währenv des achttägigenAn�euthaltes im Schlo��euo<
nie ge�ehen. L

i;

Das junge Mädchentrat in den Turm,kehrte aber �ogleih
wieder zur Tür zurü> und hob die Hand wie zum Schute
gegen die Soune vor die Augen- und bli>te aus, Dann

winkte �ieund ver�chwand.
Was hatte das zu bedeuten? Wem hatte �iegewinkt?
Jm �elbenAugenbli> wurde der Signalpfiff laut.

Die Turmtür wurde geräu�chlosgeöffnet und Hans
�<{lüpftera�huud vor�ichtigherein. ;

E ——— o q ——  — R aet

Die er�tenzwei Rennen waren vorüber. Das Publikum
hattz �ih niht �ehrdafür intere��iert. Das Ereignis
bildete ja do< uur die große Steeplecha�e,die von elf
Offizieren be�trittenwerden �ollte.

Jeht wurden die Nummern aufgezogen. Alle Bli>ke

rihteteu �ichauf die Tafel. Daun wurden niedere, runde

Se��elchengegen das Gitter getragen und von Damen

be�tiegen. Man wollte die Reiter Revue pa��ierenla��en.

Einzeln wurden �iedahergeführt. Junge, �{<neidige
Neiterge�talienauf edlen Pferden. Die Stallbur�chen
hingen fe�t in der Halfter, deun die temperamentvollen
Tiere �chienenvor Ungeduld zu brennen, endlich los�türmen
zu dürfen.

Als die Neiter an den Tribunen vorbeigeführt wurden,
lächelte �omancher ins Publikum und verbeugte �i<hleicht
im Sattel. Feurige Blicke aus �{<önenFrauenaugen
dankien für die Grüße.

:

Feyt kam Oberleutnant Baron Walden daher. Die

Attila, deren Gold�chnüreweithin leuchteten, �aßihm wie

angego��en.Er war der einzige Hu�ar in der Shar,
aljo weithin erkenntlih.

„Jauko“ dampfie unter ihm, �pite die Ohren, blickte

na<h allen Seiten und wollte dem Führer wiederholt
ausreißen. Prachivoll in Form war er. Kein Lot Fett,

j überall musfelbepa>t.
Walden �aßleiht in den Sattel zurü>gelehnt und .

niete einigen Bekanuten zu. Ein fröhliches, �iegesge-
wi��esLächeln um�pielte�einenMund und licß �eine
weißen Zähne blinken. Sein Bli>k flog heiß zu der

Loge hinauf, in wel<her Mary mit bleichen Wangen
wie hypnoti�iertauf den Geliebten �tarrte. Sein fröhs
lihes Lächeln fand keine Erwiderung. Nur mit einem
leichten Neigen des Kopfes dankte fie für den feurigen

Blik,

C (Fortiehung folgt.)

ARETZ R SE LR GN IDO IE

nach
der Schlacht — zwei leichlverwundete Ru��enaus einem ru�=
�i�chenUnter�iand hervorziehen und der näch�ten Verwun-
deten-Sammel�ielle übergeben konnte.

�ihdie beiden aus Furcht vor den Deut�chenin die tief�ten
Wintel des unterirdi�chen Loches ver�te>t. Dabei lagen vor

dem Unter�tanddie �chon�tarkin Verwe�ungübergegangenen
Leichname dreier gefallener Ru��en.

Nun �ivei< in einer be�onderen Mi��ionallein in einer
— ausnahmstvei�e tapezierten — polni�chen Bauern�tube
eines Ne�tes auf der Mitte der graden Linien zwi�chenden

von uns eroberten Narewfe�tungen NVultusk und Roszan.
Vor meinem Fen�ter feil�ht mein polni�cher Wirt, der ein

widerliches Spihbubenge�icht �cheinheiligverbirgt, mit einis

gen Land�turmleuten. um tein Stück Schweine�lei�h,das er

er�tin einer �{hmierigen Tunke ge�alzen und dann im

{mutigen Backofen brotartig gebacken hat. Und dabei�ieht
das Flei�chnicht einmal {le<t aus, und es riecht fogar

ganz �chmackhaft.“1 Mark verlangt der „Panje“ für das

Pfund. Teuer genug . . . wenn man weiß, daß der Mann

in Friedenszeiten von den Ru��ennur elwa ein Drittel
die�erMark dafür bekommen Hat. Aber meine Land�türmer
Taufen es {ließli< doch . . . denn, �ohervorragend un�ere

Ohne Nahrung hatten

Armeeflei�chkon�ervenauch �ind... man �ehnt�ichdoh wie-
'

der einmal nach fri�<emFlei�<h.Auch mich packt die Lu�t
zum Kaufen. Da �eheih aber mal rechtzeitig die mehr als
mangelhaft gepflegten Hände des Polen und die keineswegs
alaba�terweißen,blanken Gebeine der lebhaft mitfeil�henden
formlo�en „Matka“. Dafür er�teheih mir einen jungen
Hahn, der wenige Minuten �pätervon kundiger Hand leicht
abge�chmort,mit Salat von neuen Kartoffeln ein delikater -

Kriegs�{<mauszu werden ver�pricht. . . Von fernher aber
leuchtet mir wieder der hellgelbe Fle> eines Fe��elballons
auf dunkelblauem Himmelshintergrundentgegen, Flieger
kehren nah erfolgreihem Erkundungsflug laut �urrendzum
nahen Flugplaß zurü>,und der fernerhin mehr und mehr
verhallende Ge�chüßdonner�agtmir freudig, daß die Un�eren
in �tetemVorrücken �ind. So verläßt uns un�ere Sieges,
zuver�ichtnie, aber �tebewirkt, daß wir wenige Kilometer
hinter der De

ein�am und alleine hinter unver�chlof�enen
Türen in Feindesland auf fri�chenStrohgarben #o aut wie

zu Haus bei Muttern im weißlinnenen Daunenbett ruhig
einem neuen Morgen entgegen�hlummernund, unge�tört
vor bö�enGe�ichten,von die�ergroßen Offen�iveden ends,
gültigen Sieg « « . chrenvollen Frieden erhoffen. ¿. #



Aus der Provinz,
‘Graudenz, 1. Oktober.

„= Rü>bli>auf die Aus�tellungfüt Verwündeten- inv
Krankenfür�orgeim Kriege. Am GenasCt AAdiè

| gAus�tellungfir Verwundeten- und Krank*nfür�orge im

i E „ir der Sporthalle zu Danzig, deren Ehrenvor�iß die
:

5 Fapian Kbernonumen hatte,
:

Poa
Der

2% Wochenhaben viele Tau�endeaus We�tpreußen,

lube wn und Po�endie Ansftellung be�ucht. Alle Wider-
vee wurdendant dem�orgfältigenZu�ammenarbeiten hes

veitsaus�chu��es,de��enVèr�it Marine=GeneraldbètarztDr. Bö�eübernommen hatte und als de��enge�chä�tsführen=
|

des Mitglied Magi�tratsa��e��orDr, Hellivig wirkte, mit den

Feitgliederadex einzelnen Sondveraus�chü��eüberwunden,

Desder eifrigenMiwirlung dêr ge�amtenPre��eder Stadt
|

Naco nud der mei�tenZeitungen We�ipreußensund �einer
acvarprovinzen �eiin die�emZu�ammenhang gedacht. So

Wurde die Aus�tellungzu einer wahrhaft volkstümlichen.
_ Die Be�ucherfanden nicht nur eine vorbildliche Anordnung,

Vorbereitung und Ausge�tältungver Ausftellung, �ondern
Die�e�taunenerregendeGe�amtüber�ichtübex Dent�chlands/
fenitäre Kriegsrüflung fand no< tiè äusgezeichnetèéEts
Danzung in den tägliche Nebenveran�taltungender Aus=
fellung. GeodenNachmittag fanven mehrere, immet über-
füllte Klltovor�tellungen�tati,deren Be�ucherim Film das
Leben in un�eren Lazaretten, Ankunft und Ausladen von

Lazaretizügenund -�chi�ien,Kriegsbe�chädigte:hei ihrex dur
Moderne CrjazgliedeL erleichterten Betufsatbeit und viele
aitdece dic Deorbietungendet Aus�iellungerläuternden Bilder
jahen; und alabendih behandelten in dem im Hör�aale
Des Ausftellungsgebäudesveran�ialieten Vorträgen Hervot-
ragende Fachleute die ver�chieden�tenThemen der �anitären,
medizini�chenund �ozialen Kriegsärbeit Und zumal dex

Kriegsbe�hädigtenfür�orge.. Be�onderes Jutere��ehatte no<
am Sonnabend abend eine Wiederholung ves Demon�tra-
e tionsvortrages Über lün�tlichenGliedererf�az, wobei wie-
/ derum der berühmte-Hoe�tmann�heMann in �einer be-

__ Wundernswerten Tuticbeit mit kün�tlichemExjaz Heider
EM

Armeund Veine per�onlichvotge�ührtwurde, Die große
Aula DEXTeGni�chenHoch�chulewar vis auf das lette PWlät-
chen oæœjüllt.So: hat die Aus�tellung,die nun na Bochum

geht, au< hier im O�tenihre hohe vaterländi�cheAu�gabe,
W.öglith�tweiten Krei�endes Volkes Klarheit und béruhi«
gende GewißheitÜberdie Ver�orgungun�ererVerwündeten

__Und zugleich über die Zukunft un�erer Kriegsbe�chäbigten
Zu ver�chaffenUnd �o das Vertrauen zur Arbeit Un�erer
HeereZvertaliungauch auf dem Gebiete des Sanitätswejens

GS

zut goertiefen, in weitie�temMaße erfüllt. :

ae” Aus�chußzur Errichtung von Soldatenheimen an der

e. O�l�ront,Unter dem Ehrenvor�iz Jhrer Exzellenzen dés

2 Unter�iaats�ekretärsDr, Michaelis und des Oberhof- und
___— Dompredigers D, Dryander hat �ichtin Aus�{huß zur Exr-

_Tichtungvon Soldatenheimen an der Ö�tfront mit dem Sith
An Berlin gebildet. Der Aus�{<ußi�tvon der Deut�chen
Chri�tlichenStuvbentteüvereinigunggegründet worden, nath-
Dem ihr die Nationalvereinigung Deut�cherZünglingsbünd-
ui��é(Barmen),die �elb�t70 Soldatenheime an der We�tfront

errichtet hat, die�eArbeit übertragen hat. Seine Exzellenz
¡DerGeneral�eldmaät�chgllvon Hindenburg hat durch �reund-
liche Für�prachedie Arbeit des Aus�chu��esderartig ge�ör-
Dert, daß er im�tandetvaxr, innerhalb weniger Wochen fünf.
große Soldatenheime auf interkonfe��ionellerGrunde
Lage dur �eineVertreter errichten zu la��en.Die�ebe�tehen
zurzeit in Libau, in Kownvo und drei in War�chau.
Außerdemhai ex von befreundeter Seite die Heime in Stryij
und Stanislau übernommen. Neben den männlichen Berufs——_

: ‘richtung,vou Soldatenheimen an der O�tfront befindet fich

: ¿n Berlin C. 2, Kleine Mu�eui�traßé5b.

e — Exrichiung einer Reichs-Kaxtoffel�ielle.Der Bundes-
i rat: hat eite Belanntmachung übex die Kaärto�felveriorgung

Ls erla��en.Danach wird eine Reichstarto��el�tellemit einer
“

Hehördlihen Verwaltungs3aäbteilung und einer #aufmän-
E ni�chgeleiteten Ge�chäftsabt.ilung errichte Die Ge�chäfts-

:

abteilung i�teine G. m. b. H. Jn�oweit die zur Ernährung
der Bevölkerung eines Kommunglverbandes | |

Winter erforderlichen Kartoffeln nicht anderweitig be�chafft
find, oder zu angeme��enenPrei�en Ian werdet
können, meldet dex ommunalverbäand eit Fehlbe-

trag bei der Retchslarto�fel�tellean. Die�edeckt denange-
meldeten Bedarf zu be�timmienGrundprei�?n freihändig. So

__ weit dies nicht möglich i�t,werden die angeforderten Mengen
auf die Produltionskrei�e zur Lieferung umgelegt. Zum
Ziwwe>e ter Sicher�tellungdic�erMengen haben alle Kar-

j toffelerzeuger mit mchr als 10 Heltar Karioffel-Anbau�läché
10 vom Hundert ihrer ge�amten Kartoffelernte. bis zum

29. Februar 1916 zur Verfügung des Kommunalverbandes
zu halten. Die�e Kartoffeln mü��en

-

Spei�ekartöf�elnover

önnen, Hin�chWlichdie�er Mengen i�t die Enteignungs=
Vefugntis gegeben. Der Enieignungspreis vito unter Vez

rücf�ichrigur.-der Güte und der Verwertbarkeit dér Kartoffel
be�timmt. Er darf jedo<h den Grundpreis nicht über�teigen,
der nach Bezirken fe�tge�etzti�tund fich zwi�chen55 und 61
Mark? für. die Tonne loko Ei�enbahnver�and�iationbewegt.
Die Prei�e gelten für Lie�erungohne Sa> und für BVar-

zahlung bei Empfang. ‘Bei Enteignungen näch dem 31. Dez

zember 1915 kann neben dem Enteignunä3preis eine Ver

gibt Bezugs�cheineän die Vedárfslommunalverbände aus,
auf Grund deren die�e ihren Bedarf áàus Den fe�tgelegten
Kartoffeimengen dur< Erwerb décken föniten

— Verwendung von Oelen und Fetten. Der Bundesrat
Hat eine om 10. November 1915 in Kraft tretende Ver-

orduung betreffend vie Verwendung tieri�cher und
pflanzlicher Oele und Fette erbla��en.Die Vera

__ tié@œi�cherOele und Fette zu Schmierzwelten, zu Brenn-=
__zwed>en �owie zum Einfetten oder �on�tigemVehandeln von

Metall, Werkzeugen, Ma�chinenteilenund Metallgegen�tänden
be�<ränken. Sie verbietet deshalb grund�äblih die Ver-
wendung unvermi�chtertieri�cherund pflanzlicher Oele und

“

Felté zr genannten Zwecken und verlanät, daß bei Her�tel=
“lung gewi��erOele, kon�i�tenterFette öder anderer Schmier-

fette niht mebr als 25 vom Hundert des Gewichts des End-

erzeugni��esvon tieri�chenund pfbanzlichenOelen und Fetten
zuge�eßtwerden. Für die Her�tellungvon S<mierdleon

i�t der vorge�eheneFettgehalt als eine ausreichend hohe
Grenze anzu�ehen. Der unmiitelbare Berbra anzlicher

und tieri�cherOele und Fette kann aber Du! ineralöl-

produkte er�éhtwerden, ohne vaß
dî

Notlage geraten. D e hei Kriegsbeginn drohendéSchmier-
__öólnotkann jeßtals be�eitigtange�ehenwerden. Fm übrig*n

Läßt die Verordnung für �olcheFälle, in [denen die Véêr-

wendung zelner BRET und tieri�cherOéle und Fett
“_odex von Schmièrmittelumit einem höheren Fettgehalt als

95 vom Hundert unumgänglich er�cheint,«tf Grund be�on-

_ Ausdehnung der Verbotsvor�chri�tn Härtungs=- und
A0 Kühlun8zwede kann auf be�ondere Anordnung des

_ Reichskanzlers erfolgen. :
:

aA

— Die Verwendung der neuen 200 Millioiten Mark
“

Neich8beihilfen für die Kriegswohlfahrtspflegeder Gemein-
den, Aus dex dritten Kriegsanleihewerden 200 Millionen

FU

ge�chlo��enworden. Wäh-

arbeitern haben �ichau weibliche Kräfte als Kriegsfreiwil-
lige einge�tellt.— Die Ge�chä�ts�telledes Aus�chu��eszur Ers

ür Herb�tund
|

Káärto��ein�ein, die als Spei�ekartoffeln verle�en werden |

wahxungsgebühr gewährt werden. Vie RNeichskartoffel�telle

ordnung will den unmittelbaren Verbrauch pflanzlicher und_

vie Verbraucher in eine | �i

ette | Fa

‘ derer Bewilligung des ReichskänzlersAusnahmen zu. Eine Y

Markzux Verfügung geftellt zu Beihilfen ät dié Gemicindeti

Medie Zivede der Krieg2wohlfahrtsp�legé.Diè Verteilung
ex Summe añ die Bundés�taaten witd wié bei ven er�ten|

200 Millionen, die für die gleiche Zivecte bereitge�telltwut-
dei, nach der Kopfzaht der Bevölkerung erfolgen. Für die

, Verwendting bleiben die bisher geltenden Grund�äße be-
, flehen. Neben den Ausgäben für die Wochenhilfe und die

Zu�chlägezu den Familienunter�tütungen werden viele Ge-
meinden während des kommenden Winters voraus�ichtlich
ziemli<h erhebliché Aufrvendungen für die Arbeitslö�en-
�ür�forgezu machen haben, vie notwendig geworden ift duk<h
die Arbeitsbe�chränkungen'in der Textilindu�irie. Bisher hat
�ichdie Arbeitslo�igkeit in die�emFudu�triezweigeKur vers
hältnismäßig wenig fühlbar gemacht, weil es gelungen ift,
einen großen Teil der Arbeitskräfte, und zwar be�onders
Frauen, in ver Landwirt�chaftzu be�chäftigen.Da Die Arbeit

dort aber bald zu Ende geht, wird eite Unter�tüzung der
Mei ltlgungslolenArbeiter und Arbeiterinnen erforderlich
werden.

— Mangel an Aeinen Münzen, Aus dem Kleinhandel
werden vielfach Klagen baut über einen Mangel an einen
Münzen. Daß die�e Klagen nicht unberechtigt find, geht
au baraus hervor, daß die Ka��ender Reichêbank andau=-
etnd nur über �ehr geringe Be�tändean Ueinen Münzen
verfügen, Die�erMangel ift vor allem varauf zurüctzu�üh-
ren, daß �ichaußerórdentlih große Mengen von Üeinen

 Zahlungsmitteln in den Händen dex Truppen im Ollupa=z
tion3gebiet befinden, die vem Junlandsverkehx entzogen �ind.
Bis zu einem gewi��enGrade wird die Ausgabe der neucit
ei�ernenFünfpfennig�tückedem Mangel abhelfen; bekanntlich

werden 60 Millionen Stli>te von die�er Münze zur Aus?
prägung gelangen. Voraus�ichtlih werden gegen Ende
die�es Monats dieer�ten Stählmünzen in den

Verkehr gelangen. Neuprägungen von Nicel- und Kup�er-

münzen nd naturgemäß während des Krieges nicht mehr
auszu�ühren. Mit den Silberprägungen i�tdagegen bisher
noch förtgefahren, weni auch in be�chränktemUmfang. , Ge=-

genwärtig werden nur Fünfzigpfennig�tü>ein Silber aus-

geprägt, um den ar an Veinen Zahlüngsmittelit zU

fördern. Weitere Mtitel zur Behebung des Mattgel3 ant

Aeinen Münzen �tehenniht zur BVerfligung, und der _Veét-
fehr wird �i daher mit die�emZu�tandabfinden mü��en,
au wenn er �ichvielleicit während des Weihnachts ge�chä�tts
bejonders fühlbar matt.

__— Abzeichen auf ven Schulterklappen ver Minenwerfer.
Nach vem „Armee-Verordnungsblatt“ hat der Kai�er geneh-
migt, daß die Mann�cháften der Minenwerfer-Vataillotte,|

Mintenwerferkompagnien und Minemwerferabteilunsen
während des Krieges auf den Schulterklappen das Abzeichen
„MW“ führen, darunter die Nummer des Bataillons in

römi�cher,der Kompagnie und Abteilung in arabi�czerZiffer,
die Gâärde-Minenwer�er-Kompagnienund Abteilungen ohne
Nummer.

fbr tits
— Be�itwech�el.Be�itzerFli gg e-Kadgiehneint hät el

cá. 500 Vara große Be�thunagaun Rittergutshe�izer
MuHhme-Asl. Zätbdersdorf für 120009 M. vertauft. j

Wie uns aus Marienburg mitgeteilt wird, verkaufte|

Nittergutsbe�izer Günter-Sc<hönwie�e bei Marienburg
�ein Sut Schönwie�ean den Rentier Mühlhravt aus

Culin für 400000 M. Die Uebergabe ift bereits erfolgt.
|

Danzig, 11. Oktober. Nah Wär�@aun berufeit. DEL
Direktor des hie�igenKöniglihen Staatsatchivs, Geheimer
Regietungsrat Dr. War�chauer, i�t in gleicherEigen�chaft
na< War�chauberufen worden. irtrunkon i�tam (Freitag——_—

der OÖbermatro�eKo�<hkeaus Neue Welt (Danzig). K. war

eit mehreren
- e auf Urlaub und wollte �é ine Shwe�ter

be�uchen,wozu er mit zwei Mann in, einem Kahn a! (2 Tr=Sanziger Weich�elfuhr. Bei Bahnïr iDieBeiMitfahrendenfammerten
�id

an ige

n

Kohn und wurden von den In�a��eneines vorbeifahrenden
Bootes gerettet. Ko�chkeertrank. — Der Kai�erals Pate.
Dem Ehepaar Weichen�tellerLeo Pi�chkein Neufahrwa��er
wurde am 13, Augu�td. Js. das 18.Kind, der �iebenteJunge
géboren. Der Kai�erhat genehmigt, daß er als Pate in das

Kirchenbuch der St. Hedwigsgemeinde eingetragen werde, und

hat der Familie ein Ge�chenkvon 50 M. überwei�en la��en.

91 Danzig, 11. Oktober. Dex �tüvti�cheArbeitsnachweis
hat �eitBeginn die�es Jahres bei 5380 arbeit�uchenvenPers

�onen und einem Angebot von 4309 offenen Stellen 3824

Pex�onen in Arbeit unterdringèn können.
:

:

n Bopyst, 11. Oktober. Lie Seebadeauf�talten,die am

30. September gone würden, wei�enfür die vetflo��êne.
Sai�on einen Be�uchvon 165000 Vádenden auf. Gegen 1914
blieb der Be�uchum 65100 Per�onenzurüd.

Sc{<weh-Neuenburger Nieverung, 11. Oktober. Er-

a TAToabieizum Kreistag, Jn den Wahlbezirken 1,

Kreistage �tatt.

abe
dié Soars Be RE,Ga�thaus Liebental und das Sankt Ge i

"n

elektri�chemLicht zu ver�ehenund bewilligten vie Ko�ten[ür
die elektri�chenBeleuchtungsanlagen. Zuge�timmt wurde
einem Antrage des Magi�lträtsauf Bewilliguägder Mittel
zur Weitergewährung von Milch an Kriegerkindeér, |

Die Frauen von Kriegsteilnuehmern erhalten gegen Marken |

für jedes Kind eiuen halbenLiter Milchpro Tag von ver |

Stadt unentgeltlich. Bei die�erbewährten Einrichtung
�oll’es bis auf weiteres au< bleiben. Über die Unierbrin-

‘gung der Präparanden- An�talt, über welche die

war früher in dem éhemaligen Töchter�<zulgebäudein 'der
Herren�traßeuntergebracht,mußte aber, als die�eRäume für
die Mittel�chule gebraucht wurden, vor Jahresfri�tdie eigens
zu die�em Zwede 'in der Ro�piter�traßeerrichtete Baracken
beziehen, wo. die Präparanden-An�taltauch jet no< ihr

eim hat. Zur BVevatung �tandheute die Be�chlußfal�uttg
iiber den

-

Ankauf und Aus bau des alten Kreis.
hbCEAneias Präparanden-An�talt. Es wurde be�chlo�fen,
den Mag

Verhandolungen über den Anlauf des alten Kreishau�eséin-
zutreten, das in ex�terLinie zur Unterbringung der Präpa-
randen-An�taltdienen. �ol. Jn dem Be�chlußwurde zum
Ausdru> gebracht, daß �i<die Stadtverordneten-Ver�amm-
lung weitere Be�chlußfa��ungin der Ankaufs8angelegenheit
noch vorbehältund daß die �ltädti�henKörper� Ü__

verpflichten, möglich�t�chnellfür die Unterbringung dér Prä-
parandenan�taltzu �orgen. |

:

Dir�chait, 11. Oktober, Ein �rhweres Jaadunglückhat
ám Donnerstagin BAOau ereignet. Der Gutsbe�iger

Otto Wiebe �{<oßin Begleitung von zweien �einerKinder
einen Ha�en,der in einen Graben flüchtete. Als Herr Wiebe
die Beuté doct aufheben wollte, ‘glitt er aus und kam zu

all. Dabei entlud �ihder andere Lauf des Gewehrs und

ingdem AUO Schügen in Schenkelund
x �tarban Verbluiung. E

in geheimer Sißung von neuem verhandelt. Die e
i

die Lädung
Unterleib.

EElbing, 11. Oktober. Städti Vilvergaklerie.
�eiteinigen Jahren verfolgt die Blckitveroeti denPlan,
eine �tädti�cheBildergalerie zu gründen,zu der bereits ein
an�ehnlicherFundus vorhanden i�t. Nach und nach hat die

| Stadt Bilder von Wext EEO, die bis auf weiteres in
den Arbeitszimmèern dex Magi�traätsmitglieder

für O�tpreußen.

‘

Ausgrabungen an der Kullabrücke �ud eine große AnzaHL

_ven�iraßen
| ment

ti

2, 4, 5, 6 unb 7 finden demnäch�tErgänzungswahlen zum F

* Marienwerder, 11. Oktober, Die Stavtverordueten bé- F

(Siechenhaus), das u

orgen-Ho�pitalmit

Bayern hat den General der

Stavtyerordneten �chonmohrfah beraten haben, wurde Heute |

irat zu ermächtigen, mit dem Kreisaus�<uhßin
|

ten fich |

Plab gefun- |

�chenMu�eumin einent zut erri<tenden Mufeumöneubauzus
�ammenzukegen. O

Königsberg, 11, Oktober. Münchener Lehrerinnenhilfe:.
Dié Münchener Lehrerinnen haben für Ofle

Sondex�ammlung veran�taltetund zehr vol
�tändigeingerichtete Zimmer zu�ammengebracht,eben�oeine:
Küche und ein Kinderzimmex., Auch ein Pfarrerzimmer i�t
dabei. Di- Betten �ind-neu, Wä�chei�treichlichvorhanden
keiu Ka�tenund keine Truhe i�tleer. Es 1�talles tadeiio�er
Havsrat, mit Sorgfalt ge�ichtetUnd zu�ammenge�tellt.Die�e:
Sona r�ammlung i�tfür Schwentain ent bei Octel5burg

preußen einé

 be�timnit.— Spende bayeri�cherPrinze��inner: Prinze��in:
Ludwig Ferdinand von Vayern, Jufantin von Spanien, unD,
ihre Tochter Prinze��inMaria del Pilar haben der Kai�erit
die mei�terhaftgemalte Kopie einer in der alten Münchener?
Pinakotheï hängenden Pietà des Philipp Lippi als Ge-=
�chenkfür eine o�tpreuzi�heKirche zur Ver

gung,gele
— WWiedereröfftuug der landwirt�caftlichenWiuter�chulen..;-
Im tommenden Winterhälbjähre �ollenbei genügenderBe-*
teiligung einige landwirt�chaftlicheWinter�hulen wieder:
eröffnet werden, und zwar zunäch�tfür jeden- Regierungs="
bezirk eine, Aïs zentralgelegene Shulen kommen dabei in
Frage Braunsberg, Allen�tein und In�terburg. Die
‘<ule in In�terburgwird, da eine beträhtlihe Anzahl vont

Schülern �i{<bereits angemeldet hat, be�timmtam VDienstag,
den 26. Oktober die�esJahres, eröffnet.

;

Löten, 11. Oktober. Vorge�chichtliheFunde. Bet de1.

prähi�tori�cheGegen�tändezutage gefördert, welche allge=
meines Futere��eerregt haben. Der Kommandant der Fe�t
Boyen, Ober�tBu��e,hat eite photographi�cheAufüahmëEder:
Fund�tückeneb�teinem Berichtdes Leiters der Ausgrabunas=-
arbeiten, Dr. Heß v. Wichdorf,dem Kai�er übermittelt De€
Monarch hat von die�enAu�nahmenund von dem Bericht
Mil großem Jntere��eKenntnis genommen und Ober�tBu��e
für die Ueber�endung danken lä��en. Gleichzeitig hat ver
Kai�erden Wun�chausge�prochen,von allen ferneren UnDen, #
welche no< gema<t werden, Meldung zu erhalten. Fn einem
Raumdes Fommandanturgebäudeswird ein Mu�eum ers

=

richtet werden. Jundie�em �ollendie Fundgegen�tändeauf =

bewahrt und der allgemeinen Be�ichtigungzugänglich gemacht
werden. :

Ikiterbürg, 11. Okkober. Kowno als Diecbeslagex vexe

Nu��en.Kürzlich erhielt der Fn�terburgerBahuho�swirt die
Nachricht, daß von dent Silberge�chirr der Bähnhofswirt-
1cha�t,das �ämtlichdn Stempel: „Bahnhof Fn�terbuxg“trug
Und das beim Ru��eneinfallver�<wunden wax, ntehrere
Stücte in Kowno gefunden worden �ind,eben�oein Sac mit
Kaf�ee,der ebenfalls vom Bahnhof ge�tohlenwar.

P. Fordön,11. Oltober. Opfertag. Nac dem Vorbil
anderer Städte �ollnunmehr au< in Fordon &n Öpf�ertag
abgehalitn und ein ehèrnes Wahrzeichen geiägelt werden.
Der Ov�feriägwird am Sonntag, den 24. OÖltover- abgehalte
werden. Nach voraufgegangenem R

at DEM
�ichdie Vereine und Schulen beteiligen, findet uf dem:

Marliplage ein Fe�takt�tatt,an den fi< vie Nagelimg an-

�{<ließt.Abends �indet im Schlitenhau�éein patrioti�cher:
Voltsunterhaltungsabend �tatt. Uther die Form des ehernen
Wahrzeichens und über den Ort der �päterenAu��tellungi�e
noh kein Be�chlußgefaßt.— Sträßenp�ia�téerungen.Nachdem
durch eine über den Marktplatz gelegte erhöhie Gehbahn eine

Verbindung zwi�chenden Gehbahnen der Bromberger- Und

Kirthen�iräßeherge�tellti�t,werden auh die um den Matkts
play führenden Straßen, die {on �tal ausgefahren Waren,
umgepfla�tert. Jn den Haupt�traßen wurde an dein Unters
bre<ungen der Gehbahnen dür die Einmündung der Nes

raßen das Kopf�teinpfla�terentfernt und dort mit Ze-

 01uSge _Reihenpfla�tergel Ferner �ind eins

ers tanalis

D
dos

pe

Bg

EMEN

fert worden. ;

:
i

i

__|¿ Hvohen�alza,11. Oktober. Au�gehvbete Höh�lprei�C?
Ligen Höcvftprei�efür Buiter und Eier �indvon déz

Polizeiverwaliung aufgehoben worden.

[] Nunmmelsvzurg, 11. Oktober. Ingen preneDie int
lehter Zeit übêrall auf den Lande und in den Städten tteit
belebten Be�trebungen, un�ererheranwach�endenFugetd ein
fröhliches Heranreifen zu körperlicherund �ittliherAraft zu
ermöglichen,haben auh im Krei�eRummelsvurg Ver�tändnis
uñd Betätigung gefunden, R OE

SN LA

8
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(42. Ofktobet 1914) È

¡ Von Gent aus befindet �ihdèr Feind, datuntex ein |
N

Teil der Ve�azung von Antwerpen, in Eligen Mey
4

et, 4Y zuge nah We�tenzur Kü�te. Lille i�tvon uns be
A

4500 Gefangene �inddott gemahi wWötrdèn.

GE RA

- DVer�Mtedenes
— Aus8zeichrungfür Graf Bothmer, Der König von

( _ Gnfanterie Grajen Bothmer
wegen �einer in außergewöhnlihemGrade bewie�enen
Führertüchtigteitbei der Er�türtnmutngvon Zwinin am
9. April von die�emTage an zum Rittér Und beim Durh-"

#

bruch dex ru��i�chenStellungen in der Schlacht bei Stryi
am 31. Mai vón dié�emTage an zum Kommatdeurdes
Militär-MaX-Fo�eph-Orvdèns etnänut.

— Explo�ionin einer franzöfifchenMuünitionsfabxik,Der
„Temps“ meldet: Jn der früheren Patrotten�abxitSANy=-: Y

les-Moulineaux, die jezt für die Landésvertetdigung
arbeitet, erfolgte in. einem Nebengebäudeeine he�tigeÉxrploa
�ion.14 Arbeiterinnen wurden verlebt, 3 von thnètnt�chwer.
“Ein im ‘Ent�tehenbegriffenex Brand Tonnte bald gelö�t
werden. Die Ur�acheder Explo�ion�ollKurz�chlußfein.

E A

E EinzigimQuali

AMECKSTEINSÖHNEDRESDEN
Diu

|

den habea. Es i�tbeab�ichtigt,die Galerie mit dem �tädti=
|

1
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: Bekanntmachung.
¿DieVerordnung: vom 1, Mai 1915 (M. 1.4.15. K. R. A.) Be-

1tre��endVe�taúdömeldungund Be�chlagnahme von Metallen wird
: mitWirkung vom 5. November 1915 ab in�oweit außer Kraft ge-

n
¡dort für die in Kla��e12 und 13 genannten Metalle

“(Nickel-unveravveitet und vorgearbeitet, Niel în Fertigfabrikaten)
¡ah 8.6. Abf. b, Ziff. 1, 2, 3, und 4 eine Entnähme- aus be�cläg-inten Vorräte ge�tattet war. Hiernach wird vom 5. 1. 1915

Ab verboten, Nittel na< den Be�timmungendes $ 6b Ziffer 1-4

vbengenannterVerordnung zu Kriegslieferungen ‘im eigenen oder
fremden Betriebe oder zur Aufrechterhaltung eines lañdwiri�chaft-lien Betrieves zu verwetteu. -

Für jede Verwendung aus ‘be�{<lagnahmtenNikelvorräten i�l
ine be�ondereFreigabe erforderlich, die auf dem vorge�chriebenen
Vordruck bei der Séktion M. der Kriegs-Rvb�toff-Abteilung des

Königl. Preußi <en ‘Kriessmini�teriums, Berlin SW. 48, Ver-
AängerteHedemann�träße!9/10, zu beantragen i�t.

!

Zulä��igbkeibt die Vetäußerung.von Nickél an “die Ftteg3-
:metall-Aktienge�ell�chaftund die Ablieferung von ‘fettigen, ge-

‘brauchtenund ungebrauchten Gegen�tändenaus Küpfer, Me��ing
¿und Reinnictel an die tommunalen Sammel�tellen geuiäß Ver-
wrduung M. 3925/7, 15.'K. R. A.

Dm übrigen bleibt die Hauptverfügung WM.1./4. 15 LK, R. A.
für die genannte Metallart unverändert in Kräft.
N ‘Sreigäbebédingungen und Freigabeanträge gibt die Ve-

den R 1g
vom 12, Oftöber 1915, die ‘in vollem Wortklaüi in

„den Regierungäamts- uud Kreisblättern, �owie dur< An�chläge
veröffentlichti�t,Auf�<luß. Im Hinblick auf die Strafbarkeit be

ebertretungen
ift

oa Rs i : afb 1
balt vertrautA afBilichtjedes eingeluen,�ih mit ihrem Zn

Die�eBekanutmachunggilt für den ge�amtenKorpsbezirk.
Dauzia, Granden

den 12. OktoberTan Kulm, Marienburg,

Das �tellvertretendeGeneralkommando ‘des
XVII, Armeekorps. i

Der kommandierende General.
fy ‘ges. v. Schack, General ‘der Jnfanterie.

Der Gouverneur der Fe�tung Graudenz.

‘gez. Vv. Pfuel, Generalmajor.
Der Kommandant der Fe�tung Kulm.

ia

‘ges.v. Bünanu,Generalmajor.
|

DerKommandant der Fe�tung Marienburg.bez. Frhr. v. Rechenberg, Cenerälmaior.

Zwangsver?teigerung.Jm LegederZwangsvyll�treikungfoil
2. Dezember 1915, vormittags TO Ur

anuder Gerichts�telle,Biminer Nv. 13, ver�teigert Seinendas im
Grundbuchevon Grauden z, Band 28, Blatt Nr.999 (eingetragene

| Eigentümerinam 21. September 1914, dem Lageder Eintragung
H des Ver�teigerungsvermerks:Frau Marie Me yex géëb. Batt)

Eingetragene bebaute Gruud�tü>Graben�traßeNr. 10, Gemarkung

Mea rmdaien RÄ AAA a.R
E
COE
ONT
EE
HE
E
RE

E

©

REEE

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Drogi�tena

yLS[Ried Bußl in Konis i�tzur AWbnaÿme dêr SGlußrehnung
e

des Verwalters und zur Erhebüng vou Einwenbungen gegen das
S<hlußverzeichnis der bei der Verteilung Fu ‘berü>�ichtigenden
Forderungen der S{lußtermin auf ven

3. November 1915, vormittags 19 Uhr
vor ‘dem Königlichen Anitsgerichte hier�elb�t,Zimmer ELN{

©

be�timmt.

Konitz, den 5. Ortober 1915.
Der ‘Gerihtsfchreiver des ‘Königlichen Amt3geri@ts.

Be�{lußz.
„Das Konkürsverfahren über das Vermögen ‘dés Kaufmanns

(Händlers) Hermann Plo >i in Vaudsburg wird, nachdem
der im Vecgleimsterüinevom 18. September 1915 angenommene
Zwangsvergleih dur@ re<tskräftigen Be�chluß voin 18. Sep-
tember 1915 be�tätigti�t,hierduxh aufgehoben. 10295

VandsbULH, den 5. Oktober 1915.

____NöüntiglithesAnmtsgeriht. E

Iwangsver�teigerung.
Fm Wege der Zwangsvoll�treXungfoll

am 14. Ditobér 1915, vormittags 9 Uhr,
an ‘ver ‘GeLithts�télle,Zimmer Nr. 5, vet�teigert werden das im
Gruiöbuhe von Sthiroslaw, Blatt 136 (eingetragene Eigen-
tümer am 27. Môrz 1914, dém Tage der Eintragung des Ver-
�teigerung3vermerts: die Eheleute Fofef Kieklyinskti und
Ana�ta�ia geb. Lurkicwicz) eingetragene Grund�tir®,be�tehend |

áus Ater, ofrctii, Hau2garten, Garten, Wnhnhans, Vieh- und

Schweine�tallund Scheune, Gemarkung Schirv8läw, Kartenblatt
‘8, Petrzollen 500/163, 501/164, 502/164, 1nd 503/165, 0,46,81 ha

TFaler, ‘Okund�:euermitttéryoite Art. 82,cdß, inertrág 1,01
15327tußitig8Wert45 Mk, Gebäude�téuerrolleNr. 12.

SWWEH,den 7. Oftvber 1915.

__ Königliches Amtsögeritht,
er

Z PL

SWANASVCer�teigCrunta.
Fin Wege der Zwrngsvoll�txe&nng foll

äm 14, Dezember 1915, vormittags 19 Uhr,
an der Gerihts�telle — Zimmer Nr. 8 — ‘ver�teigértwerden das
im Grundbuche von Bi�hofswerder, Band 1C, Blatt 57 (einge-
tragener Eigentümer am 29, September 1915, dem Tage der Ein-
tragung des Ver�teigernnäsvermerkts:der Kaufmänn Max Neu-
mann in Bi�chofs werder) eingetragene Grund�tück Gräandenzer-
�traße,Wohn- und Ge�chäftshans tit Hofraum, Stall und Speicher
�owieGarten), Gemarkung Bi�hofs#werder,Kartetiblatt 2, ParzelleV. gez. v. Honnigs, Generalleutnant. j

1 '
i

Der j

A Vr, 647, 14. ar groß, Reinertrag 1,65 Taler, Grund�teirermutter-
: Gouverneurder Fe�tungThorn. rolle Art. 203, Nubunygswert 1950 Mark, Gebäudeftëuerrolle

Der Ks
v

LLE Gerétein,Generalleutnant. Nr. 148a b. 15306
mmandant der Fe�tung Danzig. Dt. Eylau, den 7. Oktober 1915.

Königlihes Amts3geritht.

GwWangsver�teigerung.
Zin Wége dèr Zwangsvoll�tre>ung �oll

am 29, Februar 1916, 19 Uhr vormittags,

e

an der Gerichtsftelle, Zimmer Ne. 8, ver�teigert werden das im
Grutidbhuchevvu Mvntig, Baud IT], Blatt
Eigentümer am 16. Augu�t1915, dem Lage der Eintragung des

N ite feiner She Ländwiet Carl Stahnke ïn Montig,
wel{<heér mi

geineini�häftTébt) ‘citgetragéne Grund�tea
Karteublatt 7 und 8, Pärgellen Nr. 67——75,57% “>,(Battérugrund-
tie am Wege nah
ertrdá

�einèc Ehefrak Karoline peh,SZanke iù Güter-

Geätarting Mountig

voedenan, 21 ha 46 ar 58 qm groß, Rein-
80,15 Taler, Grundf�teitérmutlterrolle Axt. 35, Nuhungswwert

{5199] Graudenz, Kartenblatt Nr. 19, Pc eueos 6
Au aroß,

120 Mark,Gebäude�tevërrolle Nr. 21.
WETrÏ . L=Grund�teuermuttecrölle Art. 242,

bäudé�teuerrolleNr. 894.

Graudenz, den 5. Oktober 1915.

A

'

Königliches Amt3gericht.

In Un�erHandélsregi�terift heiite' bei der Firma Y. Boris
| u Brie�enWpr. eingetragen worden: die Firma i�texlo�chen.

Brie�en,den 4. Oktober 1915.

A __ Königliches Amtsgerieht. [52/70

gecfameu

8

er husBormutagdokfuttfimaita.eS wi LELPeRmg. u. �pleensBi 20. 10.hierher
€

Dt. SEHlau, den 30. September 1915,

__ Königliches Amtsgeritht.———

q Zur Entla�tungdes Kämmerci- und Stadt�varka��enrendanten
hierjelb�twird

eine HilfsLvaft
porenigfür dîe Daner des Krieges ge�utht. Eintritt �ofort evtl.

An�tellung zunäch�tim Wege ves Privatdien�tvertrages.
Militärfreie, it Ka��enwe�enerfahrene Bewerber, au< Kritgs-

vder pen�ion ge LRng.
der

Gehalt5-

15341
Cwe Ley den 9. Oktober 1915.

LT WeeMagi�trat.Faneïaa.

da  SlboaednlaherLederVorteilu
‘rü

en

Forderungen | zur P ifung na ‘äglih
gemeldeter Forderungen — �owie zur Anhs : ZOE
über die Er�tattungder Auslagonunddie oo A äubioe
gütung an die Mitglieder des Gläubigeraus�{<hu�es—

der

S(Wluß-
Termin auf den

| i

2, Noveniber 1915, vormittags 101/ ;

j

vor dem KöniglichenAmtsgerichte hierfelb�t,Zitrnmer Nr. 14, be-
leichzeitig wird vŒÆannt gegeben, daß die Vergütunge mnt. i

: ein�chl.der baren Auslagen fe�tge�egt�ind
4) für den Kontursverwalter,

one> auf 150 Mark, j

E) 2) für den Kbnkursverwäalterftellvertreter Rentier A,
Land shut auf 250 Mark. [5305

fe Neumark We�tpr.,den 5. Oktober 1915.

Der Gerichis�threïberdes Königlichen Amts8gerithts.

Brätuereipä@{htéeeELkti�t|f

E Bekanntmacung.
ES _ Aus unferen Wäldernfollen gegen 3800 fra kicfernesDOsim Komut�ioreA RT REtRs ‘i Wege(aoabmiiton„AL

y

, eL
in 8 Lo�en

uft

werden. Submifoudoffertetfind ver-
__ fliegelt mit bee a f y 8 den Stadt-

|“ Jo��enjuBteFronLs�ubiesLienttcgeden19.Otiover
y

Di Bodir SLi
Cil.

1 Marküber�andtOns auf Wun�<hgegen Zahl on
Dt. Krone, den 9. Oktober1915.

Der Magi�trat.

Regierungsbezirk Kösklin
| Stadtfor�tPollino.

Wirtita�ieiehr1016anfallende

9

aur

verkauft werden:en:
| A. Sechutzbezirk

£681: Buchen-Langaubhols etwa,

ad

bots Tollen nabenanñte th
bölzer vor dein Ein�chlage

Oberwald.m 1L.—TV.Ml
IV, H orfleteo "” n ALL UXV, y 1Los 3;

Degan Do i y ny th ht iDBE Vpf-
ung 1

|
i

i

©

PUEgar

lcatobabttnión Boliuaise LUN
i

irk UnterSchatz Bwezur
A NEW i

Vö
und eine Etraßenreiniger�télle

600 Mark und
Hött�tbetragevon 200 Mark.

toffela,
�on�tigenBVérpfcegungsmitteli (Reis,
Kaffeé. Salz) �ollfür das Garnon-

Bratton Culm (iù Stärke

Lund 1500 Manú) vom 16. d.
haltes in Culiîn öffentlih verdungen werden.

Ein citt« bézis. zweißpäktutger
Federkfa�ßtenwagett, den Zigeu-
nern abgenommen und wahr-
�cheinlichge�tohlen,�teht�eitdem
11. Septemver 1915 hier
Verwahrung.

—— Bekanntmohung.
tn 1. November d. Is. ab ift MEEReine Nachtwäthter-

nt Vele To

Das pen�ionsfähigeAnfanasgelaltals Wä&Hterbeträgt jährlih
�teigtnah je 3 Jahren umn je 60 Mark bis zum

_… Ferter werden als Straßenreiniger jähelih (ni<t hen�ivns-
ähig) 360 Mark und eben�ofür die Bedienung der Strabentaterin
1ährli (niht veiftonsfähig) 150 Mark g exabhlt,

Außerdem bezieht Stelleninhaber für Ausführüngvoñ anderen
�tädti�chenArbeiten eine ni<t garantierte Nebékeinnä
100100 M

M ES
art.

Nüchterne und zuverlä��igePer�onenwollen ihre Ge�ucheneb�t
, Tf holizeilihem Führnng8zeugnis und �elb�tge�chriebenemLebenslau
'

:

y vis
EN

29. Ottober an uns einreichen.
Fb

ivilver�orgutigsberehtigte Bewerber erhalten den Vörzia.
ddgorz WpL., den 8. Oktober 1915,a gis Magï�tràt.

KüGenlieferung
für das Garni�on-Vataillon Calm.

Dex Bedarf des Bataillons an Flei�h und Flei�chtvarèn, Nar-
Gerli�e utid Hül�ekftüchten, Milch und Butter �ö�vie

rie, Gräupeéh, Brie,
Mts, ab für die’ Beit �einesAufekt-

[5339

Lei�tungsfähige Lieferanten wollen Angebote mit PLeisängäbt
vis züri 13, d. M3, 6 Nhr nahtnittags, der Ka��enverwaltung
des Vataillons ein�endeñ.

árni�ónVatáillon È

Bekannliacuag.
(im,

Einige 100 Ltr. Vollmilch
evtl. Sahne �ofortge�ucht, Angeb.

{neb�tPreis erbitte: Molkerei
Grüuthal b. Hohénfalzu.

n

Der re<cmäßige Eigentiittek
Los 4: i N

„ |fann den�elbengegen Er�tattulg

got, OEINEnden VodaH mne |E De VR e Kartoffeln€ d d etèr i

„fin ang_ne
dinguugen unt wirft,Hudbia 'Donkérôtañ,den28 CLE

|

meinvevorlleher ik Skarlin artone
D, Se

as

4

Uhr

an den Magi�tratder Städt Pollnow

|

We�tpr. ite
iu Pofnmerneinzu�enden,

Eröf�nung der Gebote erfolgt zu die�erZeit im Mägi�trats-
tingsziimnime- *

led
Die Be�ietüung:des Holzés kann jederzeit �tattfinden.Vor»

Montag, den 18. Oktober, 10 Uhr,
Gi

wh

nindenABREEE Ge�chäftsräutntiendas auf
Warenlager

E
>

M
Pay
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Ber�teigerung.

DWB ú. mei�t-

ES givängswi�eVet»

Mohrrüben
Wrukeñ

Anmeldi Am 183. Oktober 1915,
|

PerigeoErodeid.
Sta MEE SAAS For�thaus

vomitá as 10Bhe, Gl bitt Weisskoklts
LE Der Mägi�lrätder Stadt Pollnow. ibérbéih in BugadeiMURS

|

te

a FAKERENLAREE.
A Tan der Max Albath’�<henKonkursjahe wird am eint MotoL-Lokd- Großer ‘Pfaenberá

bei Grändeis.

Korbllagebenjed,Grss0
VeinllasehonjederAN

Soki�lagehen

mobile und einen

Dré�hkä�tenmit
Antriebriemen U.

Winde
8

“ (reiddu

é, Kleider�toffe,Wä�che,Garne, tend ver�teigern.IRIS De�arhènae. i ÄteigerunafindeteE le ik :

i M n mei�tbietendverkauft. ' Saininelplaß vor bête
(6443

| come id E Pone n Ne

Y _Bietunc Sntion3000 Mark. a ENS i
Bugäj.

lp, GrtiGtavoltäioheehsMPabiahgitörfabriE 7 Bas Fu�tizLa i ïÏ ¿ BE : i

, Dep AönkurkberwalterIre tU zg

|

GEN in Pudewis, EMbulane.

r. 19 (einFetragene |

fektion bewandert i�t tnd auh

SUchén zu Kaufen:
Ka�tanien, Eicheln,
Ebere�@{en(Vugélbeeten),
Wacholderbeeren,

Bucheln (Buuü��e).
Evbitten Offerten neb�tPreis-
ciitgabe frei Canrttifn ‘i, Pom.

Gebr, Voerkelins,
Cammin i. Pommer

EA

Jeden Poeten

Seife
Fette

Tal
kanft gegen Kad

O. Nathan, NenkëöHn,
Tithnustr.11. Múst:erwüneeht

O Se
FalleundSchüllel-

piel
fanfe ich �ofo. 15361

M. Fabian, Likörfabrik,
S{<hönlanke. Tel. 49.

Dkprenßijc<herKaßa-Känfer
�fu<htmehrere Tau�end STi{>
ge�chälte

Kiefern-, Fichten-
od. Tannen-Pfähle
3-4 m Tang, von 16 cra

B auf-
w@&rts. Off. frei Verlade�tation
imt. Nr. 4290 an dèhn Gef. Ech

Preisangebote in

Spei�efetten
erbittet [12933

Gefätäenenläger
Großer Pfaffenberg

heiGrunven.

i Goachü�tsvyerkänfs

Stellimacher-
arund�tück

eues, ma�z L Fahre âlt, Geb.,
€

orfe, TM anth Ko-
Tónialwatenge�<

E LEENi�t zu verkaufen.
eu Käufer de

au

chanukkon�ensdran
erhalten.

usf. erteilt Käufm.J, auer,
Rit�chentwalde.

GutWe�olowen
184Mrag.aut. Bod., 4. T. drainiert,
intl, 22 Mrg. gut, Wie�.,,gut. Exüte,
fait neue ma�. Gebäude, à. Zn�th.
unt. Steihdach, gérès. Hypoth. gut.

Pnvent.,vorzügl. Jagd, u an
Kgl, For�t,See u. Verkehrsftr. ele11/2 kmb. Chau. n. Báhn, beab�ich.

R NEY
19.

ei 15—20000Mt. Anzaßl. z, vèrk,
nebmeandch tin kl. agr, in.

Gâárt. u. ent�pr.Varzaähl. z. Tau�ch
an. 6. Zz1le, Weßolowen vei
Barrañoweu Opr., Kr. Sesbürg.

SURENEEN

A

REEEEEEA

von 300 Mg. änfwärts mit guten
Ut fadenun �ofortigenKFauf-
áab�Mluß. Oftbpr. bevórz, 112912

Féinrlch Azt, Dt. Eylau.

von Morg. �of.zu verpachten.
Ed. “DrareeePDPáizig-Nêu-
fahriva�ßer, Fi�cher�tr.9. [12936

Frei-S
Strahlenberg, Fr.

50 gut geformte

Stiere
(¿ur Ma�tgéeiguet),7—9 Zent.
�<ivér,verkauft 15340
UL.Exk roh,Bartéu�ieinOp.

imtliche, vder pGeb

juee, Mei

wwichtszunahtnþ. Bit für60.001

1. Novemver ge�uht.Offerten mit Bd, Zeugni2ab�chriften
Géhaltsän�prüchen bei freier Station eoetent,

Kaufhaus Artur Lewy,
Me�eritz |

Tüchtig

Verk iuterin
fitr Mattilfäktur 1nd Konfektion, te im Aendern von Koi-

�pricht,pè \ofott evtl.
unk

°

[422

polni!

Texier, 8 W. alt, Hund 10 ME.

Hünd8ME., Teelelhürdinnen8W.
alt, a: Mk. Ritétporto. "Golühack,
DomntiaWwalde vp.&toWheim Dpr.

D O es PTS
e TACA N

VE DE

MD Mtollen-Gesuch 6

LISO 7 M PETIA

1291] Tüchtiger
energi�ch.Landwirt
37 $.kvekheiratet, ohne Kinder),
�ucht�elb�tändigeDauer�tellunz
auf $aupt- od. Nebengut. Fr@S|
tüc6t Wirtin, Be�te Iieferenzën,
Offerten excbittet Walter Lä-

\<iustki, Danzig-Lamgfuhr,
\

Marænweg16. h

Zn IE 1916 mit

hetieaS$aus8haltStellung. 41 J.
alk, gute Zeugni��evörhanden.
Off.n, Nr. 12905 a. d, ‘Gefelligen.

Sue vom 11. November als

Üniernehmeroderals Birt
mit guten Leuten für Winter uU.

Sommer Stelle, Jede Arbeit
wird prompt ausgeführt. Bit
mit guten Zeugni��enver�e

Th. RndoWski,
_Kircheniäßn-Altjähtt,

Kreis Marienwerder Wpr.

”

Veltere, rüitige, verheiratéte

Molkerei-Faclenie
die. mit Melken und Sthreitie-
zu{<t qut bewandert fittd, �uchen
vom 1. Nov. odèr �pter Stellg.
Nehme au êïnen ander Po�ten
an. Gefl. Off. unter Nx. 12914

an den Ge�elligenerbetett.
En E

e

Seri TCC

A OMON
LR yt a

i ELN) E NETTA C

S@(hneideLgejellen
�ielltein 6. Raths, E<hwebßa. W.,,
Chau��ee�tr.14, 15293

Ma�chini�t
mit Familie zum1.Fannar1916ges»
ncht. (Gehalt naGUebereinfku Afreie Wohn.,Heiz.,,Gaärt.,Kartof�e
land u�w.Meld. b. Ed. DLâLeger, |

Dampfziegelei Kahlbüude bet"

Danzig.
_

i

[12935

Schloß ergejelle
für be��eBäuarbéitek, Gitter,
Trepyp., Saur etc, towie ein

uf Dezimal
Á

Re find,a ezimalwagen-Repárat. fin
in cher 6röß. Slo}. bauernds

o Stollen OM
FE SETS

Be�chäftig.guten Erfolg dutchanstdt, Slo. bewerb,
-

s wolle |< nur

Wischnswskl, Sánzit

___

_Fohannidga��e59.
Tät., in der Landwiri\c.erfab:

Vorarbeiter
j

dd. Wirt
mögl. i. Schariverk.,vf. bd. Mark
b. hoh. L9hn, Deput., Täñtiemé 6j,
0h), Dübeln b. Wroblätvtet Whr.

D)Franon,Hkdchon
G0

TM RBA a0 AT RAX

A _Stellen-Goenche
FL, ncht v, �vf.Steltüng als

_Lehrfeäulein
itt Kontor bei fx. Statión. Off.
unt. B, L, i. Gehaltsgig, ut d.

Ex».d.Le��enerZeitungLe�enerb.
Velt., allein�teh., Uicht, Lünd-

| 4A Reen, GUNKLtoeRnve

20,

rüftiá, erf. in 4

i, it. Küche,Backe, Welk,Eito
kochen, in alf. Zveis. d. Haush.
éLahr., �ut vou �ogleichoder
1. Dezemb.-

StWung
am liebt, i. frauetil, a�t.Haus.
auf einer Landtvirti®, legt äu
Hand felb�tmLAe O}. U, NL.
12848 à, d.. Ge�ell.erb. Gute
Zet. 4. Sèilé.
 Fräuleiu �ut [12025

SiellungalsSILO
yom15.Oktoberbei gering. Gehalt.

elbige i�tinall. Zweig. des ländl.

Fr xf,Añiged,vittez UGTeinalu�tr.IT + DCE
i

VGeév. 1.

ì

B

Mel
TEals Wirtin

i: Hush. erf., oder auh wo
als Nechnungsführétinansh deGefl. Offerten uñtek Nr. 1
än den Ge�elligenérbéten.

54. Ñame
it

t

wün�t

ET ELAFeO „erb. 1, A.B.Et. d. A6liöu-
or Ztg, 9 a:d, Oftb.

die etwas ut. kfôthen?
�ucht vpn �o Aua ErGhadkSirin

“

Cin�adeSi�e*

1
Í



GOLOELO LL
jr

L

el ef
j

eSBO
einergebildeten Xa
Tämpit “und �{ließl
Bater, oegei�terter P&y
die in�olge Schlaganß
dende Mutter nervis
gelähmte Töchter
alt, der einzige S
Reit von Erwerb.
vertrauen,

zeurrieb

At
LCLO- >PL VELEDL-D

ein Ge�ch]k Gottes,DESSEN
E

DLL
dur< große und fkleueGaben?

ien

S<ue>t Fhueu Fhr

x
nicht 2

Jo probieren Sie meine 1
Mi�chung, die�ebe�teht

‘per Pfd nx ML.
portoirei gegen N

D EDECS DES

lilie, dle �eit30 Jahren un�äglich
ih alles verlor?

iot, i�t halb erblindei und wie
[ls �<wer herz- und augenlei-

�tirben\<ließlih, 9 und 16 Sahre
ohr im Felde, Der Krieg nahmden

ammer

Pfarrer Stor, WürdenHeim
_beï tUebenwerda.

SSSDESP NEHODBOARD

UÜaffee

1,20, Ver�ende 8'|3 Pfd.
i

È iV

anahmc Rue ETOoD; e luftdichter

Dec 69 jährige

àen. von Geburt an
lans
‘PETITE
CALE NALDO

as ungewöhnlicheGott=
und hilft aus dem

Matthäus 5 yv, 7.

oder ift er

Â

Flneun zu teuer?

000fa< erprobte e<t Behr Holäudi�che
aus gejunden Würzen und gem.

fein�ten Kaffees
Do�e

[5370
» Bohr, Samburg,

La Eppendorfecweg 105.

Auf Ie, thüringer

lebt

NE
ES

nud

mit Deutzer Pumpen und Deutzer Motoren, betrieben

mit Leuchtgas, Benzol, Citin, Naphtalin.
Rohöl! und Sauggas- sind wirtschaftlicn unübertroffen,

er Erute hat abzugeben Hohe Betriebssicherheit.
. Woltt, Erfurt.

werd. für Milch u. Kal bis Mai
1916 hohtrag. u. melt. Kühe von

fofori genommen. Auch w. ein 7 Payierwaren:

eve�dhen: Getreidewol�i. Casmotoren-Fabrik

den Ge�ell.erbeten.
E IAEA

Bier- und

IO A ONCE
M Screib-

|

Zeiwen-
ZweigniederlassungDanzig, Stadigraben 6.

Molkereimil<wag.Y materialien

|

uteniilien
'

¿

�owie cine gute
E

Karten-
| Spezial-

C ROA ta�chen |Kriegsfarten

; DHDenirifuge LeCrokier�achen [Lichtpauspapierc
C :

E Inas | oom E
OE TTS - Maränen ==

Spei�ewruken
gehendes,

M Truppen im Felde.

4 LeoWoif,CünigsbergI.Pr,Rantftr 2

iefert auch für Behördeu u. un�ere 4j < füx Behör
e 2e geräuchert,empfiehltgegen Nachn,

Fritz onopaizky,
—Firolaifen O�tpr.

Familienlokal
in gün�tiger Ge�chäftslage der

| 4

RUD

E BP
z

y Briketts
|

Yliefert waggonwei�e [12939

ÈR, Krobskì, Broúberg,À
VBaÿnhof�traße80,

Teleyyon 1630.
EZ
A

“Für Wiederverkäufer |

of�eriere
:

(Farin
_BrotzucKer

FürBiederverkäuier
|

Y

|

habe no preiswert abzugeben:

Hausn.-Cihorien1 Vainll

PhilippReich,Graudenz. |?

| Stadt Bromberg weg. Einberuf.
fofort zu verpacit, Erf. 2000 Mf.
Refl, belieben Off. u. Nr. 12889
an den Ge�e‘ligen zu ricten.

kauft
|

[5389
Fi. Kuropatwa,-

_Ofierptefbr. N Woiraten

BRoblen
waggvoniwvei�e,liefert �ofort[5350

« Bimasch, Bojen.

—

E�nige huubert Zentner

Sa wr

|

tolC Bwicl

|

Einige Fag | R
in 2 2entner-Eäd&eu gibt e auchE eO Po�ten

O
u e BRAE Rn

made
: Sabian,Telephon,Nr. 18,

2 €{role n i�eeingutgehoubesGei�tzu

vflaumenmus

|

QO(gNOntONeln

|

n"avaigBalten.
|

y,

ga

SCE,
Schüttäpfel |, ° ber Lare (feingated)

|

FulléroErbienidirgt
|

2éeligenr-DamemitBermdgen:
Backob�t,

|

aln Wierer e

|

FRller-STjen)deolBle nit BiinpAngotde
À, Eroll,

Laueubauca i, Pom. Futter-Vohnen�<rolden Ge�jelligenerbeten.
Wiirfelzucher

zu billig�tenPrei�en. [5408

PhilippReich, Graudenz,
__Telephon 73.

Bindfaden-Er�aßz
Prima Qualität, 3 mm 2 Mk,

‘2 mm 2.20 Mk. per kg. [12918
Kövig, Heilbronti, Damm�tr.23.
Wiederverkäut hb. hoh. Rah. ges.

gege
frei

Stammbretter
2, Kla��e,mei�tens 8m lang, im

Schuppyen lagernd,

zugeben. Off. uuter Nr. 5358 an

u kaufen ge�ucht. 16429

ich. Schmidi,Danz.-2angfuhr,
Ulmenweg 9 — Telofon 10907.

6398] Suche 209 Zentner gute

Autterfartofelu
freiBahnhof Ließaubei Dir�chan
zu kanfen u. bitte um bemu�ter-

pw

Beiratsge�uch.
Zungebildhüb�ches Mädchen,

Landbwirtstochter, 22 I. alt, evagl.,
dunkelbld., große foriche Er�chein.,
2200 Mk. Vermögen, außerd.�ehr

gute Aus�tattung, wün�chtfich nur

mit klein. Bahn- od Po�tbeamten
zu verheiraten, �on�t.Bexufe �ind
au3ge�{lo�en.Es woll. �ichmeld.
nur diejenigen, welche ern�teAb-

�ichtenhaben, fich x. verheiraten n.

43 mm kieferne

Fieliverkünfo
s

Lf

Eine dreijährige braune [5322

tute
$ und einen älteren

1 Waggon
n Ka��emit 1.80 Mk. pro [_]ma
we�tvr. Verladeitation ah-

56“ gro

VallaGe�elligen erbeten.

VAEabzngeden [5385

Robert Albat,
Graudenz.

Habe ca. 3 Str. reiuen

¡ülenhonig2

zu verkau�en, Preis nah Ueber-
einfunft. Meldungen an [5313

Deinowski, Grünhof
h. YieweWe�tpr.

Dfferiere freib�eibend

�eltege�laitele
Gnten—Günie
Þp- Pfd. Mk. 1.50 Nan.

Emil Neumann,
Friedebera Neum, Nichtitr.42.

500 Rollen

Buhrohrgeweze
ge�chält,mit verzinktenDrähten

Holzleern
hat abzugeben und bittet um

:
Y den I tes Angebot mit Preisangabe,

:

|

Mehrere AO dtr,
Offeriere �ämtlicheSorten O C. NVeuf�elät, woll. es als Ehren�atheLerrachten,

D E i: 59% groß, beide zugfe�t,hat zu 6
2

__

|

Off. u. Nr. 12006 and. Ge�elligen.
»

02 QF A artoficin AO _K1l.Montau LBeftpr.|“ Zwei junge,tapfereKrieger,
y

O 1 kauf. 12928 ¡Gsda, Sialecnoru FFA. 2 !welhe na em Ariege An-

> P- : DarlBuchholz,Bahuwirt, bei Gr. Plauth, Spei�e-und Fabrik- fe�tungerhalten, wün�chenmit
Kr. Ro�enbecg Wyvr.

Urbeits pferd
�teht zum Verkauf. [12931
QOúts Fehrend, Miéhelau

bei Graudenz.
- Mehrere junge u. ältere, gute

_Arkbeilóp�erde
�tellewegen Einberufung zum
Militärdien�t �ofort z, Verkauf.
J�e Mo�es, Brie�en Wpr.

Ziegelei und Sägewerk.
-

4 ausgeflei�<te

Slerten
verkauft [5302

Frau Goerb, Weburg,
Kr. Grandenz.

¡jungen Damen, Witiven uicht
ausge|�chlo�jen,

zwe>óHeirat
in Briefwech�elzu tretén. Meld.
11. Nx. 12908 a. d. Ge�ell,erb.

Virchow i, Wout.

fau�t ab allen Bahn�tationen zu

höch�tenPrei�en [5380

LouisLewy,Goben�alza,
a ele�on

e

Wolle,Wicken
1, Klee�ng!enall.Ari
laufen und erbitten bemu�tertes
Angebot 15428

Meonders3han�en & Levy,
Culm�ee. Ferniprecher Nr. 5.

Einige 100000 16386

[5297 in leitender Stellg., 29 FJ.alt u.

zu verändern.

u. Nr. 12302 an den Se�ell. erb.

Landwirt
�olide,�u<tzur 20. od.1.11.aufein.

DWILEC

Carbolineum
Höch�tangebot | Gute Stell ls Fnu�pektor.

[5376| OL Grabben,KonisWe�tor,

|

Q9 jouis,aides ls Va, Dachpfannen|L: SferterunterVe, 12940

Graven�teiner Einen größ.Po�ten

|

DPitglou-HUhuer|n® ptite tando
|
Oberin�pekt:| CT °

/

ri�e .

à Zentner 25 MR.
/

y 2e be�te Winterleger, verkauft mit Vetriebönenojen�<aft,
En

berin�pe Lor
N o- qndê limites 4 u. ö M. p. Stück, Hähne 6 M- Fozannisburga- nde 30er, eval. verh, in unge-

Goldparmäne |]
| drau K, Müller | SE ee

.
Ga

Â

e © Y
i

r
RO RA ETNEAIC VBAiO ROE EAR .

el “Î 1 A »

Graue Reinette zz Jauerohil OS ; Ackerwirt, �uchtzum 1. 7. 1916

SHerbftRurz�tiel 2
: WY :

: Verkäufe _——_
M0

|Stellung in größerem landw.

AA Z
a [hat abzug. Gut Matherren, (

i

/

PETRER

|

Betriebe. Offerten unter Nr. 12893

WinterRurzf�tiel 8
Kr. Sensburg Opr. {5331 | P CU Ï

GOreusutes
ne

[5354| an den Ge�elligen erbeten.

* ädereigrun :

Weinling D S<midt�{e Sue inen�tarken,reiu oftor. EE MoeStadtDimberg:E :

exklu�iveVervactung und Fracht
0

G

Vg
Î

iir Dethena�t zu taufen. Bitte [Wird Kaufer genu) . unter

|

7
EE EZE

Pas HIangeven CODRCHZEBUTINOD1m NaoEintes,Gueten A E E Offene Stellen
Dom. Ramberg

b. Gr. Sobro�t, Fr. Darkehmen.

è

Ss

L tPrima Sprofferiert
Weincroßhdlg. Bichler, Breslan.

fa�t

Sh

Po�t Wismar, Kr. Naugard.

_VenosVussbaum-Piano
verkauft 2 Giasa

E EE Alba iZ Dd

Für mein Kolonialwarenge�ch.
�uczeper �ofort evti. 1. Novbr.

Gehilfen.
Heinrich Steffens, Drie��en

neu, verfauft {5417
Kittergut Lanakafel,

M STE
Suche ¿1 nEE

3 his4 Woehirar,Kilo
gegen längeres Ziel. Gefl. �<rift-
liche Offerten mit Angabe des

Prei�es und ungefährenGewichtes
u. Nx. 12934 gu den Ge�ell.erb,

140
b

SchönesGul
in O�tpreußenift unt. güu�tigen
Bedingungen Todesfalls halver
�ofort verkaufen, Off. uuter

Nr. 5393 an den Ge�elligenerh.
I 0, R «

wes a. WW, ZTechuau�tr.15.

#

militärfrei,�uchtfich vorteilhaft

|

Wi

Vertretung des |F
Chefs od. andere 1. Pojition Off. |}

für meine Kantine z. 15. 10.

Tüchtigen älteren (6316

Verkäufer
der polni�<henSprache mächtige
�uchevon �ofortod. v. 1. Nov. d.

Þ. Knlesza, Gne�en,
Modewaren- und Damenkon�ek*
tion8ge�<häft. Of. mit Zeugnis;
ab�chr.u. Gehaltsan�pr. erbetèn-

Dom. Raudnitz WPpL-
�uchtzum �of.Antritt einen

Brennereiverwaiter*als Kriegsvertretung, bei 100 M-
monatlih und freier Station,
Gefl. Off. bitte i< an die Guts-
verwaltung zu richten. i

”

Sude zu Martini einen verh

Sehmied

EDS

a”

mit over ohne Zu�hläger
(Lehrling), bei hohem Lohn und

=

Deputat. [06396 H

eus S<ule am Dríe. “H

Rittergut Kavent�chin
bei Konpo�chin,Kr. Schwehß a. W =

Militärfreier, unverheiraieter

Wirt�cha!1s-
_Beamier

für Feld- und Außenwirt-
�chaft unter Leitung des

Oberin�pektorszum . �ofortigem
Antritt ge�u<ht. Lebenslauf,
Zeugui��e erbeten, Anfangs2 *

gehalt 800 Mk. Event!, Friegs-
invalide berüd>�ihtigt.Res539€jvoird ge�telit.

RitergutGr, Lei�lengy,
Kreis Graudenz We�tpr, "M

Bahn�tation Scharnhor�t Wpr.

Gri,Yherichweizer
für ca 45 Kühe und 25 Stü
Zungvieh zum 1. Novdr. ge�ucht,

Halbe, Güttland,
Kreis Dirichau.

Sin Welker
mit eigenen Leuten für ca. 804
Vieh zum 1. od. 11. Novbr. gel

Domaine Groß Golmkax
bei Gard�haun Wpr.

TAUen, WMédchon

AENA PTC TEEN

Junaes Mädchen �ucht

leihte Sielle
bei Kindern oder zur Hilfe im

Haushalt in be�j.Hau�e.
Briefl. Meldg. unt. Nr. 12941"

an den Ge�elligen erbeten.

“DIIaltctiL574
bereits in einer Buch- u. Papiet*
handl. tätig gewe�.,�u<hrzum 1,12,
od. 1. 1.16 ähnl Stell, wofieau<
Geleg. hat, �ihimEin-undVerkauf
zu betätigen. Offerten unt. NL“
12892 an denGejelligen erb. À

Junges
Mädcien

25 Fahre alt, �honin der Ga�t-
wirt�chaft tätig gewe�en, �u<ht*
Stell. zum 1. 11.15, Offert. m.Geh.
unter Ne, 12901 an den Ge�ellige,

=

Oftpreuß. Wai�e F

22 JF.alt, diever�ekt plätten, etwas -
|

kochenu.nähen kanu, möchteauf fl.
*

Gut od. Oberför�t. die Wiri�chait

EE
5

_Offons Stoll
Einzelner

ES

Her

e

�utvon�of.ein
ev,Frünleinod,Frau
die fämtliqje Arbeiten übernimmt:
Ffnard Brandt, $ oyen

2
falza,
(12890

4 Für die Manufakturwar.- #

N Avteilung er�te tüchtige |

Berkäuferin
ly ber poln. Sprache mächtig,
M per �ofortevil. 1. 11. ge�ucht

|

Re�lekt.wird nur auf fleißiae |

Kraft. (5402
|

A. SHION ONESO nE E
Warentagus,

- Vandsburg.

Suchezum11. 1L ein
—

[53324

Gluben-undein F
Gidenmid><en.

Meldungen an 4

Frau Admini�trator Freiwalde
Peterkau b. Sommerau WPF

Junges

Mädchen

Wilheimiiras
TRA

ge�u<ht Angevote unter j

5377 an den Ge�elligeuerbetell;

Sunges Mädchen�ucht
als

Lehrmeieri
von �ofort oder �päter. Off.
Nr. 12921 an den be�eitigen/

Siehe Arbeitsmar?



“_

wie bishek.

__ gebrochen waren
Kräfte vorwärts zu bringen; einzelne Kompagnien,die n

A

AE RV:

Drittes Blatt.
“

Graudenz,Diensfag
EN

Die Eroberung
Großes Hauptquartier, den 10, Oktob. 1915,

We�tliher Kriegs�chauplagz.

An der Höhe ö�tli<hvon Son><ez verloreu
die Franzo�en einige Gräben und büßteu eiu

Ma�chinengewehrein,
:

Bei Tahure in der Champagne gewannen

wir vou dem verlorenen Boden auf einer Fronts

breite von etwa 4 Kilometer im Gegen-
angriff mehrere hundert Meter zurü>,

D�tliher Kriegs�<hauplas.

Heeresgruppe des Generalfeldmar�challsv. Hindenburg.

Die Ru��enver�u<ten vie ihnen bei Garbu-
nowka (we�ili<von Dünaburg) entri��eneStellung

wieder zu nehmen. Es kam zu he�tigen Nah-
_ LFämp�en,die mit dem Zürü>wer�endes Feindes

endigten.
Nördlich der Bahn Dünaburg—Ponie-

wiecz, “we�ili< von Flluxt, wurde die
- feindliche Stellung in eiwa 8 Kilometer Breite

genommen. 6 Offiziere, 750 Gefangene fielen in

un�ereHand, 5 Ma�chinengewehrewurden erbeutet.
! Heere8gruppe

$es Generalfeldmar�challsPrinzeu Leopold v. Vayeru.

Nichts Neues.

 Heeresgruppe des Generals v. Litifingent,
Südwe�ili<hvon Pinsx i�t das Dorf Sin-

czyezy im Sturm genommen. Die Kavallerie-

kamp�e bei Kucho>a—Wola, �owiein der Gegend
vou Jeziercy dauern anu,

“Auf der Front zwi�chenNafalowka und der

Bahn Kowel-Nowno wurden mehr�ahe Vor-
�tößedes Feindes abgewie�eu und 383_ Gefangene
eingebrah y

“4 Die Armeedes Generals GrafBothmer
�chlug�tarke ru��i�heAugri��enordwe�tli<hvon

ZTarnuopol zurü>,
|

“— Valkfan-Kriegs�chauplazs
Die Stadt Belgrad und die im Südwe�ten

|

und Südo�tenvorgelagerten Höhen �ind

n.

in un�ernBE ets E BEN
Auch weiter öfli< wurde der Feiud, wo er

fitandyielt, geworfen. Un�ere Truppen �ind im

weiteren Vor�chreiten,

Nr. 239.
ZA i
>I 1 Ÿ

8
7

LE

WD 12, Oktober 19135;

der Stadt und Fe�tungBelgrad.
|

Großes Hauptquartier, 9, Oktober 1915. \

: We�tlicher Kriegs�chauplagz.
Nordö�iliß vou Vermelles �<lug ein �tarkerengli�her Angriff unter großen Verlu�ten

ehr.f

cit E
einem örtlichen deut�hen Angriff wurden �üdwe�tli<hdes Dor�es L008 kleine Fort«

riite erzielt.
:

0
Fn der Champagne gri��endie Franzo�en na<h �tundenlanger Artilleriev or»

bereitung die Stellung ö�tlich des NavarinoGehöfts an, gelaugten �tellenwei�ebis in
die Gräben wurden aber dur< Gegenangriff wieder hinausgeworfen und liegenbei erh eblimer,
blutiger Einbuße einen Offizier und 100 Mann als Gefangene in un�eren Händen,

4 GN Franzö�i�h-Lothrinugen vecloren die Franzo�en die viel um�trittene Höhe
�üdlichLeintrey. 1 D��izierund 70 Maun und 1 Ma�chinengewehr und 4 Minenwerfer blieben bei uns.

HDef�tliherKriegs�hauplatz.
Heeresgruppe ves Generalf�eldmar�<halls von Hindenburg.

:

Vor Dünaburg i�tGarbunowka (�üdli<hvon Flluxt) und die feindlihe Stellung beider-
feits des Drtes in 4 Kilometer Breite er�türmt. 5 Offiziere, 1356 Mann �ind gefangen
genommen, 2 Ma�chinengewehreerbeutet, Fu einem Ge�eht bei Nefedy (�üdlih des Wiszuiews
Sees) wurden 139 Gefangene eingebracht,

i

Von einex Wiederholung größerer Angriffe nahm der Feind Ab�tan d.

Heeresgruppe ves Generalfeldmar�<halls Prinzen Leopold von Bayern.

je
Nördlich vou Korelit�<h i, �owiebei Labu�y und Saluszje �ind ru��i�<heVor�töße leiht

abgewiezeit.
Heeresgruppe des Generals von Lin�ingén.

Südwe�tlih von Pinsk �inddie Orte Komory und Prykladniki im Sturm genommen.
Bei Wolka-Bereznianska und �üdwe�tlichvou Kucha>ka-Wola �indKavalleriegefehte im Gange.

Nördlich nud itordwe�tlichvon Czaritorysf it der Feind hinter deu Styr aurüd
geworfen. Seine Ungri��enördli<h der Bahu Kowel=Rowno �cheiterten,

Balkan-Kriegs�hauplaßz.
Zwei Armeen einer unter dem Generalfeldmar�chakll von Macken�en ueugebildeten

Heeresgruppe haben in ihrem Hauptteil die Sa ve und die Douau über�hritten, Nach-
dem die deut�hen Truppen der Armee des KX. und K. Generals der Fufanterie vou Koeveß �ic
der Zigeunerin�el und der Höheu �üdwe�tli<h vou Velgrad bemächtigt hatten, gelang es' der
Armee au< den größten Teil ver Stadt Belgrad in vie Hand der Verbündeten

u bringen. Oe�terreihi�he Truppen �türmten die Zitadelle und den Nordteil
elgrads, deut�<e Truppen deu neuen Konuak.

: Die Truppen �indim weiteren Vordringen durh den Südteil der Stadt.
Die Armee des Generals der Artillerievo u Gall wit erzwangdenDonauüberga ngan vielen Stellen an der Straße abwärts Se mendria und drängt deu Feind überall nah Süden

vor �ihher.
Ober�te Heereskleitung. (W. T. B,)

(Wiederholt, weil nux in einem Teile der Nr. 238 enthalten.)
j
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bene gefundene Schrift�tücke[<wer bela�tet
| worden.Die�s9

$.

rg Venizelos Pläne. Schrift�tü>e wei�en auf den wegen Spionags
/

Paris, 10, Oktober. er�<ho��enen Ober�t Mija��ojewow hin, dem
Der ehemalige Volkswirt�<haftsmini�terim Kabinett

|

Su<homlinow einer Überaus delikaten Angelegenheit
Venizelos M ichalokopulos erklärte dem Athener Bericht-

|

wegen �tark verpflihtet war. Der ehemalige K :

er�tatterdes „Matin“: Venizelos und �eineganze Partei �ei

|

mini�ter�ette�i<�einerzett�tarkfür den Spion ein, adaR!
ent�<lo��engewe�en,die er�teGelegenheit auszunugßen,um �i<

|

Petersburg ein gewi��esAuf�ehenerregte. Im übrigen
an die Seite des Viérverbandes zu �tellen. Venizelos dürften die weiteren Unter�uchungender Kommi��ion,die mit
habe gehofft, �einemHerr�cherden ungeheuren Wert und die anerkennenswertem Eifer an die Arbeit geht, noh re<t er-

dhe �tattfindenwird.

I

|
Ober�te Heeresleituug, (W. TB) R ea Politik bewei�enzu können,aber es �eithm vercigssGRepyLS aue at gau iedoh 2
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Der Wiener amtliche Bericht. Bulgarienund Griechenland,

|

naitwoa uganda -:

: ; Par is, 10 Oktober.
|

a

RE

Si.

GM
ME nariESE:nafe eE

f

Ed: DarBIEPE di E CAE Rs = Zur Hoc SRC ESi wird berichtet, 4
HerFeind �eßte

mati�cherSeite erfahren,daß Bulgarien unter Berück�ichtigungGoltberettainverAdth�teaWo he fiattintee Zrau Nornians Ae�tern�eineAngriffegegenunférè io�izi�heund wolhgnil@eFront mit �tärkeren Kräftenerfolg-
los fort. Jn O�tgalizien führte er �eineSturmtruppen ge-

gen un�ereStellungen �üdlih von Tlu�teund bei Burkanoo.

Ex wurde überall zurü>ge�<hlagen.'
Oe�tli<hvon Buc

02 agte un�erArtilleriefeuer ein

Ko�aken-Regiment
in die Flucht. Auchbei Krzemienic wieder-

_ holten die Ru��enihre Angriffe mit dem gleihen Ergebnis

e 2 at PENer Gegiment
x

40es�üdwe von riprengt. Bei der erfolgré
Abwehr der N Vot�tbßeim wolhyni�henFe�tungsge:biet zeichnete �h das Jnfanterie-RegimentNr. ür
�tandlaftesAusharren in jeinen �tarkzer�ho��enenGräben be-

�ondersaus. Die nördli<h von Kolki vordringenden ö�ter-

ZS ungar!BenanGlueaunZ ts warfenideneind wieder über
?

. € ge�tern mitgeteilte

efangenenzahl erhöht�ichauf 6000, ° 9

_ Stalieni�<her Kriegs8f<hauplat,
Ge�ternvormittag wieverholten die Ftaliener n

les ti�herTruppen Mo weimal den igriffE Ties
__Siellungen auf der Ho<hflähe von Vielgereuth,Als die�e

An�tlitme unter �<hweren. Vetlu�ten zu�ammen-
läng es dem Feind niht tnehr, �tärkere

votgingen, wurden mühelos abgewie�en.Au
von Lafraun �tandder Ab�chnittvon VegtenaSeide
unter heftigem Ge�<hüßfeuer,Au<h im Raume von Flit�beginnt �ichdie feindlicheArtillerie wieder zu rühren, m
Ab�chnittvon Doberdo wurden wildenSan Martino ünd
Polazzo Antäherungsoer�uheitalieni�cherHandgranaten-

_
männer verhindert.

Süvöf�tlihér Nriegs�haupla4,
8 efterrethi�h-ungari�heTruppen dex Armee des Gen

er Si�oniaitvon Roeve drangen gelerain den Kerr
“ teil von Belgrad ein under�türmtendas Bollwerk der Stadt,
“ die Zitadelle, Heute früh bahntén �i deut�heKräfte von

 We�tênher den Weg zum Könäk. Auf dem Schloßdex
;

Jer i�hen. Könige wehen die Fahnen Oe�terrei-
[nga tis und Deut�hlands, Auch �tromaufwärtsun

�tromabwärtsvon Belgrad vermochteder das Uferbewächende

Feind“nirgends den Verbündeten �tändzuhalten.Jn der

O én Po�avinaund in der Macva wurde ex von ö�ter-
ti „rei <-ungari�henStreitkräften zurüdgeworfen..

ex

Stellvertreterdes Che�sves General�tabes,
yon Hoefer, Feldmar�challeutznaui,

oh
|

zur Fe�t�tellungder Unterlagen zu der Anklage gegen den

der neuen Lage den Wun�chna< einer radikalen Uenderung
in den bulgari�h-grie<i�<henBeziehungen zu ver�tehengegeben
habe. König Ferdinand �eibereit, O�tmazedonien als

grie<i�<es Gebiet anzuerkennen. Griechenland �einer-
�eitswürde Bulgarien zur Verwirklichung�einerPläne freté
Hand la��en.

e,

Die Truppenlaudungenin Saloniki.
Lodo, den 10, Oktober.

„Dâily Mail“ erfährt aus Saloniki vom 7, Oktober:
BVisher �ind32000 Mann, d aruitter 5000 Engländer,
mit Artillerie und Munition gelandet worden,

EETRENIRE

C

INCEST

Suchomlinows Unterschlagungen.
; Berlin, 10, Oktobétr,

Die vom Zaren eitige�ezteparlamentari�<heKommi��ion

éhemaligenKriégsmini�terSu<homlin ow hat, wie die „Nat.
Ztg.“ meldet, ein überaus �<hwerdela�tendes Matértalk

zutage gefördert. Einige der Kommi��ionsmitgliederwaren

für eine �ofortigeVeröffentlihungdes Materials, der Vor�izende
der Kommi��ion,Reichsratsmitglied General Petroff, und die

Majorität der Kommi��ion�eyten�ihfür eine weitere Unter-

�u<hungein. Wie aus gut unterrihteter Quelle verlautet, wird

dem éhemaligenKriegsmini�terdie Unter�htagung oon

4

WillkommeneteLiebesgabe|
insge�amt 400 Millionen Rubel zur La�t gelegt.

* Preis NS
Sucyomlinow wird nahwei�enmü��èn,wo ein Po�ten von LL Z pg |

325 MillionenRubel geblieben ift, die einfa<h �purlosaus IOU ldpos Sig il
der Ka��edes Kriegsmini�teriumsver�<wunden�ind,ferner Zi N e

A
persverpackt

O |
erreichen die anderen Fehlbeträgedie Höhe von insge�amt Orlord.Tabaleudi i vernadd1 Doxto

75 Millionen Rubel. Suchomlinowund �eineGemahlin wer-

den ferner unter Anklage det groben Be�te<hlichkeitgo-

�telltwerden. Be�ondersbei Armeeliefetungenhat [ih ein

„Panama“ von kaum glaubli<hem Umfange Hérausge�téllt-
Kriegsmini�terdur< ver�chie

|

TERS

SEE

E
ES
BEE
LA

E

eE
D

M
TE
cua

Ee

n
eE

FN

R

LU

tE

(Ln
Ls
at

E

SCIM:

miete;

-
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Nummern in Klammern beigefügt.
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ein�eitig a�trein,

109] etwas grau
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:einslau, ca, D. B.

4

m D.

38 m ir mit 1.10 Mk.yro
(m, 2 Waggon gegen Ka��efrei
we�tpr.Kexlade�tationabzugeben.
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Offerten unter Nr. 9909 an deg
_Ge�elligenerbeten,

30 mm

idjenbreiler
2 undidm lang, von äußerlich
glatten ngehet:POTESerlerse�chnitt,,eignen zu Fen�ter=-

gel��en,al�täbäben n. Faßböden,profenzaggonräumungshalber
mit 1 Mk. pro []m frei. weitpr.

; Verlade�tationgegen Ka��eab-

zugeben. Off. unter NL. 5357 au

den Gefelligenerbeten
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Si berm�tr.,„fath,34 J att,

aS i eig. Ge�chattauí
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ohne Anhang

wes Heiral.
e mit Bild unt. Nr. 12898
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LERnag SS i

rühex Landw., ev,
ind: 40er Jahren, groß, ang.
Er�ch, Suitenwün<t vermög.
Dame WAgutem GemütEcra

“Ekennen zu lernen. „Einh,
Landw. übec RA ro. cias
ausge�<{lo��en. Off. mit
Bilo u. Nr. 2830an denGe-
felligen WEE

Rentier,

_Suche Lis bis10 Ztr.
Land- over Molkereibutter
au< täglES ts Liter | [5309

O “Qa
J. Fübnar,“Thorn-Modter,

Linden�traße 75.

Brauche zur �ofortigen
und �päteren Lieferung
ca. 60000 Ztr. großzfallende

Kartoffel
mit wenig Stärlegehalt
und erbitte Sfferten mit

äußer�ter Preisferderung
UW»Ein�endung einer Prove.

1. Schweriner,
Sechneidemülhl.

Fern�preGerNr. 17 1. 130,

Einige
heno| latte, gerade

M¡en-, Eichel,
Eichen-S!ungenDk 4m lga., 10—14 crm

852782

(94 211028 503 8560 212032 401 48 787

S7 9000A 1888810206 Alo(IgO0I612484214080181 2Lod
17 1681 09104 "218188818569 709 966 2190399

13000]5016

220082108 59 [500]81287 327 642Ts 221090331 32 556 90
2220689 60 177 229 51 344 8 169 224939

Aa28 FE 918 35 83 2250Zo18 91 9811 GS 93324
34 E 278APé

48 853 9723 227188 420 549 633 713 823 24

Die Biehungder 5. Kla��ees
am 6, November 1915,

Kaufejeden Po�tenFietln.
Ka��eim voraus. Tüchtige Auf-

LNer überall JUS, [2439

R haeTelef. Amt Wilbelm4766
Große Poiten

KartoffelninLEE und fortierter Ware,
kauft ab ‘all. Stationen zu höch�t.
Prei�en und erbittet Angebote.

Gustiav Dahmor, Dauzig,

ede iu. Aiiordceeicttein
lauft gegen Ka��ebei Ver-

n ladung und bittet um Ange-
bote mit Angabe ver Sorten.

E. Kowna

Bromberg,LS abe.Non 95

YTT

tinikaufenab allen Stationen
jh Loga «& Fernruf 1769.
__

Thorn, A
Kartoffelgroßhandlung. Kartoffeln
Fern�pre<er Nr. 15. Wei4kohl

- Jede Horteverle�eneund
Kohlrübenunverle�eue [12759 Heu

kaufen ‘u. erwart.

ariB e
Ts

mögl. drahtl. An-

taft it faden Sages

|

BEETME,n

E O t,
erh. gute Provi�ion.

Dt, Krone. Tel. 17.
Alle Sorten [493

Syci�etar!(offelu
be�ondersIndu�trie,Cyeuwarder7 TTTi

ov�itärkeU. tro>ene,rotbuchene B1\aue,Blaue gelbflei�chige,Mag-

Bekannischaft
D

“Stammbohlen natesbonum, O aL
Ed
kauft | bei Barten�teinO�tpr.

und bittet 2EDijerten.hat ca. 25 �chwere, junge,
wün�@tgeb.rath., �ehrgeuütv., ‘möglich�tlang u. breit, 2, 21/2 IL. enthal, SDR

zx» Vorgekörte
ebeldent., heit.Dams, 30 3, aus

|

u. 3* �tark,�u<t �ofortgegen |TDaNReeten, i ani

be�î.Familie, hüb�cheA e EEOKa��aHolzhandlung. MLentes
N

n

evfel. VirnenErichein,
| tadell.Ruß,

�ehrhäusl.

|

53741 Eulm�ee Wpr. 4 GERT >

Crone eimn gute| |Abagortenu irgdeeaten

|

�uftgetrohneleWalnü��e

PR Lend fare o nn pro de a O LeamaGorizuverlautet
12

Die
angenehm), Off.unter Nr. 12913| jäumte Schalbretter, gute lange

Eoldatenheim Neu�tettin,
Riehter.

‘an den Ge�elligenerbetes. E: 3,00 m aufwärts lang.

97 556 8 761 822 [400] 901 197419 26 31 99 801_ 192561

68L98408USO 783 16s 19414 448 L21 gO 997 195228 690
|

196127 94 409] 198837 (500] 54 100 981

131181 289 664 T44, A 132042

164168146281
1 1618T81 23 167242 630 43

i

aui eaT Bom.
unmittelbar vor der tadt am

Maatemauzweier Casgelegenes 189

Garlenreiljaurant
mit gr. Saal neb�tBühne, Kegel-
baÿn, Schieß�tand,Mu�ikhalle2C
das durch die Kricgsereigni��e_in

Konkurs geraten ift, �oll{reihän-
dig verkauft werden. #unzahlung
8—10080 Mark. Eignetfich
namentli<h für KriegSinvaliden,
Pen�ionäre oder dergl. Be�ichti-
gung jederzeit: ge�tattet.

Meldungen erbitter

der Koufursveiwalier
E, bevorzugt. Meldung. mit

RantaelobuiRn i

Sielmann&Rowl¡eimaBnr

&

ROSZEOWBALGroßer Bauplag Dampfmahlmühle,
:

für jeden Betrieb geeignet, viele
Jahre großes Schmiedehandwerk
betrieben, dazu 2 große ma��ive
und 1 Fa<hwerk Hintergebäude,
großer Oó�tgarten und 1 Morg.
Ackerland, preiswert �ofort zu
verkanfen. 5320

Frau Korioth, Roniß Wpr.,

Scübenitr.29:

bisetwa! 1000Mook in Wyr.
Uebernahme �ofort. Nur Be-
�iverangebote werden berüd�ich-
tigt. Offerten unter Nr.

'

5134
an denGe�ellien

Paohtungon
:

Eine

niert,
FLdifnGteiein

algeidä�l
zu MaleUiMeStadt he-
vörzuat. Offert, zu richten an

M. Lüdtke, Bädermeiiter,

Neu�tettin. 112793
Langjähriger Fachmann

�u<t pachtiveite 4535
Ga�twirt�chaft

evtl. mit Koloniaiwaren verbund,
übernimmt au< flotten Re�tau-
xationsbetcieb mit od. ohne

PN:
E838 wird nur

auf �ichereBrot�telle reflektiert,
Näheres bei Wax Riesonfeld,

Srs. :

11081824LE A in allen Zweigen“ der Mülleret
erfahren,fuhr, qa

Zeugni��e,v, 15. ‘11. oder �päter
ähnlicheStellung vder auh
Mühle zu pachten. Werte Off.
u. Nr. 12899 an den Ge�ell. erb.

lernt. S<lo�f�erod. S<mieb

unverh., militärfreien

eventl. au< Kriegsinvaliden.

“Bum L.11. ein

ge�ucht.Meldungen erbeten an

von �ofortige�u

vatLeHotel u.

Re�taurantge-
2

1 ;

690 an iuoncen e Exped cM

W. Meklenbrg, [D236

neitübt auf gute

|

gz
#

glei ab,väter

E ia o MM)_Lohsofort' ge�u ZECS E PW

e eETobia3ga��e5. 15338.
1% 1 Frifeurgchil�en

�u<t von �oglei<hoder �päter“
Frau Witt, Shwez a. W.

UÜhrmachergehi�a
�u<t FF. Lenz, SDanzig«
93 Schmiedega��e18.

Für un�ere Dampf�mahlz
mühle �uchen wir per bald

einen möglich�t geprüften

Deizer
wel. mit Der elektr. Lit,
anlage vertraut iît. Ge-

Mas We�tyn,

FürGenie
LS

SOAMaren große
Brennereiwirt�chaft�ucheCR[508

Beamten
Oberamtmann Stechern,Grüneberg bei Lubichow,

(Kr. Pr. Stargard),

[5289

In�pektor
Rittergut tA

SEEKr. Bromverg.

Zrennerei-

Verwalter; [4644
Do, uE ; Po�t O�che,

LS Schwes.a, LSaG

Lokrlingo3
2

Ee

Codlehrling
Offerten unter

,

Danzig

I lt, 2 IFtf :

Bäckerge�chäft tät,‘gew;inchevon
2891

L. Szarszewski, 08Brücken�tr. 19. Zed

Fräulein,*21

_ va�ende Stellun

BAPe ¡12632

iller
dermit Müblenbauarbeitu. Stell-
macher. vertr. i�t,�ucht�elbitänd,
Stellg. Wa��ermüßl.bov rauer,Müßlenbe�cheideretc. n. au8ge�<!.

Off. u.

Sit
100 po�tlag. Exin erb.

\PeRtor
35 AS Dponip�pr, verh., �ucht
ge�tüßtauf gute Zeugn. u. ‘Emyvf.
zum 1. 1.16 evti. früher Stellg.
Vel. Offerten erbittet 112794
A. Lefeldt, Miswalde Oîtpr

Fe riegsveriretung
Landwirt, 42 J., €v., verheir.,

1. Kind, �ucht,ge�e
auf prakt.

Erfahrungen, f�elb�änd. [5310

BVerwalter-oderWirt�ua�ter�telle

|

ve

as Le Gut vou ca. 509 bis
wo e Dien�twohng

rh.aN Angebote u. LT. 1611

i Ha Te Tort erbeten.

Berkäu�er
milkitärfrei, für mein Kolontial-.

Delikate��en-und Re�taurations=-
ge�häft, verbunden mit Selter-

i

Sinterér
TS

TA feadenfabrif,m LLNyov.
evt, ge�u<t. t. neb�t
Geobaltan�veüchenu. Zeugnis-
adjcriften an

Gnustav Blaszeiîo,

_SöHeEnR,Markt8. L

|

:6 omerbe,Industriod
FürUn�areDariwfnahbs

mühle �uchen wir von �of,
einen tühtigen, militärfr.,
der poln. Sprache mäHtig,
möglich�t verheirateten

Viklenwerklibror,
Kenntni��e der elektr. Licht-
anlage �ehrerwiün�ot, Bez
werber, 'welGe auf eine
dauernde Stellung vre�l.,
mögen �i< unter Beifü-

guns
von Zeugni��enneb�t

ehaltsan�pr. melden an

Sieimann € RoszkoWwsSKi,
Dampfmahlmüühle, |

<s

KarthausWe�tpr«

oder Stüße. Off. bitte zu richten
an Frl. Johanne Sprengel,

O LEs) vo�tStoppen,Kr. Lößen O 12896

aus en Familie,in Haus»

gröerem Gut Stellung. Briefl.

Subkau 2.

�uchtvom 1. 11. d. Js. Stelle, um

Beim Kolonialwarenge�<äftzu

oder öhulichem auszubilden, wo

Anfang3gehalt u. freieStation FF
gewährt wird, Meld. bitte au "FF
J. Matthes, Wadang b. Allen�t. À

�uchtStelle als Nai n

Be�izert., 23 J.,
e. Wai�e,f. SStell,120 Der

3. 15, 10. 15 oder �päterals

Wün diz

IUng. Mädchen
alt u, Küche erf, mit guten *

Zeugni��en,�uchtvon �ofort auf |

. unter Nr. 777

EN
Jutell.Fräulein

ervoll!., od, au< in Po�tagentur

Be�ßeresiunges

Mädch em

ilfe im Hauzhalt per 1

fert. erb. KiläegardR
Kinderheil�tätteHohen�alza.

Vict�cha�isfräulein
u<L vou NorToder �päter AE¿RhrLung Stadt- 0

LaudhaushaltsVertraœueusLug.L
Suchende i�tin jedex E ing
erfahren und gerne �felb�ktätig.
Gefl. Angebote erb. an [12916 *
Fr. No�emann, Gumbinnen,

Bru!eun. FÀ

#3 Offene: Stollen
Jn 1 ‘November[5094

epmidden
:

(ohneMelken) gefu<t. |

Rittergut Eber3feld e :

b. Schönau, Kr. Schloch
the fürmeine Hotelwixt�chaft

bon Treeein an�tänd,,ehr
a

Mädchey als 1ua

Stüße
die au< im

Seida�ttätig
u, €, Anga

[tSanfpr.

u E
�pr.u.

:

ecwünjL

‘Val
“ FrauUg¡nesRodltd loff.



2 e�p,L

y4
�

“Arboltamarkt
2

&â Stollon-Goancho
Aeltérér,verb.�ehr.erf.

GL

Landwirt
m. ganz vorz. Zeugn. u,
Empfehlungen, �uchtfelbir.Minol
�tellung. Kaurxion
unt. Nr. 12842 an den Gef. erb.

n 3 Kindes38 J., €vgl., 14
S0 1s Beamter 88Teva,ge-
bt auf gute Zeugni��eund

|

Empfehlungen,vom 1. 11. oder |

Ste�rangeeh od. figeDauernd.
|

,_ bin militärfrei
u.Nr. 12886 an den Gef. erb.
Eivf MEEREandivirt

�aft. eines Gut., ca. 700
a

geg.Ot EEi and. Sfr
L 9 a. d. Gef. erb.

Siweizer�tenege�u<t!Melk[ker a. d. Schweiz mit evo.Kind. �u<tzu Nov. auch früherStellungbei 24-50 Kühen und
Jungv. Herr�chaftenbelieb. �h
¿u meld. an Obermelker Y, Gr,

Datos Kr. Belgard i. Pom.
�uchewieder eine Stelle

eutevogt 2. Januar 1916.Bin42 Sabrealt, fatholi�<.derZe�chenu. polni�chenSprache
gelaufifigmächtig,auch militärfrei,

Peter O�trowski

‘inMeinHeinersdoriSeitsSillihan.12834]

VainLoL28686Gite
e

wi EKontokorrent-Adi.E
Bankbeamien

od.erfahr.Buchhalterin.
Meld. m. Zeugn.-Ab

Geh.-An�pr.D Ge att

Krecisbank ves Krei�es
D�terode L�tpr.

Suchevom 165. Oktob
tüchtigen,erfahrenen

LEE

Ge�dä�tsführer

vorh. Offert.
|

det mit SE der die Bewirt-
D

NZ

MehreretühtigeBerkäujer
der volui�ben Sprache ug mächtig, �uche ver �ofort,
�päte�tens8 November für mein Mauufakturwarenu-Und

onfeltionsge�<äft, Angebote mit Bild,In, undGehaltsan�prüchenerbittet

ernEROE Allen�tein.
Zum Eintritt pex 1. November evtl, �päter �uche

für mein Mauunfaktur-, Modewaren- und Konfektions-

att
einen âlterett,umtilitärf�reien

bei gutem Gehalt u, dauernder, angenehmer Stellung.

Offerten mit Bild, Zeugnisab�chri�tenund SaattSean�prüchenerbittet. [93

Albert Dyck, 9:

Giujüngerer
*

Rerbäujer
L

der auch etwas dekorierenkann, und

eine Verkäu�erin
ge�ucht.Offerten mit Photographie u. LEE erbeten.

Von �oglei<oder:1. November Selb�tändige [5203

ge�ateinenerfin112526/[CRITOUTONICUTE
Verkäufer. �owie

GustarTiobert,Graudenz)Hilmontieure
rz

FaEGREERZ DEE

C

garMerDelikate��enge-
hn �ofort eiu

N/7

ME

UN

|

ge�chäft�uche

(5344

|

À

Kaufhaus Balzer £ Borris, Konitz Wpr. |K

fir feinere In�tallationen und |
A aa Ne �tellt bei hohem

|

VeberlandzentraleVe�iyreußen,n

[12817

|

M

zellan- mnd
Sprache mächtige

L I «
“i

5 BR
i A

FürmeinManufaktur-,og iäbdeiide:und„-Kou�ektious-

eineflotteGnas
5

|

per polni�chenSprache mächtig. Sonnabend ge�{loffen. Offerten
: initbotoorapbie,Zeugni��enund Gehakttsan�prücheubei FreierStation erbeten.

Neumann Leiser, Exin.
‘Stiche«uin15.diodeatbeeeinetüchtige

I Putzarbeiterin
Dwelche �elb�tändigund chic zu arbeiten gewöhnt, in ZJahre8- h
2 itellung. Ausführliche Offerten mit Bild, Zeugnisab�chri�ten
Mund Gehalt3an�prüchenbet freier Station. i

Arthur CLSetai a. R,

R A Cty
LAs TV

LA! �s

A dS
7

8

24

7D
D Vea

lir die Abt Sun!en:Fei D nb�Guhe
und Sirümpfe

S eid
per L nove Sdâtrzeev. väterae�u<t.Offerten mit Bild,
Zeugnisab�hriften u. Gehaltsan�prüchen erbeten.

gstti intintamat
GebildetesFränlei
30 J., heiteres We�en,�ymp.Er-
�cheinung,in allen Zweigen des È

Ber.Aulider
Berh,Stellmacher

Y

|

Lob

—Ordentl.verh,

/ F, A. Gaebel Söhne,(
„Suche�ofort oder �päter

FE
1, Nov. verlangt und

Gehaltsau�prüchenan

neben freier Station ohne Ab-
WW.S

Kr. Karthaus.

<â�t�ubenwir zum 1. No-
[12867 D

Graudenz, Heizer
1 Müller

#1Verkäufer.
hönwald,

áfige.Junge Leute, die dás! E Vs NE En e
Hausha tes Freren�ut

Wir--
Tungskreis, möglich�t in frauen- |

o�em Ge�chäfts8hauzhalt.

ed einen

3 6, m. b. $.L ll CT, E ioieiverbeeWPpr.

Triada ii
î

militärfrci, dec kl. Nep. ausführt,

poln,, �pr.als Alleiniger. Off. nit

Gehalt genMark “monatli<

Micchut�<in Wpr.,
18. Lebensjahr noŸ niht iber-#.

“Sudeper 1. November einen.

migenMann
militärfrei, poln, Sprache erw
Gustav Schustar, Bi�chofsburg
Matexialw.- und SNIE
i Fernruf 49. [511

E e mein Zigarren z
iäft ei

ES

jungell Manti
‘per ugund einen [5123

Dolontärv.
Offerten neb�tG
Richard Grosenlek,Bromberg.
MehrereVerkäufer

Tekoraieurund
Berkäuferinuen

boln. Sprache n Sto �ofortod.

ee ge�utht.

-

Off. mit Vild,
Gehaltsan�yr. und Zeungnis-

gb�chriftenan [509

ModehausPertek & Co,,
WE CEzersl Wypr.

Fü t,
tüngeren [5166

�owieevbäufer

Zertaui�evin
Dolontär

0 welche der polni�@.EEe

n
|,

ädtio
�ind, �u<e per Re

- Novbee
ür

nOsMiey

r- Uu reng
:

e
neb�tZeugnis:

Gri�ten
hei freier Station ex

Wolf ES
R

E

pt

5190 ein Kolonialwaren-
__ Und n onage�chäft�uche
“von �oglei<-evtl. �pätereinen
y

tücht
“jungenMatt

�owie

_ tin Frôulein,
u und Gehaltsan�pr.

n Of�tpreußen unter dem Prie
NRucci Ls Wr,

|

dipa©egen
im�tandei�t,felbitänd,

|
Zuverlä��iger [51466

nieren.

Legienen,:
non, Bahn Rö��el.

_

5 Geptändigmitarbeitenb,bei gut.

engro�thandlung,Danuzig.

Dampf�mühle Oftichau,

“fr.Shor
ts

Gehilfen

ferten unter Nr. 12843 anE

Katharinen�traße.
Jahre alt)

für mein Kolonialtv.-, Hotel und
Ei�enwarenge�{<äft, Gehalt3-

E e a iEen Wi��er,
SAE wann Agi

me mane
N

ax Wolfram,
'

Bra:Bromert |

Sofortein‘tüchtiger,zobeid.
irt�daîter

auf ein 500 Morgen großes
Gut

in Hol�tein ge�u<ht.Briée
Meldungen unter Nr. 5252 an:

den Gejelligen erbeten.SERES
und Erdarbeiter

�u<tbei hohem Lobn [6086

PAD ETA
G& Cie,

,„ Danzig.

Tollen:argegeen

Tandwirt�{aftli<her

Beamter
zum 1. 4. 1916, verheirat. bevor-

|

Schu
ugt, für ein Gut vonca. 3000 Mo.

Poj
tus

pforHgenEintritt
ges

gesRTA ger, tüht., militärfr.

Ju�pektor
mit beften Empfehlungen Bli300 Morgen großes Gut.

Frau von Hind Steal
Ad! Sto>s8mühlke b. Pelplin

({We�tyrenßen).

Wirtichaîter

Küfer
A, Ulrich,

os jofort
othof

bei Angerburg O�tpr.

Wirl�chailsbeauler
für 520 Morgen fofort ge�ucht.

und Gehaltisanjpr. anBeugni�e
A. ZaEL

eLEajut3- und Ziegeiei efiber,

BaLui< bei Pr. SrEHEum 1. April 1916�u e

dieFreiherrl. v. Puttkamervibe
SOtogsrue Fe�erib, Kreis

Stoly-i. Pom., einen verh.

Gärtuer1.
ORG mit eigeñein Leuten.

finden beivel Lohn

MauehineBe�chäftigung.

MagehineuiadrikHows,

RAidergehil�en
werdeu von IMge�ucht.Per-

DDeberes,_VerentWpr.

�önlicheVor�tellung erwün�cht.

|

Gefl. Off. mit Zeugni��en2c. erb.

WEN i i�ter, N. Bieber. Oberin�pektor.2

VeCuim
*

Dom, Jeferiy (Po�t-u, Bahn). tu,
5118]

“Ge�uchtFiete eFtabrenereintreten,

RE

adi

od. Fn�pektor, intlibgeel,e iA

7 Off, u. Nr. 19854 an den Ge�ell f

Sdger
|=

Stellung
auf einem größeren Gute, wo

LOin der Wirt�chaft zn ver-

vollkommnen,

“

bei völligem.

ERSTVergktigng.egeertenAdeeNr. 5247 an den Ge�eUigen.

“

Sauberes, ehrliches (evang.)

Mädchenfür alles

Soïni: Elt. kann bei mix als

‘Trnetleirin"[12873
Hermann Gall, Äs

dipos
etwas

zogen
je gedientA LAe:

be��erem ent hat, �u

Lehrling vom 15. 16.

oder

ipäterStellnn,Stadt en‘Geealt EE monat
und alles fre
Nr. 12838 an den Ge�elkigen.

Gebild.,, ev al. Mädbeheu,23J,
alt, aus teo Familie, in Küche
1, Haus erfahren, �uchtStell, 3

the der Hausfrau.

Ther die Bäckerei nnd Kondi-
orei erlernen will, fann |<

imgskki, AARELL

Stellmder-

Vir �uchenzum sotortigen FEintriit für die Ybteltungen Glas-,CA
Lann ren eine tüchtige, dur<aus brauchekundign, der Volvi�deo

erkäuterin.
Offerten mit Bild, Zengui��enund Angabe der Gehalt3an�prücheerbeten. [5103

POBRE «&

e es LN
Giens

Ti Meldungenneb�t

E UndLO t8an�prichenan

ihr Gelegenheit geboten wird, L

Cartesunter

Zunbattibige!

eil Cinderirnlein
oder alleinNehende ran
(Kriegerwitwe), das nähen kann,

t. Gehaltsforderungenu u.
bitte einzu�endenan

Frau Gutsverwalter Bandow,

OE SoftDammen,

¡Suchezum baldigen Eintrite

“Ka��iererin
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_Molkerei-
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¿18'Gutsbe�.Albrecht,

Uebernehme das We;fant
wilden Kanin<en u. aanvon
pr. St>. zu. Auch kauf. ih jed. Po�t.
wilde Kaninchen 31 Höch�tprei�en.

Karl Meohlig,
€

Fretteur,

Mohrrüben —

Weißkohl
habe i< prei3wert zur waggon-

M Lieferung abzugeben,

Wruken.
C. Brock, Sangfnhr

Fern�pr. Tann/

Halle a. S.,

:

Glauchaerítr.4, vtr.
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Gute Stettiner

Zentuer 15 Mk,
Forellenbixrnen
Napoleonsbirnen
Wintergraucen

Zentner8 Mb
verkauft

Frau v. Bieler,
Lindenau, Kr. Graudenz.

Kartoïieln
un�ortiert, wie die Staude gibt,
verwendbar zu Spei�e-u. Futter-
¿weden, off. in Waggonladungen
Donarskiî, Graudenz,
„Ziegelei�tr.6b. TIelepbon 341.
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Ziehung26, u, 27, Ukiober

D Jungdeutschland
TeldLollerie

150000 Lose. 3618 Gewinne
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berall erhältlich,Lose;uePortou.Liste 30 Pig.

A,Molling,Hannover
und Berlin W. 9, Lernéstraße 4.

Kutschwagen
aller Gattungen, neue und wenig

efahrene. n �or.
Auslüihr.v.Karo��eriearb.Pisffor.

MAE
N. W., Lui�en�tr.27—28.

9590Peta Sprit
fau�tRs Quantum

Jurek, BromLerg,

Dae
IT.

Heißdampî-Lokomobile
gebraut, Rn gut erhalten,
mind. 69 PS. Normal�t. u. KFon-
den�ationzu kaufen ge�ucht.

Angeb, mit näher. Be�chreibung
unt. Nr. 5317 an den Gef. erb.

Spei�ekarlo��ein
Fabrikkarto��eln
Futllerkarto��ein

fau�engegen Ka��e ab jeder
Station zur �ofortigenu. �päteren
Lieferung. [5400

Mendershansen18 LOV,
ut�ecsR afureMere

Weißzkohl
__Spei�emshren

Spei�ewrukïenE ouses Uw. WruKen

kauft in Ladungen u. erb. AngotKarl N Königsberg î.

Mühlenberg 8. — Teleyh. 2 5d
- Telegr. Russ, Landesprodutte.
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Prei�e kaufen jeden Po�ten
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Suche tro>enes

Streu�lroh
tind einige 1000 Ztr. ge�"nde

Futter- Uu. SPpei�e-

Kartoffeln
u kaufen. Abnahmegegen Ka��e

purei er tátion Martienau Wpr.

Maus3dorf bei Mariena1,
“Kr. Elbing We�tpr.,

Tel,DAS 83,

e

und 1 Berkäu�erin

für�ofortSE

2 gebildetefidèle’Féldarate
von �tattlicherEr�cheinung im
Alter von 25 Jahren wün�chen
Bekannt�chaft zweier hübichen
jungen Damen zwe>s �päterer

e Heirat. “i
Strengite Diskretion. Off, u.

Nr._12927 an den Ge�ellig._erb.

CiralóAEILSENtatl,30
9. alt, Krieg8inv.,möchteih mit
Tath., vermög.Dame i. Alt. von

20—25FJ, verheirat., würdeevtl,
in Molkerei od. Gaith.einheirat.
Werte Off. mit.Bild u. Angabe d.

Perhältn.u, 12900 a. d, Ge�ell.erb.
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Bürogehilfe

[5387

_ Graudener Dacpappenfabrik,Graudenz.
Militärfreier [5390

ing.Gehil�e
als Lageri�t per 1. November,
�owieILLE

Milillateur
ver EE ge�ucht.
Paul Hir�<berg,Allen�tein,

Weingroßhandlung u.

Kolonialwaren en gros. _

Ein Gehilfe
ager, Materialift, wird 3. 1.1L cr.

für Lagex u. Verkauf ge�u<t.
Wilhelm Werner, FKöslin.

Fü rdie Expedition mein. o-

[onialwaren-Großhandlung�uche
möglich�t �ofort einen jungen,

“GebiGebilfen.
Schriftl, Bewerbungen mit. Ge-

halt8an�prüchenbh.freier Station

ôu richten an [5373
Harm. Rogier, Elbing,
Heilige Leichnam�tr. 145,

23 J. alt, militärfrei, 4. Zt, im
Vüro

“Bs
Pvrov. nit. tätig.

E
11. 15 Stellung als

ratos od. Bürogehilfe.
eugn. vorhanden. Gefl. Off. mit

Gehaltsang. umgehend an die
O�td. Tages33!g., Konis. [5439

Oberinspektor
verheicatet und kinderlos, in
allen Wirt�hafts¿zweigener�ahr.,
mit be�ten Zeugni��enu. Etmn-

vfehlungen, �u<t zum 1. 1./16,
eventuell au< früher, felb�tänd.Wirkungskreis. {12910

SLC nImCtz, Oberin�pektor
in Gradtfen bei Tolla>ë Opr.

Suche von’ �ogleichevtl. �päter
�elb�tändigeDauer�tellung
oder auch Kriegsvertretung. Bin
32 Jahre alt, bereits 19 Jahre
�elb�tändigas

und
prima ZeugnifTe,

Wil SSO,ïR.
artitten bh.Po�tbabi0

Tollnigk Opr.
a12904]

Fürmein Maniufaktuewären

Wegen Einberufung meiner
jehigen fungen Leute �uchevon

�ofort2—3 tüchtige [50

Gehil�en
Meld. neb�tGehalt3an�pr. erb,

Julims Schmelter,
Ei�en-u. Kolonialwarenhaudlung,

Gleis
i EO i 1—2

Volontäre
melden.

Für u. Tuch-,

)-,

Manufakturw.-
u. Konfettions- Se �uchei<
per �ofort, �päte�t.1 . November

einen tühtigen

VerktLäufer
dex auch dekorieren kaun unò

eine tüchtige
VerLäuferin
Den Sewers bitte Zeugn.=.

fügen u, Gehalts»

anpe4 reeaa GRe:n Opr D.bach,MoE

Sie von E E tf
und Konfektion2ge�hätt

�uchey

�ofortoder 1. 2e er d,

Verta ¡ufer
dex vo

Aira e No, [5382

eat We�tpr.

Per 1. Novhr. od. 1, Dezembervilaie tücht. �elb�t, [5353

VDertaäufer
und Dekorateur.

erten mit BVilò und Gehalts8-O
üchen aR ariWr

DlobewazenAonfektion.

Erfahrener

ondent u. Ka��ierer,mili-gorve�omit efielgerWaren-
u. Fachkenntuls, iu ungek.Steg.

Ga
von �ofort od. �päter An-

{eltung in größeren Betriebe.

edingung guï eS
dauernd.

Stellung. N P. Y, 145 an

Rudoli Wos80, aöniasberai.Pr.

Für mein Getreide-, Düinge-

Saaten- und Me

per �ofortoder 1. November einen

jungenMann.
H. Freundlich, Belgarda.Perî

a. Perf

Fie mein Wein-n. Zigarren-
ge�chäft�ucheper 1. November
cinenmilitärfreien [5424

Gehilfen
der in ein �ol<Ge�chäftLORewe�en, mit gutex Handihrif

und dex voln. Sprache müchtigi�t.
P, WieszniewSstt,

Vr. Stargard We�tpr.

52971 Für mein Kolonialwaren-

ge�chä�t�ucheih zum _haldigen
oder �yäterenAntritt einea

Lageri�ten
bei gutem Gehalt. Zeugnis-
aDIMr tn 2

u. Sehaltzan�or:erb,

TIE Voie

53031 Suche per �ofort einen

jüngerenGehilfen
und einenLehtling.erten mit Angabe_

der Ge-
CENAgs bei fr. Stat. erb.

ehigefdäit�uchet__

jungenMann!
aus dec Kolonialwaren- und
De�tillationsbranche. 5405

Carl Poetter, Filebne.

Völlig militärfreier

Cinküu�er
um Be�uch Oe CREEGuten(Großgrundbeber) Ru

Polen von Firma y “Deuti*
land ge�u<t. Deut�ch und ppl-

PN Tyrechende Herren wollen

FAerbeR
54301 Füx meine Ei�enhandlg

�ucheeinen

�ing,ErExpedienten
t polui�chenSprawkenntni��en

PA
Antritt per �ofortoder
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Alfred Strecker, Ei�enhandlk.,

Li��a i. Bo�.

n, 15431

“’imger
der �oebenfeine Lehrzeit beendet
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daefindet in meinem Kolonial-,
Ei�enwaren- u. S jantge�<äft
�ogleichStellung, tath. und der

polni�chenSprache mächtig, Zeug-
nisab�<hriftenund Gehalt3anf�pr.
exveteny.

S. Komorowsti,
Alt-Ki�chau Wypr.

Gehilfe
tlig eVerkhä
für meinIgEDeL und Ko-
lontalwarenge�chäf mögl. ES
N gelb Pr. Stargard.
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(Aeaemaisunter Beifügung von
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|

fu

ieri

Lin Jimmeryoliier
mit Leute für 10 Baracenbauten
auf E es ge�ucht.

Oskar Karge,
Hammer�tein We�tpr.

ölei�hergelelle
fofort oder �pätereie eben�o
ein Lehrling, der Lu�t hat, die

Flei�cherei und Wur�tmacherei
12511¿u AER lei 5ann, Flei�hermf�tr.,ne m. 1 ti Betrieb,

__

Hammer�tein.
Tüchtiger,verheirateter

Beizer
[ueWolf-Lokomobile �ofort ge�.
Schulze, Plutowo, Kr. Culm.

Cin Bügerge�elle
kann �ofort oder \ergbei ASLohn eintreten. {53

Bäctermei�ter Mu�all,
Culm a. W.

A

�telltbeigutem Lohn�ofortein.
39

Fonopaßty,has We�tpx.

[5290Erfahrener
Mir7 jébenmier

bei hoh. Gehalt von �of.ge�u<t.
Frau Heeller, Dwari�hkenbetE Oftpr.,

Kr. In�terburg.
5323] Die Stelle des

Wiriicha�töbeamten
i�thiex am 15, November d. Js.

bei freier Station. Briefl.

euanisab�{riften erbeten.

Kgl. Domäne Preuß. Lanke
bei Hofleben.

Ns Suche pex bald einen
| zuverlä��igen

nverheir.BeamilenGeha
MüßhHlingen es Mlynkowo.

{ Ein verheir.

Beamter
mögli<�tder polni�<h.Sprache
mächtig, für Gut von 1100 Mrg.
zum 1. Zanuar 1915 ge�ucht.
Gehaltna< Uebereink. Zeugni��e
der beiden lebten Stellen bei
Bewerbung vorzulegen.

Gutsverwaltung Waczmir3
bei

MirtidhEinf.Wiri�chaîter

oderLentevogi
15436*

Domind Mircha
KL: ede u,

Sude zum 1. 11. cr. unv
mit �chriftlichenNrbeiten ia
landw. Buchführung vollkommen

vertrauten [5328

Seamten
(au< jelegslivalidenk,

der Hof-
verwaltung übernimmt.

Zeugnisab�rlftenLebenslauf
und GebaleSau�priche151220

LE Lonkorr ek bei Lonkor3z
We�tpr. zu richten:

Fin tüchtiger,militärfreier

irlida�ter
ür 51/2 ILHufen große Wer-
erwirt�afît,E OIns Wefi elden.

he iA, BU UPORAE acienvurg, We�tpr.).

Ge�ucht

SyEE einen [5427

jeRtor
Krieg e

Leid
¿ Meidenan�vrüche, Jeu

R RRFllogabach,
hott [oM

Krs.Oe in Vomm.

Schrift�etzer
t es

von�ofort ein [5352ns
üc<ner, S<w eh a. W.

Ticlergeiellentellt �oforteinCavs:Qe A ENI Pru�t,

Für d, Stadtgärtnerei Elbing
ns

ein jüngerer, militärfreier

Gärtner,
fane in Tabiuilcctzuiigeaunnd

Land�chafts3gärtnereizum �ofor-
tigen Eintritt ge�ucht.

Meldungen mit Angabe der
Ent�chädigungsan�prücheO “urichtenx

agi�trat S bing,an den
Tiefbauabteilung.

Rittergut Bares bei
Pr.

Pr.

Fri�eurgehil�e
ho�e

Toglei< od. �pätervorteil-
afte Stellung u vornehmem

1Max EL:
Kolonialwaren,

<ónlankte

t. Gehalt 9 bis 12 MLN C Se
i hillm ThoreDre Zelefon 40

Stargard . zum
1. Januar 1916 einen tüchtigen“

‘|

gut empfohlenen, verheirateten

Dber�hweizer|

mit 3 Leuten.

für Gs von 1500 Arbeitern în Ru��i�@-Volenge�ucht.
Meldungen �chnell�tensan neten telegraphi�<erbeten

3weds Rück�pracheauf Bahnhof Fllowo. [541
Hauptmann raum, Vauabieilung llawa.

au bejegen. Gehalt1500 Mark

|

y

Df.

= 3

: SiggiSab�chriitenerbittet

LS
j

J

Rittergut Alt bites bh.GSladan
We�tpr.�ut einen {5343

BLenner
over Breuuereigehilfen, der

EsBrennerei felbitändig führen
Nn.

Fôriler— Fúger
unverheir. (au< aa NNs
veriraut mit Kulturen u. Jagd-
pfilegae, als Kriegsvertreter jofort
gefuht. Meld mit Go

“rpan�yrücen erbittet ? [5380
Rittergutsbe�. Franken�tein

BRA b, Soldau Opr.

leruehmer|E Léuten zum Nübenroden, ca.
490 Mg., Lein �ich�ofortmelden,

Gutsveciwaltun ichorjee,

BS azino.

Für

n

meinSttrebotMEudevod
�o�orteinen aas ¡üngeren

Email Wehe
Goßlershauf�en.

ayas hotel,

ZumFovea tritt wies
ein Sohu ordentlißer

ling
als

Kelinerlehringene ESR Vo
erwün�<t.

Sehulz Bahnhofswitt
Hoßentalza.

räuleintüdttig ue auverläStellungin ichriftl, edil nitals

BVerkänterta
09.

od. an der Ka e.
1. Helene Manteu

Tovoliuken, Kr. Shwe
Junges, be��eresMädchen �ucht

vom 1. 11. od. Mart. Stellg. als

Wirtin.
Schneiderei vorhanden. padaa
bitte zu �endenan B. K., Güläon-
baden bei Mohrungen OÖ�tpr.

Ein älteres Mädchen aus
an�t. Familie, mit �ehr guten
Zeugni��en,�u<tStellung als

L �legerin oder

Wirt�chafterin
bei einz. Dame oder ‘Herrn.
Uebernehme jede Arbeit �elb�t.

erb. u. Nr. 12894 a, d. Gef.

Kindergürtnecin
UL. Ml,

welche bereits in Stellung ges

we�en,auh Hausarbeit über-
uimmt, wird �ofort 3u einem
o jährigenKinde ge�ucht. An-
gebote an Frau Ju�tizratBrink,
Natel (Neße). 5042

Suche zum �ofortigenAntritt
oder �pätereine jüngere [5420

gepr.Errzieyerinfür zwei Kinder (Knabe 9 Zahre,
Septima, Mädchen 71/9 Faled

kh uljahr. Klavierunterri<t
erwün�<t. Zeugnisab�c<riften,
Gehaltsan�prüächebitte ein�end.an

Frau Eben geb. von Reichel,
Ebenau vei Saalfeld Oftpx.

Einfaches, erfahrenes
EK inmderträntein

ni<t unter 20 Jahren zu 4 Kin-
dern im Alter von 11, 1a, 4 u.
11/2 N v. �ofortoder �päter
ge�u<t.Hausmädehenvorhanden.
Offerten mit Gehaltzan�pr.und.

Frau Berta Fertey,Sauenburai. Pom,,
Markt

11.

Marktl11.

Tüicht,Verkäuferin
oderVerkäufer

Yer
AS

oder �päter für mein
Manufaktur- und Konfektions-
geîhä �ut. Off. mit Gehalts=
an�prüchenund Bild erbeten.

5 allmann,
Rügenwaldei. Pom.

Wir �uchenper �o

A eine

tüchtge ältere
�of ;

5330

Verkäuferin
für un�ereFurz-, Weiß- n, Woll-
warenabteilung mit nur be�ten

On en, Den Offerten �ind

alba hotogranbieund Ge-

PEOe beizufügen.

Backen und

Für frauen- u. kinverlo�enklein.

Stadthäaushaltmit Landwirt�ch.
�ofort ältere, alleinft. 16296

ev. Wirtin
ge�u<t.Angebote mit Gehalt34

4

|

au�pr,u. Photographie erbeten an

Acterbürg.Lawitsake, Bütow 17a.

Für mein Delikate��en-und

Fon enga �ucheichdu1. November eine

Vertäuferin
Die Stellung i�t a

E
und

dauernd bei hoh. Gehalt. Gefl.

NELE
mit Bild erbeten

Ern�t Breyer, Lye.

JungesMüden
fürmeine Kantine ge�u<t.Angeb.
unt. Ne. 12937 an den Ge�elligen.

Fath. Fräulein aus achtb.
Familie mit gut. Hand�chr.als

er�teBerküu�erin
f. Buch- und Papierwwarenhdlg.
ge�u<t.Gute Kenntni��eder
deut�c. u. yvoln. Sprache unbed.

erforderDamen mit Töchter-
\Mulbild. bevorre

Nur Damen,
die bereits in Buch- und Payier-
handlungen o waren und in
d. Lage find, �elb�tändigzu ar-

beiten, wollen fih unter Ang.
der Soga aS und Ein�endg.
v.  Zeugni3ab�<r. meld. unter
Nr. 5294 an den Ge�elligen.

Suche von �ofort od. 1. Nov.
mehrere ältere und jüngere

Kohmamj�ells [12943
bei hobem Gehalt. Stanislaus
LewandowsKi, fettStellenvermittler, Thor
Schuhmacher�tr.18.Sèraion,Ee
"Ge�ucht¿um 2. 1. 16

füngereKamjeli
erfahren im Focheu, Einmachen,

O LIN:Frau v. Waldow, Adolfs3ate
bei Sellnow Neum. [5286

YelteresFrünlein
oder Witwe wird zur Unter

“alter@
in der Wirt�chaft von

alter Hausfrau auf dem Lande
�ofort ge�ut. Offert. unter
N. N, 109 po�ti.Weißenburg,Kr. Löbau We�tpr. 15381

Zur Erlernung der Wirt�chaft
und zu meiner

|

Untexitüßungi

(9e y 7 �ogleichoder Ye :

vember d.- Js. ein

iungesMiden
aus guter Familie für meinen.
kleinen Landhaushalt. Familien-
an�{luß u. Ta�chengeld gewä
Angebote mit kurzem Lebenska

Bp mò LeviEngels
Bild eOberförLevelPhe owe

Bett)hendorf Ditpreußen.
n

Ge�uchtzum 1. Jan. ein zuverl

Kindermädchen
zu halbjähr. Knaben, am lieb�ten.
dur< EON Etwàs COn

:

dern erxwän Zeugnisabf.
Ü. Diabtalapx. an [5

othm
Oberf. E Ÿ Gens(OftbZ)
5378] Suche zum 11. Novembes
ein

M
il.

Mädchen
für Hatuts3-Er a ME e frn

Frau PATE DE

Dr. Wei�e,

Einfachecle
für alle häuslichen Arbeiten vod.
ordeutli<hes Mädchen f. alles
f. fL. Stadtÿaus8halt On ofort
od. L November geiuht ngeb.
mit Gehalt3an�pr. und ‘Zeugnis-:

ab�{<riftenunt. Nr. 5388 an den
Ge�elligen ‘erbeten.

Suche zum 11. od. 15. Novemb,

Wirtin
Laun in der feinen Küche,

Ba>eu, Schlachten, in der
Sedesviehzu<ht und Wä�che-

behandlung. Keine  Milchwirts
�chaftund Leutebétö�tigung.

Fyau Fitts, Gr. ALTEREPoît Strates We�t
Bahnhof Rehhof. [5333

ür mein Flei�h- und Wur�t-ts
gethaft�uchei< vom 1.

RSine
Rerküulerin.
Off. ns raliujeriund

Zeugni}en an

A. Maj ewski, Chri�tb urg.

Lerumeierin
ni<t unter 16 Jahren, kann în

LENer, modern eingerittetserei zu-�ogleichunter gü nBediuganneseintreten. Gründl.
Ausbildung im Molkereifah und

Bene LE T5311

Mee y LCR telaaft in ro
¿

Bahnhof�traße 1011“

2 tüchtige,Hbrancekundige

BVerkün�erinnen
, �ofortE

erten Md
erbete

hachîan & Simon, !

ZInfterbura.
"Julin

Swinemdude,Palitetezas:

väter für Manu-

MIETENge�ucht.

eib debybei uid fetesStat,A5403
VL 10A

4
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